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her noch nicht amtlich bestätigten Plänen eine weittragende
innenpolitische Bedeutung beigemessen werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

lische Garantie des Locarno -Paktes , der ja die belgische
Grenze schützt , verzichten .

Nun hat man fast zur gleichen Stunde , zu der

Hymans diese Erklärung abgab , auch int englischen
Unterhaus wieder einmal die Abrüstungsfrage behan¬
delt . Genau genommen stand allerdings das Thema
Luftrüstungen zur Debatte , ein Thema , was in Eng¬
land in letzter Zeit sehr gründlich behandelt worden ist .
zugleich ein Thema , über das keine Übereinstimmung
zwischen Berlin und London besteht , da das englische
Abrüstungsmemorandum bekanntlich Deutschland Luft -

rllstungen erst nach zwei Jahren zugestehen will , da
hier angeblich noch weitere Beratungen nötig seien .
Wenn nun gestern der englische Minister Baldwin
erklärt , daß eine wirkliche Gefahr für den Frieden eine

starke Luftmacht auf der einen Seite und ein wehrloses
Land aus der anderen Seite sei , so müßte man eigent¬
lich hieraus in London Folgerungen ziehen . Man

müßte diese Friedensgesahr schleunigst be¬

seitigen , indem man dem in der L u s t gänzlich
wehrlosen Deutschland die von ihm gefor¬
derten Verteidigungsflugzeuge sofort
zugesteht . Im übrigen aber ließ Baldwin keinen

Zweifel daran , daß die englische Regierung an dem Ge¬
danken einer Abrüstungsvereinbarung festhält . Freilich
ließ die Debatte auch nochmals klar erkennen , welche
Überlegungen für die Engländer maßgebend sind . Aus

allem klang nämlich stark die Besorgnis heraus , daß
England den französischen Luftrüstun -

gen nicht gewachsen ist und daß hier ein Aus¬

gleich geschaffen werden muß . Diesen Augenblick könne

man nur auf dem Wege einer Abrüstungsvereinbarung
erreichen . Der Staatssekretär für Luftfahrt erklärte

aber auch , daß dieser Ausgleich unter Umständen auch

auf anderem Wege erreicht werden müsie . Daß die

Debatte für den Deutschenhasser Churchill wieder

ein Anlaß war , gegen Deutschland zu wettern und zu
Hetzen , sei nur nebenbei b " merkt .

Frankreich antwortet Anfang der kommenden Woche . — Hymans stellt richtig

Das unanwendbare Friedensdiktat .

Der staatspolitische Umbau in Oesterreich
Die Heimwehr Dollfuh unterstellt ?

Nach der Ernennung Adolf Hitlers zum Kanzler
des Deutschen Reiches durch den greisen Reichspräsiden¬
ten von Hindenburg , bestätigte das deutsche Volk am
5 . März 1933 mit nahezu 18 Millionen Stimmen dem

Volkskanzler die Macht . Im Flammenschein des

Reichstagsbrandes , durch die Terror - Morde der

Marxisten , in ungeheurem Erwerbslosenelend sah das

Volk eine entsetzliche Zukunft und wandte sich dem

Rufer im Streite , dem Führer aus der Not zu . Fast
6 Millionen Erwerbslose , namenloses Elend , fürchter¬

liche Hoffnungslosigkeit und wüstester Straßenterror —

das waren die äußeren Zeichen einer Notzeit, , wie sie

unser Volk kaum jemals erlebt hatte . Klassenkampf
und hadernde Parteien auf der

_
einen Seite , Zer -

etzungserscheinungen mit separatistischen Tendenzen in

den Ländern andererseits , schienen Reich und Volk der

Auflösung zuzuführen .
Da rettete Adolf Hitler mit der Reichstagswahl

vom 5 . März 1933 die Zukunft . Die Mehrheit des

deutschen Volkes folgte in jubelndem Erlösungsschrei
dem Führer .

Nun aber hieß es , das Eisen schmieden , solange es

heiß war !
Eine historische Stunde des Reiches war gekommen ,

die , ungenützt entschwunden , unabsehbares Verhängnis

bringen mußte . Aber die Stunde wurde genützt . Schon
im Februar hatte die Reichsregierung Kommissare in

einzelne Landeshauptstädte entsandt und davor gewarnt ,

irgendwelche Sabotage der Reichsregierung gegenüber

zu wagen . Machtvoll von der ungeheuer um sich grei¬

fenden nationalsozialistischen Volksbewegung in allen

Teilen des Reiches unterstützt , ging die Reichsregierung

zielbewutzt auf die Übernahme aller Macht , auch in den

Ländern , vor .
Noch am Abend des 5 . März , dem Tage des Sieges ,

entsandte ich einen Reichskommissar nach dem wider¬

spenstigen Hamburg und befahl ihm die Übernahme

der Staatsgewalt . Am folgenden Tage geschah das¬

selbe in Bremen und in Hessen , am 7 . März

übernahm ein Reichskommissar die Staatsgewalt in

Baden und Württemberg . In Preußen

hatte Reichsminister Göring und in Sachsen Man¬

fred v . Killinger die Staatsgewalt übernommen ;
alle anderen Länder waren bereits in sicherer Hand .

Nur in Bayern saß noch Ministerpräsident Dr . Held .

Die Zustände in diesem Lande wurden von Stunde zu
Stunde bedrohlicher , die Aufrechterhaltung der Ruhe

und Ordnung war im höchsten Maße gefährdet ! Die

Reichsregierung mußte eingreifen . Am 9 . März 1933

in den Nachmittagsstunden gingen an den Minister¬

präsidenten Dr . Held und an den Generalleutnant von

Epp Reichsdiensttelegramme ab , in denen es u . a . heißt :

„ Da die infolge der Umgestaltung der politischen

Verhältnisie in Deutschland hervorgerufene Beun¬

ruhigung in Bevölkerung öffentliche Sicherheit und

Ordnung in Bayern gegenwärtig nicht mehr ge¬

währleistet erscheinen läßt , übernehme ich für die

Reichsregierung gemäß § 2 Verordnung zum Schutze

von Volk und Staat Befugnisie Oberster Landesbe¬

hörden Bayerns . . . und übertrage Wahrnehmung
dieser Befugnisie Generalleutnant Ritter v . Epp in

München .
Der Reichsinnenminister Dr . Frick .

Spät nachts traf im Reichsministerium des Innern

das Diensttelegramm Generalleutnants von Epp ein ,
in dem er meldete , daß er am 9 . März 1933 um 22 .20

Uhr die Regierungsgewalt von Bayern aus den Hän¬

den des Ministerpräsidenten Dr . Held übernommen

habe . — Wenige Tage vorher hatte Dr . Held anläßlich

einer Wählerversammlung der Bayerischen Volkspartei

in Bamberg noch erklärt , daß „ Bayern die Vormund¬

schaft eines Staatskommissars nicht ertragen werde und

daß man in Bayern wissen werde sich zu schützen . ;
"

,
und in einer anderen Rede drohte er , den Reichs¬

kommisiar an der bayerischen Grenze verhaften zu

lasien ! Das war eine klare , gar nicht mißverständliche
Drohung , die mit dem größten Beifall von allen Fein¬
den des Reiches quittiert wurde . Hier mußte rasch und

gründlich durchgegrifsen werden . — Nun war auch in

Bayern die Staatsgewalt in einwandfreier , durchaus

legaler Weife in die Hände des Reichs gekommen , und

General von Epp , der Befreier Münchens von der roten

Rätediktatur , konnte zum zweiten Male in der Haupt¬

stadt des Vayernlandes — und diesmal als der Reprä¬

sentant der Reichsgewalt — einziehen ! Das Volk

jubelte ! Ein Sehnsuchtstraum des deutschen Volkes

begann Wirklichkeit zu werden : Ein Volk — ein

Führer — ein Reich !
Die alten Reichsfahnen flatterten und neben ihnen ,

Hakenkreuzfa -hnen , die Symbole des neuen Reichs . In

raschem Zugriff binnen wenigen Tagen waten alle

Eine scharfe Erklärung Beneschs gegen die

Wiederkehr der Habsburger .

Paris , 9 . März . Der Sonderberichterstatter des „ Petit
Parifien

" in Prag hatte eine Unterredung mit dem tschecho¬
slowakischen Außenminister Dr . B e n e s ch über die Frage
der Wiedereinsetzung der Habsburger in Wien und Budapest .
Benesch sagte eingangs , er sei mit Dollfuß und F e y der

Ansicht , daß die Frage der Herstellung der Monarchie in

Österreich eine internationale Frage fei , die im übrigen nicht
aktuell sei . Sie gehöre deshalb auch nicht zu seinen gegen¬
wärtigen oder fernen Sorgen . Aber gesetzt den Fall , daß
morgen durch einen Putsch oder auf andere Weise die Habs¬
burger wieder eingesetzt würden , so würde der tschecho¬
slowakische Gesandte in Wien sofort zurück -

gerufen werden . Das gleiche gelte , das glaube er sagen
zu können , auch vom rumänischen und südslawischen Gesand¬
ten . Die Kleine Entente würde mit allen Mit¬
teln sich der Wiedereinsetzung der Habs¬
burger widersetzen . Sie würde lieber jede andere

Lösung annehmen , als gerade diese , da die Herrschaft der

Habsburger das Wiederaufleben aller Revisionsgelüste zur
Folge hätte .

« ttieigenpreite : ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif .
Für die Aufnahme pon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen wird keine Gewähr
Übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahm - 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erschcinungstage aufgegeben werden .

Starhemberg Minister ?

Wie « , 8 . März . Die seit einigen Tagen geführten Ver¬

handlungen über die Umbildung des Kabinetts sollen , wie

von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , jetzt im wesentlichen

zum Abschluß gelangt sein . Es wird berichtet , daß bereits in
den nächsten Tagen nach den bisher getroffenen Verein¬

barungen der Obmann des Landbundes , der frühere Innen¬

minister Bachinger , das Innenministerium übernimmt ,
das bisher vom Bundeskanzler verwaltet wurde . Die

Heimwehr soll ferner geschlossen der Füh¬

rung des Bundeskanzlers Dollsutz unter¬

stellt werden , wobei der Bundesführer Starhem¬

berg als Minister ohne Geschäftsbereich in das

Kabinett eintreten soll . Das bisherige Vundeskommisiariat

für Propaganda soll nach deutschem Muster in ein P r o p a -

aandaministerium umgewandelt werden . Der bis¬

herige Leiter dieses Bundeskommisiariats S t e i d l e soll als

Bunoesminister und Leiter des Ministeriums in das Kabi¬

nett eintreten . Die jetzt in großen Zügen vereinbarte Um¬

bildung soll , wie verlautet , kurz vor oder nach der Romreye
des Bundeskanzlers vollzogen werden . In politischen Kreisen

wird besonders bemerkt , daß der national eingestellte Land¬

bund , der bisher der Regierung gegenüber eine abwartende

Haltung einnahm , jetzt in die Regierung eintritt und die bis¬

herigen Pläne einer Selbstauflösung des Landbundes eine

Andere Lchung gefunden haben . Zweifellos müsie . diesen bis -

Barthou verschiebt seine Reise nach Brüssel .

Besuch des luxemburgischen Ministerpräsidenten
in Paris .

Paris , 8 . März . Wie verlautet , Hai Außenminister
V a r t h o u beschlossen , seine für Montag vorgesehene
Reise nach Brüssel zu verschieben , weil am Montag ein

Ministerrat über die außenpolitische Lage stattfinden
wird .

Der französische Außenminister V a r t h o u Hai am

Donnerstagvormittag den luxemburgischen Minister¬
präsidenten Beck empfangen . Über den Inhalt der

Unterredung ist nichts bekannt geworden .

» kzugipreif « : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg¬
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpi .—Bestellgeld . —
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Poftanftalten .
— In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises . w » » » w » kwwmsot »

llm die Lustrüstungen .

as . Berlin , 9 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In Paris berät man gegenwärtig mit
großem Eifer die Antwort , die man den Engländern
in,der Abrüstungsfrage erteilen will . Man hört von
Sitzungen des Kabinetts . Es wird berichtet
über Beratungen der im Obersten Rat für die

Landesverteidigung zusammengefaßten höheren
Militärs und man vernimmt weiter , daß alle diese
Besprechungen nunmehr vor ihrem Abschluß stehen . Am

Montag oder Dienstag soll endlich die Antwort über¬
reicht werden , die am 1 . März Herrn Eden in Aussicht
gestellt wurde . Ein französisches Blatt charakterisiert
die Lage dahin , daß Frankreich sich vor die Ent¬
scheidung gestellt sehe , ob es allein vorgehen wolle ,
oder ob es mit den anderen Mächten zusammen eine

Vereinbarung treffen wolle , die Deutschland eine ge¬
wisse Aufrüstung zugestehe , von der Deutschland be¬

haupte , daß sie für seine Sicherheit notwendig sei .
Die Franzosen können nicht im Zweifel darüber sein ,

daß man eine solche Vereinbarung überall für den

einzig gangbaren Weg halt und daß in dieser Frage —

mögen auch int einzelnen die Meinungen auseinander

gehen — London , Rom und Brüssel übereinstimmen ,
überall sieht man in einer solchen Vereinbarung die

einzige Möglichkeit , ein Wettrüsten , das zum Kriege
führen müßte , zu verhindern . Gewiß hat der belgische
Außenminister Hymans gestern in gewissem Sinne
int Senat einen Zu rückzieh er gemacht . Er hat
die Rede des belgischen Ministerpräsidenten und seine
eigenen Ausführungen „ erläutert " und hat dabei die

Auslegung bestritten , daß die belgische Regierung für
eine ungehinderte Aufrüstung Deutschlands sei . Es

scheint , als ob der belgische Außenminister sich zu diesen
einschränkenden Erklärungen veranlaßt sah , weil offen¬
bar im Kabinett selbst Meinungsver¬
schiedenheiten über die letzten Reden ent¬

standen waren und da auch in der belgischen Öffentlich¬
keit diese Reden vielfache stärkere Kritik auslösten . Es

ist aber doch festzustellen , daß Hymans nicht abge -

rückt ist von den Erklärungen über die Nichtan -

wendbarkeit des Versailler Vertrages , sondern
noch einmal die von ihm vertretene These hervorhob :
Lieber eine Rüstungsvereinbarung als ein Rüstungs¬
chaos . In dem Zugeständnis einer kontrollierten

deutschen Aufrüstung bei einer gleichzeitigen
Sicherung des Rheinlandpaktes sieht Hymans die ein¬

zige Möglichkeit , weiter zu kommen . Diese Auffassung

dürftet sich vollkommen mit der englischen decken , wie

überhaupt die belgische Politik in der Abrüstungsfrage

sich stark nach London zu orientieren pflegt , will man

doch in Brüssel unter keinen Umständen aus die eng -
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Motorisierung des deutschen Verkehrs ,

leicht noch Abhilfe schaffe
die Not ihrer Lebenshalti

Begrüßungsansprache des Präsidenten
des RDA .

Eröffnung der Internationalen 'Automobil
und Motorrad - Ausstellung in Berlin .

Der Führer über die Gründe unseres
Rückstandes .

Anschließend nahm Reichskanzler Adolf Hitler das Wort .
Er führte folgendes aus :

Im Auftrage des Protektors der deutschen internatio -
nalen Automobrlausstellung des Herrn Reichspräsidenten ,
übermittle ich dessen aufrichtige Glückwünsche zum heutigen
Tage .

, , . --- ---- eiterzahl in der reinen Auto¬
mob i l in d u st r i e hat sich verdoppelt . Sie sei auf
64 000 gestiegen . Jedoch bleibe , um Deutschland auf dieselbe
Stufe der Motorisierung wie England und Frankreich zu
bringen , noch viel nachzuholen . Noch eine Million 300 000
Stück fehlten , um auf das gleiche Verhältnis wie in England
zu kommen . Bezüglich Frankreichs seien es sogar zwei
Millionen Stück . Am Schluß dankte der Präsident nochmals
dem Führer , der nicht nur schöne Worte gesagt , sondern einem
ernsten Programm schlagartig Taten gewaltigstem Ausmaßes
habe folgen lassen .

Kombinationen über die Teilnahme
von Papens am Maltheser - Konvent .

Berlin , 8 . März . 2n der ausländischen Presse werden
Meldungen verbreitet , bah Vizekanzler von Papen anläßlich
der Teilnahme an dem Mitte März in Rom stattsindenden
Maltheser -Konvent mit dem österreichischen Bun¬
deskanzler Zusammentreffen werde . Diese Mel¬
dung ist f r e i e r f u n v e n . De : Vizekanzler hatte auf die
bereits im Januar erfolgte Einladung zum Konvent mitge¬
teilt , daß er gern teilnehmen werde , sofern seine Dienstge¬
schäfte es gestatten . Durch eine Erkrankung des Vizekanzlers
ist die Teilnahme am Konvent überdies in
Frage gestellt .

. Dieser dankte zu Anfang seiner Begrüßungsrede dem
Reichspräsidenten für die Übernahme der Schirmherrschaft
Sodann dankte er den Herren diplomatischen Vertretern der
ausmndischen Staaten , den ausländischen Ausstellern , dem
Reichskanzler und der , Reichsregierung für ihr Erscheinen .Sodann verwies er auf den rapiden unaufhaltsamen Rück¬
gang der Absatzziffer in den Jahren 1930/32 , dem nach dem
Bekenntnis des Führers zum Kraftwagen in seiner bedeu¬
tungsvollen Rede vom 11 . Februar v . I . die Verdoppe¬
lung des Absatzes im letzten Jahr gegenüberstehe
Der Redner erinnerte dann an die Aufhebung der Pauschal¬
steuer für neuerzeugte Personenwagen und Motorräder , a „
das gigantische Werk der R e i ch s a u t o b a h n e n , das e i n
F r i edenswerkvongrößterBedeutung sei . Dem
schließe sich an der Frieden zwischen der Reichsbahn und dem
Kraftverkehr . Die Schaffung reiner Autobahnen werde an
Die Automobilindustrie große Anforderungen stellen , deshalb
hatten zwei große Fabriken Rennwagen nach neu -
3 ?. 1

V 1 ^ -en Erkenntnissen gebaut , die als Vor¬
läufer schneller Eebrauchsfahrzeuge anzusehen
seien . Die ersten Versuche hätten unerhörte Höchstleistungen
ergeben . Werke der Motorradindustrie seien dem Beispiel
gefolgt . _ Im friedlichen Wettstreit der Nationen würden sie
die deutschen Farben in aller Welt zum Siege führen . Die
modernen deutschen Personenwagen mit unabhängig gefeder¬
ten Rädern hätten mit ihren wundervollen Fahreigenschaften
sn der ganzen Welt Sensation erregt . Infolge der Hohen
Zollmauern der meisten Länder käme jedoch diese Tatsache
unserem Export leider nur bedingt zu gute . Dafür seien
Lizenzen nach einer Reihe von Ländern ver¬
kauf tjDorben . Dies sei ein schwacher Trost . Die Liefer¬
wagen - Industrie hätten die weltumspannende Führung a u f
'dem Gebiet des Dieselmotors erfolgreich auf die
kleinen Nutzlasten der Lieferwagen ausdehnen können . Auch
in der Motorradindustrie , die es infolge des Wettbewerbs

der kleinen Wagen schwerer gehabt habe , Habs sich der Absatz
verbessert . Die Arbeiter ; a hl in der reinen Auto -

Anter Schirmherrschaft des Reichspräsidenten .

Berlin , 8 . März . In den Ausstellungshallen am Kaiser¬
damm eröffnete heute Reichskanzler Adolf Hitler
in Gegenwart der R e i ch s re g i e r u n g und nam¬
hafter Vertreter der Wirtschaft , des diplomatischen Korps ,
die diesjährige Internationale Automobil - und Motorrad¬

ausstellung Berlin 1934 , auf der hauptsächlich deutsche
Firmen mit ihren besten Erzeugnissen werben , um im
kommenden Jahr Zehntausenden deutscher Volksgenossen Ar¬
beit und Brot zu vermitteln .

Die Ehrengäste .

Schon die Umgebung weist auf einen großen Tag hin .
Lange Autokolonnen verstopften fast die breite Fahrbahn des
Äri $ nT A " de * Königin - Elisabethstraße steht Kopf an
Äopf , J3Jotor = S2I . Spalier . Der Festraum ist über
und über mit Tannengrün und Blumen geschmückt . Im
Hintergrund steht , von Blumen und Blattgrün umrahmt , die
Büste d e s S ch r r m h e r r n d e r A u s st e l l u n q , des
Reichspräsidenten von Hindenburg , wahrend
Darüber in llberiebensgröße ein Augenblicksbild vom
Reichskanzler auf dem Nürnberger Parteitag herab -
grußt . Rings herum haben Hunderts von Abordnungen der
Motor - SA . Berlin - Brandenburg Aufstellung genommen .
Punkt 11 Uhr ertönte van der Adolf -Hilter -Leibstandarten -
Kapelle gespielt der Fanfarenmarsch . Adolf Hitler erscheint
in Begleitung der Reichsregierung im Ehrenraum . Unter
den Anwesenden bemerkte man als Vertreter des Reichspräsi¬
denten Staatssekretär Dr . Meißner , weiter waren er -
Aienen die Reichsminister Freiherr von Neurath , Schwerin -
Krostgk Schmitt , Seldte , von Eltz -Rübenach , Göring , Dr .
^ ^ dbels , Hetz , Röhm , mehrere Staatssekretäre , Vertreter der
Reichswehr , den Reichsjugendführer Baldur von Schirach
Den Führer der Motor - SA . und NSKK ., Kronprinz Wilhelm
in der Uniform Der Motor -SA ., Den Generaldirektor der
Reichsbahn , , den Generalinspekteur der Reichsautobahnen ,den Reichsführer der SS . Himmler , Obergruppenführer
Heines und Persönlichkeiten der Partei , der Wirtschaft und
Industrie , die Botschafter von Frankreich , Eng¬
land und Italien , sowie den Gesandten von
2 st e r r e i ch. Als der Kanzler erschien , wurde er von den
Ehrengästen mit erhobener Hand begrüßt und vom Präsiden¬
ten des RDA ., Allmers , zum Platz geleitet .

emporzuheben , versuchte sie dann aber wenigstens prinzipien¬
fest und dogmentreu den Lebensstandard aller einheitlich nach
Der Tiefe zu drücken . Ein solches Ideal der Primiti -
v i t ä t ist aber nicht nur kulturell gesehen ein Rückschritt ,
sondern auch in seiner wirtschaftlichen Auswir -
kung oon katastrophalen Folgen für ein Volk ,
das wie das deutsche von Geburt aus zu Höherem bestimmt ,
und durch einen Jahrtausend langen Wirtschaftsprozeß dafür
organisiert und eingerichtet ist . So war es möglich , daß in
unserem Volk noch in einer Zeit der Besitz eines Kraftwagens
als Luxus galt , da in Amerika auf jeden fünften Ein¬
wohner , Frauen und Kinder ausgerechnet , bereits ein Auto¬
mobil kam .

Die Fehler der früheren Regierungen und

der Industrie .

Diese Mentalität aber hatte umso üblere Auswirkungen ,
als sich aus ihr heraus zwei Erscheinungen ergaben :

Die deutsche Automobilindustrie war selbst
angesteckt von der Auffassung des luxuriösen Charak¬
ters dieses neuen Verkehrsmittels und brachte dies in ihren
Produktionsprogrammen konstruktiv und preismätzig mehr
oder wenig unklug zum Ausdruck . Die deutschen Regierungen
aber bemühten sich ihrerseits durch Maßnahmen der B e -
steuerung sowohl als der behördlich geleiteten Verkehrs¬
politik , den marxistischen Grundsätzen diesem neuen Luxus¬
artikel gegenüber eindringlich Geltung zu verschaffen .

Diesen vereinten Bemühungen mutzte es gelingen , die
Ausbreitung und Entwicklung des neuen Verkehrsmittels
wenn auch langsam , so doch sicher , abzuwürgen , Und es ge¬
lang ihnen . Das Jahr 1932 bedeutete hier ohne Zweifel den
Höhepunkt der Auswirkung dieser Tendenzen und damit den
Tiefpunkt der deutschen Automobilwirtschaft .

Wenn aber irgendwo , dann mutzte gerade hier zum ent¬
schlossenen Angriff des neuen Regiments angesetzt werden .
In einer Zeit , da über 6 Millionen Menschen erwerbslos
waren , konnte die Wirtschaftspolitik sich nicht mit Plänen
und Projekten befassen , die normal , wenn überhaupt , nur
schwer durchführbar sind , in einer solchen Krise gerade als
verbrecherische Illusionen gelten müssen . Hier mutzte alles
einem einzigen Befehl gehorchen : SchasftArbeit !

Ungeheure wirtschaftliche Möglichkeiten .

Auf welchem Gebiet kann aber vernünftigerweise mehr
Arbeit geschaffen werden als dort , wo man am rückständig¬
sten ist ? Man prüfe und ermesse doch einmal die Bedeutung
eines Bestandes von 2y , bis 3 Millionen Kraftwagen in
Deutschland für unsere gesamte Volkswirtschaft :

Abgesehen von der enormen direkten Arbeitsbelebung
durch den Bau von jährlich 200 000 bis 306 000 Kraftwagen
wurden auch die indirekten Folgen ganz außerordentliche
sein . Ein wirksamer Export z. B . wird überhaupt nur dann
möglich , wenn es uns gelingt , durch die Höhe des garantier¬
ten deutschen Binnenabfatzes Fabrikationsziffern zu erreichen ,
die unseren großen Werken die Möglichkeit geben , in der
Preisgestaltung konkurrenzfähig auf dem Welt¬
markt aufzutreten . Denn die Frage des Exportes
deutscher Kraftwagen ist für uns in erster Linie nicht ein
Problem des technischen Könnens oder der Gediegenheit
unserer Arbeit . Hier werden wir von nie¬
mand in der Welt geschlagen . Es ist aber klar ,
daß die enormen Produktionsziffern ausländischer Auto -
mobilfabriken eine andere Preisbildung ermöglichen , als dies
bei uns in so bescheidenen Serien der Fall sein kann .

Man bedenke weiter die ungeheure Befruchtungder
zahlreichen Nebenindustrien durch eine solche
Entwicklung . Angefangen von der Zubehörindustrie bis zum
Bauhandwerk , das die neuen Garagen herstellt , nimmt fast

lückenlos dis ganze Wirtschaft irgendwie an Lieser Entwick -

Der Herr Reichspräsident hat mit großer Freude Kennt¬
nis genommen von der Entwickelung des deutschen Kraft¬
fahrwesens in den hinter uns liegenden 12 Monaten .

Denn : Die deutsche Automobil - und Motorrad -
I n d u st r i e hat im wesentlichen die Hoffnungen ei <
f ü l l t , die auf sie gesetzt wurden und gesetzt werden mußten .

Als ich vor einem Jahr die Ehre hatte , die erste Auto¬
mobil - Ausstellung im neuen Reich zu eröffnen , befand sich
Die deutsche Wirtschaft auf einem Tiefpunkt , der das
Schlimmste befürchten ließ . Nur Maßnahmen von einschnei¬
dender Wirkung und größter Eindringlichkeit konnten viel¬
leicht noch Abhilfe schaffen . Die Armee der Erwerbslosen ,
die Not ihrer Lebenshaltung gaben den kategorischen Befehl ,
unter Verzicht auf alle wirtschaftlich theoretischen Illusionen
und Fantasien Die Maßnahmen durchzuführen , die allein noch
geeignet sein konnten , dieser allgemeinen Not zu steuern .
Dabei ergab eine eingehende Prüfung dieser Zustände und
Der Möglichkeit ihrer Behebung u . a . folgende eigenartige
Tatsache

Während das deutsche Volk früher in der Entwicklung
des Verkehrs stets mit an der Spitze marschierte , ist es i n
her Motorisierung des Verkehrs in einer zu¬
nächst einfach unverständlichen Weise zurück¬
geblieben .

Es fehlen uns 2 % Millionen Kraftwagen .

Auf rund 125 Millionen Einwohner kommen in den Ver¬
einigten Staaten über 24 Millionen Kraftwagen . Unter An¬
nahme ähnlicher allgemeiner Verhältnisse würde dies für
Deutschland eine Zahl von mehr als 12 Millionen Wagen
bedeuten . Daß diese Voraussetzungen für Deutschland nicht
zutreffen , ist uns allen bekannt . Allein auch im Verhältnis
zu den westlichen , großen europäischen Nachbarstaaten müßte
Deutschland heute einen Bestand von rund 3 Millionen
Kraftwagen besitzen . Tatsächlich laufen zur Zeit in Deutsch¬
land aber nur etwas über 500 000 .

Das verhängnisvolle Ideal der Primitivität .

Zu behaupten , daß dies dem allgemeinen Lebensstandard ,
dem wirtschaftlichen oder technhchen Vermögen unseres
Volkes entspräche , ist unsinnig . Das Verkehrsbedürfnis ist
in Deutschland , in einem Land mit einer so ungeheuren In¬
dustrie , mit mehr als 50 Großstädter , nicht kleiner , sondern
mindestens genau so groß wie in den angeführten Staaten .
Die Gründe für diese eigenartige Erscheinung sind andere :

1 - Hat die deutsche Automobilindustrie durch
den Krieg jede nähere Berührung für Dauer von fast
emem halben Jahrzehnt mit den gleichen In¬
dustrien der übrigen Völker verloren . Dies
ist für eine Produktion sehr schädlich , die erst im Ausbau
begriffen , nur durch ununterbrochenes Messen mit der sie be¬
drohenden Konkurrenz im Flusse der Entwicklung bleibt .

2 . Hat der furchtbare allgemeine wirtschaftliche Zu¬
sammenbruch Der Nachkriegszeit auch an dieser Industrie seine
verheerenden Einwirkungen ausgeübt .

3 . Hat die politische Ideologie der seit dem Zusammen¬
bruch mehr und mehr sich durchsetzenden marxistischen
Ideenwelt einen leider mehr als erfolgreichen Kampf
lür ein möglichst primitives Ausmaß der Bedürfnisse geführt .

Da nun der Theorie der Gleichheit zu allen Zeiten die
Möglichkeit fehlte , die Ärmsten auf das Niveau der Millionäre

Der Reichswehrminister von Blomberg
in Bremen .

Bedeutung Hamburgs und Bremens für Deutschland
und Mitteleuropa .

Bremen , 8 . März . Der Empfang , den der regierende
Bürgermeister von Bremen , Dr . Markert , zu Ehren
des Reichswehrministers v . Blomberg und des
Chefs der Marineleitung , Admiral Dr . h . c . R a e d e r ,
am Donnerstagmittag im historischen roten Saal des
Bremer Rathauses gab , vereinte die Spitzen der Be¬
hörden und beijpattei , der SA . und SS ., der Bremer
Wirtschaft , Schiffahrt , Industrie und des Handels .

Bürgermeister Dr . Markert begrüßte die Gäste
und wies auf das Gefühl der Verbundenheit der alten
Hansestadt Bremen mit der Wehrmacht mit herzlichen
Worten chin . Reichswehrminister v . Blomberg dankte
für die freundliche Begrüßung und gab seiner großen
Freude Ausdruck , Bremen besuchen zu können .

"
Zu¬

sammen mit der Schwesternstadt Hamburg sei Bremen
berufen , für Deutschland , ja vielleicht für Mitteleuropa ,
Bedeutendes zu leisten . Keiner wisse besser als der
Soldat , was aus diesem Boden , der immer wehrhaft
gewesen sei , herausgeholt werden könne . Auf keinem
Boden komme deshalb die Verbundenheit zwischen
Wehrmacht und Volk besser zum Ausdruck , als gerade
in Bremen .

Ein Rundgang Lurch das Rathaus beschloß den
Empfang . Ter Reichswehrminister hat am Nach¬
mittag Bremen besichtigt und sich danach nach Bremer¬
haven begeben . _______________
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widerstrebenden Staatsgewalten in der Hand des
Reichs , und damit war die große staatspolitische Re¬
volution in die festen Bahnen der Gesetze geleitet .

. Iber alle diese gewaltigen und in der Folge sich zu
geichichtlichen Ereignissen gestaltenden Geschehnisse
waren nur möglich , weil das deutsche Volk in der
Stunde der Entscheidung sich hinter den Führer und
leine Zdee gestellt hatte . Ich habe das am 6 . Mürz 1933
uar und deutlich unterstrichen , indem ich sagte :

» Ich sehe in dem Wahlergebnis des gestrigen Tages
In Dank und das Bekenntnis des deutschen Volkes für
den Mann , der seit 14 Zähren als sein treuester Sohn
lur Deutschlands Wiederaufstieg gekämpft hat . Adolf
Hitler hat nunmehr die Machtposition erhalten , von der
aus er die schwere Aufgabe Les Wiederaufbaues be¬
ginnen kann . Ganz besonders hat mich das warme Be¬
kenntnis der süddeutschen Länder zum Reichsgedanken
gefreut , denn das gewaltige Anwachsen der NSDAP
in Bayern , Württemberg und Baden bedeutet nichts
anderes als eine Absage dieser Länder an separa¬
tistische und eigenbrötlerische Bestrebungen . Und daß
zum ersten Male seit dem Bestehen des Reichs die
Schlüsselstellung des Zentrums gebrochen ist , bedeutet
für die Regierung einen gewaltigen Erfolg . Das
deutsche Volk hat der unter der Führung Adolf Hitlers
stehenden Reichsregierung in einer gewaltigen Ver -
trauenskundgebung den Auftrag gegeben , in vier
Zähren den Wiederaufstieg Deutschlands durchzuführen .
Es kann sich darauf verlassen , daß die Reichsregierung
als Treuhänder des Volkes alle Kräfte einsetzen wird ,
um das Vertrauen der Volksmehrheit zu rechtfertigen .

"

Heute nach einem Jahre kann wohl gesagt werden ,
daß Liese Ve r t r a u e n s st e I l u ng u n e rs ch ü t 1 e r -
l i ch ist . Sie ist gegründet auf der Überzeugung des
Volkes , daß nicht mit Worten , sondern mit großen , ge¬
schichtlichen Taten die politische und wirtschaftliche Not
von der Reichsregierung bekämpft wurde und daß alles
geschah , was in Menschenkraft stand , um das deutsche
Volk aus dem Elend und Unglück hinauszuführen .

Zwei entscheidende Tatsachen brachten die Märztage
1933 : Die Vernichtung des Partei en -
siaates und damit die Beseitigung des zersetzenden
marxistischen Klassenkampfes und die Zusammen¬
ballung der Staatsgewalt in den Hän¬
den der Reichsregierung .

Eine unblutige , aber große und disziplinierte Revo¬
lution des politischen , wirtschaftlichen und nationalen
Lebens des deutschen Volkes war eingeleitet . Heute ,
ein Jahr nach diesen Ereignissen , erinnern wir uns
kaum noch der ganzen Gewalt dieses Geschehens . Wie
ein böser Traum liegen der rote Terror , der unfrucht¬
bare , zersetzende Parlamentarimus , der eigenbröt¬
lerische Partikularismus und Separatismus , die hoff¬
nungslos dahinsiechende Wirtschaft , die immer mehr an¬
schwellende Erwerbslosigkeit von Millionen und Aber -
millionen , die roten Straßenmorde und der Raubbau
am deutschen Volke hinter uns .

In ruhiger Sicherheit arbeitet die Reichsregierung ,
und in Ruhe und Ordnung geht das ganze deutsche
Volk seiner Arbeit nach . Und über allen Nöten und
Schwierigkeiten unserer Tage steht der Glaube an den
Führer , die Zuversicht in die eigene Kraft und das Be¬
kenntnis zur großen Volksgemeinschaft !

Der Glaube an die Kraft unseres Volkes ,
der Glaube an den Führer und die Treue zu ihm
— sie sind es , die den Sieg errungen haben und uns in
allen kommenden Kämpfen den Sieg bescheren werden !



Wiesbadener Tagblatt
Freitag , S . März 1934 .

Nassauisches Landestheater

von
[um ersten Male : „ . . . . .
»ans Ritter . Sn Szene gesetzt von

.Rutschasphalt
"

. Eine glatte Sache
Axel Ivers .

einmal geschaffen haben . Ich möchte aber,diese Stunde auch

nicht vorübergehen lassen , ohne erneut die Aufmerkiamkelt

eines jeden Deutschen hinzulenken auf die gieße Millionen -

- ahl Lerer , die auch heute noch nicht Lurch eigene Arbeit das

tägliche Brot gefunden haben . Es ist die Pflicht eines leLen

Deutschen , sich mit diesen Volksgenossen solidarisch zu erklären

und Lurch sein eigenes Verhalten und Handeln mitzuhelfen ,

neuen Arbeitern unseres Volkes der Stirn

und der Faust Betätigung und damit die Existenz -

möglichkeit z u g e b e n .

Gedächtnis an Benz und Daimler .

Am 17 . März jährt sich zum hundertstenmal bei leg ,

da der Konstrukten ! des eisten Automobils das Licht der

Welt erblickte . Neben Venz dürfen wir in Daimler

nicht nur Len Erfinder Les ersten Automobilmotors sehen ,

sondern auch Len Begründer der ersten und damit ältesten

Automobilfabrik der Welt . Welch eine gigantische

Entwicklung seit jenem 16 . Dezember 1883 , da zum ersten

Male ein Automobilmotor in der Welt unter Patentschutz

genommen wurde und heute ? Wer kann daran zweifeln , Lag

€ 5 uns QcIitiQßH roitb , bl es 6 WunbeLblllö (SnttDialUTifl 3U ^
Nutzen unseres ganzen deutschen Volkes weiter zortzufuhren ?

Aber darüber hinaus scheu wir in , diesem neuen Verkehrs¬

mittel ein Element menschlicher Zistammenarbeit , das wei ^

über die Grenzen eines einzelnen Volkes hinausreichend ore

2301
Sn ^ ner

^
Zeit , da wir alle keinen sehnlicheren Wunsch

besitzen , als in friedlicher Arbeit gemeinsam mit Len anderen

Nationen die Wunden der letzten Jahrzehnte zu heilen , sind

wir glücklich , der ganzen Welt eine sichtbare Aufklärung zu

geben über das Wesen der Probleme , die uns heute Le,chaf -

tigen und einen Beweis über die Fähigkeit , mit der wir

tlC "
S ? erki

'
äre ich denn mit stolzer Freude die .

Internationale

Automobil - Ausstellung 1934 in Berlin hiermit für eröffnet !

Nach der Rede des Führers brachte der Präsident

Allmers auf den Führer und das deutsche Paterland ein

dreifaches Sieg - Heil aus . Die Feierlichkeit schloß

mit dem gemeinsamen Gesang Les Deutschland - und Horst -

Wessel - Liedes . Unter den Klängen des Badenweiler -Marsches
begab sich der Kanzler mit einem Teil der geladenen Gaste

in die Ausstellung zur Besichtigung .

Werke , der Genialität unserer Techniker , sowie der munbei »

baren Leistungsfähigkeit unserer deutschen Werk - und Pra -

zisionsarbeiter ohne Zweifel gelingen wird , die vor uns

liegenden weiteren großen Aufgaben zu lösen .

Anpassung der Preise an die Kaufkraft .

Diese Aufgaben aber sind groß . Denn , meine

Herren , wenn wir wirklich die Kraftwagenbesitzer in Deutsch¬

land in die Millionenzahl steigern wollen , dann kann das

nur gelingen , wenn wir seinen Preis anpassen , dem finanziellen

Leistungsniveau der hierfür in Frage kommenden Millionen¬

masse der Käufer . Wenn die deutsche Regierung wünscht ,

Last das deutsche Volk lebendigen Anteil am Kraftwagen
nimmt , dann muß aber die Wirtschaft für das deutsche Volk

auch den geeigneten Kraftwagen schaffen und bauen .

Vor wenigen Monaten erst ist es der deutschen Industrie

gelungen durch die Fabrikation eines neuen Solls «

empsängers eine enorme Anzahl von Radioapparaten

auf den Markt zu bringen und abzusetzen . Ich mochte es nun

als die bedeutendste Aufgabe für die deutsche Kraftwagen¬

industrie hinstellen immer mehr Len Wagen zu konstruieren ,
der ihr zwangsläufig eine Millionenschicht neuer Käufer

erschließt . Denn nur , wenn es uns gelingt , die breiteste

Masse für dieses neue Verkehrsmittel zu erobern , wird nicht

nur der volkswirtschaftliche , sondern auch der soziale

Nutzen ein unbestreitbarer sein .
__

Was die deutsche Industrie in den hinter uns liegenden

Jahren geleistet hat , ist bewunderungswürdig . Es gibt heute

kein Land der Welt mit mehr Fortschritt in der Konstruk¬

tion neuer Automobile als Deutschland .

Diese Ausstellung , eine Stichprobe .

Vom Kleinwagen bis zum modernsten Rennwagen , vom

Lastwagen mit Dieselantrieb bis zum Motorrad sehen wir

überall neue Wege einschlagen und wahrhaft lngenleuse Ge¬

danken sich verwirklichen . Es ist bemerkenswert daß diese

Automobilschau nicht planmäßig ,
vorbereitet wurde , sondern

Latz sie nur eine Stichprobe darstellt der Produktion , unserer

Industrie . Indem ich das deutsche Volk emlade , diese Stich¬

probe zu besichtigen und zu überprüfen , bin ich überzeugt , daß

es in freudigem Stolz anerkennen wird , was

feine Ingenieure , feine Kaufleute und seine Arbeiter wieder
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Der Start zu diesem Schwank , der des Autors Ehrgeiz ,
eine Komödie zu schreiben , erkennen läßt , ist nicht übel . Man

ist gleich mitten drin in einer von originellen Emfallen ge¬

tragenen Situation , die sich aus einem an sich harmlosen , in

ihren Wirkungen aber für die Beteiligten um so verhängnis¬

volleren Autounfall ergeben . Der Herr Generaldirektor lernt

dabei eine junge , aber etwas zweifelhafte Dame kennen . Aus

einem Mißverständnis heraus entsteht erst das Abenteuer ,
bei dem die Gattin ungewollt Pate steht . Anstatt den Em -

dringling in ihre Ehe hinauszuwerfen , nimmt sie ihn in ihr

Haus aus und der beim ungewollten Eeitensprung Ertappte

hat jetzt zwei Frauen , von denen ihm die eine nicht mehr

und die andere noch nicht gehört . Vis dahin wär s ein flotter

Einakter gewesen . Da zu einem abendfüllenden Stuck

aber mindestens drei Akte gehören , so quält der Versa,ser sich

und die Zuschauer unnötigerweise noch mit emvaarAuszügen ,
in denen versucht wird . die . recht verworrene Situation,glatt

zu stellen . Was denn auch mit den etwas gewaltsamen
Mitteln der Schwanktechnik gelingt . Das Mädel wird der

verhinderte Sünder los , weil es sich inzwischen m einen

anderen verliebt hat , und seine Frau findet zu ihm zurück ,
weil sie ihm den Mut zum Abenteuer von Ansang an nicht

glaubte .
Was an der Gestaltuitg fehlt , wird zu einem guten Teil

wettgemacht durch die scharfprosilierte Zeichnung der

wenigen Personen des Stückes , das eine erstklassige Besetzung

aufzuweifen batte . Axel Ivers Regie zog die Szene groß aus

in dem von Friedrich Schleim gestellten imponierenden Aller -

heiligsten eines Generaldirektors . Frank Falkner war

der Komik der Situationen voll gewachsen . Er war nicht

nur ein gut aussehender Generaldirektor , sondern auch em

Mann in den besten Jahren , der vor dem Äußersten zurück -

schreckt und erleichtert aufatmet , wenn alles noch mal gut

ausgeht Elegant im Spiel als Dame und gut angezogen ,

verständig und nachsichtig als Ehefrau Lieselotte

Schreiner . Von einer neuen Seite lernten wir Gefion

Helmke kennen . Sie hatte ein kesses , zum Äußerlten

fest entfchlosienes Madel darzustellen , was ihr über¬

raschend gut gelang . Leider schreibt ihr der Autor eine

etwas gewaltsame Verwandlung vor . Doris Voß .
Guido L e h r m a n n und Rudolf B l a e ß waren in an¬

sprechenden Rollen beschäftigt . Das Publikum hielt sich tm

Anfang an das Stück , später an die Darstellung , der sie ver¬

dienten Beifall zollte . < *

wir stellen vsr :

. IV .

Lothar Schenck von Trapp .

Goethe erzählt aus seiner Knabenzeit , welchen tiefen

Eindruck ihm ein Geschenk der Großmutter machte . Es war

ein Puppentheater , dem nichts von dem fehlte , was man auch

auf dem großen Theater sieht : Straßen und Platze Hauser

und Kirchen , Bäume und Felsen . Auch tm Material gab es

keinen Unterschied , denn die kleine wie dl « große Welt be¬

stand aus bemalter Pappe . Heute ist es nicht viel anders .

Und doch geht von dieser nachgemachten Wirklichkeit em un¬

sagbarer Zauber aus . Werden wir nicht wieder zu Kindern ,

wenn das Klingelzeichen ertönt und sich der Vorhang vor

einem strahlenden Bilde teilt ? Es ist jedesmal wie bei einer

Weihnachtsbescherung . „ Sie sitzen schon mit hochgezogenen

Brauen gelassen da und mochten gerne staunen , sagt

Goethe von den großen Kindern im Parkett .
Wer hat dafür zu sorgen , daß das Staunen nicht ab -

reißt ? Wer erntet den Undank des Zuschauers , der tm

dritten Akt -mit Enttäuschung feststellt : „ Ach , Las ist za schon

wieder die Dekoration von vorhin ? Kein Hervorruf lockt

ihn am Schluß der Vorstellung an die Rampe , wahrend die

Darsteller sich immer wieder verneigen muffen . Er sitzt tn

feiner Werkstatt , wälzt dicke Bücher über Kunstgeschichte und

Kostüm -kunde , zeichnet , malt und klebt seine « zenerien , die

Puppenstuben gleichen . Früher gab es nur einen „ Theater¬

maler "
. Das Wort , das aus der Zeit des Panoramastils

stammt , hat einen üblen Beigeschmack . Wir wissen heute

Laß die Raumgestaltung der Szene einen wirklichen Künstler

erfordert und sprechen deshalb von dem Bühnenbildner .

Lothar Schenck von Trapp hat in der neuen

Kolonnade einen kleinen Raum , mit dem er auslommen

muß . Wie ich ihn besuche , ist er gerade in ein Buch mit

vielen schönen Bildern vertieft . Sein he ^ rr , fä « ! ge¬

schnittener Kopf , der mich irgendwie an die Holzplastiken alt¬

deutscher Meister erinnert , hat etwas Geprägtes .

Das Buch ist ein Katalog der faschistischen Ausstellung in

Rom . Mein Blick fällt auf den Entwurf einer Made Sie

besteht aus einer glatten Fläche . Das Dach wirs nicht von

Säulen , sondern von drei riesigen Liktorenbeilen getragen .

„ Ich bin überrascht
"

, sage ich . „ Was ich bisher in Ita¬

lien an modernen Kunstwerken sah , war übelster Kitsch . Eme

Monstrosität wie das Denkmal Vittorio Emanueles in Rom

findet man nicht einmal in Amerika . Aber das hier ist

prachtvoll . Welche Klarheit der Form , welche Logik des

künstlerischen Gedankens , welche wuchtige und doch unauf¬

dringliche Werbung für das moderne politische Ideal !

Manches in dem Buche , Herr Schenck , erinnert mich an Ihre

eiaenen Entwürfe , natürlich nur im Sinne einer Gersrver -

bundenheit . die ihre Selbständigkett wahrt . Dieser präzise

Stil war in Deutschland zuerst da . Italien , seit Jahrhunder¬

ten die Lehrmeisterin Germaniens , hat die Rolle vertauscht

und ist zur oankbaren Schülerin geworden

Ich betrachte die Stöße von Photographien , Skizzen und

Figurinen , die Tische und Stühle bedecken . Man mochte

meinen , dem Künstler wüchse seine eigene Produktion über

lang einen nützlichen Anteil . Es kann gar keinen ZweJel
« eben , daß in dieser Industrie heute eine ungeheure Möglich¬

keit für die Überwindung der Arbeitslosigkeit und damit der

f Not für viele , viele Hunderttausende von deutschen Menschen

liegt .

Das Auto soll Leu breiten Volksmassen
zugänglich gemacht werden .

Allein nicht nur aus dieser rein wirtschaftlichen Er¬

wägung will der nationalsozialistische Staat die Motori -

: fierung unseres Verkehrs mit allen Mitteln fördern . So¬

lange das Automobil nur ein Verkehrsmittel besonders be¬

güterter Kreise bleibt , wird es schwer sein , ihm seinen früher

nun einemmal angehängten Klassenbetonenden und damit

leider aber auch klassenspalienden Charakter zu nehmen . Es ist

aber ein bitteres Gefühl , von vornherein Millionen braver ,

fleißiger und tüchtiger Mitmenschen von der Benutzung eines

Verkehrsinstrumentes ausgeschlossen zu werden , das gerade

für Liese in ihren sonstigen Lebensmöglichkelten beschrank¬

teren Schichten nicht nur nützlich sein konnte , sondern ihnen

vor allem auch an Sonn - und Feiertagen zur Quelle eines

uns bekannten freudigen Glückes würde . ,
Die Behauptung , daß dies in Deutschland von vornherein

unmöglich wäre , ist lächerlich . Wie lange ist es her , baß der

primitivste deutsche Kleinwagen 4600 RM . kostete , 4600 RM .,

um die man heute von einer ersten Firma eine wundervolle

6 - Zylinder - Limousine erhält .
Nein , man muß den Mut haben , dieses Problem

entschlossen und großzügig anzugreifen und

zur Lösung zu bringen . Was in einem Jahr nicht gelingen
kann , wird vielleicht in 4 oder 5 Jahren gelungen sein und

chon in 10 Jahren als selbstverständliche Tat -

a ch e hingenommen werden . .
Es ist daher der Wille der nationalsozialistischen Staats¬

führung durch die Förderung des Automobilwesens nicht nur

die Wirtschaft anzukurbeln und Hunderttausenden von Men¬

schen Arbeit und Brot zu geben , sondern damit auch immer

größeren Massen unseres Volkes die Gelegenheit zu bieten ,

dieses modernste Verkehrsmittel zu erwerben .

Die Bemühungen der Regierung .

Wenn die Regierung ihrerseits aber alles tut und tun

wird um diese Entwickelung zu fördern , dann zweifelt sie

nicht daran , daß auch die deutsche Wirtschaft ihre Pflicht er¬

füllt und die ernstesten Anstrengungen macht zur Erreichung

dieses Zieles . .
Die Regierung wird das tm vergangenen Jahr ver¬

kündete Programm beharrlich und konsequent weiterführen .

Sie wird dem gesamten Kraftfahrwesen den großen Impuls

geben der nötig ist , um die allgemeinen Vorurteile einerseits

und die Trägheit andererseits zu überwinden . Sie wird ver¬

suchen , die direkte und indirekte A b g a b e n e n t 1 a st u n g

des Kraftwagenbesitzers weiter fortzufuhren . Das

Reich wird neben dem Ausbau des gemalhgen Autobahn¬

straßennetzes nunmehr auch der Verbesserung der

bisherigen Hauptstraßen entschlossen sein prak¬

tisches Interesse zuwenden . Die Reichsregierung wird der

Entwicklung des Automobilsports die höchste irgendwie mög¬

liche Förderung angedeihen lassen . Sie wird vor allem

weiterfahren , dieses neueste Verkehrsmittel in eine Zweck -

verbindung zu bringen zur bisherigen großen Verkehrs¬

institution , der Reichsbahn . Das Problem der nationalen

Sicherung und Herstellung des Brennstoffes wird gelost !

Ich brauche Ihnen nicht , meine Herren , hier ein Bild zu

entwickeln über die Folgen dieser bisherigen Einstellung und

der aus ihr gekommenen Maßnahmen .
Es gibt gar feinen klareren Beleg für die Wirksamkeit

dieses unseres Handelns im letzten Jahr als die geradezu

blitzschnell organisierte und so wunderbar gelungene Inter¬

nationale Automobilausstellung des Jahres 1934 zu SBeihn .

Sie gibt vor allem mir selbst die unzerstörbare Zuversicht ,

daß es der kaufmännischen Geschicklichkeit unserer großen

Saarkommission diktiert neue Steuern .

Saarbrücken , 9 . März . Die Regierungskommission hat

die Verordnung über die Erhebung von staatlichen Erund -

und Gebäudesteuern , die der Landesrat in seiner letzten

Sitzung einstimmig a b g e 1 e h n t hat , am Freitag durch

Veröffentlichung im Amtsblatt inKraft gefetzt .

Sozialistischer Wahlerfolg in England .

Zum ersten -mal Mehrheit der Arbeiterpartei

int Londoner Eemeinderat .

London , 9 . März . Obwohl die Ergebnisse der

Wahlen zum Londoner Erafschaftsrat ( Gemeinderat )

noch nicht vollzählig bekannt sind , so steht bereits fest ,

daß die A r b ei t erp a r t e i l e r zum erstenmal

mit ihren 61 Abgeordneten , die bis jetzt gewählt sind ,

die Mehrheit erhalten haben .

Die konservativen Blatter drucken ihr Be¬

dauern aus . „ Morningpost
"

sagt , die Sozialisten

hätten jeden Mann und jede Frau an die Wahlurne ge¬

bracht , während die Gegner der Sozialisten völlig teil¬

nahmslos gewesen wären . Der arbeiterparteiliche

„ Daily Herald
"

jubelt natürlich wegen des Sieges

seiner Partei
__________

den Kopf . Aber er kennt sich aus in dem genialen Wirrwarr .

Er zieht heraus , was man von ihm verlangt . „ Aida ? Bitte

schön !" Uber der Aethiopierprinzessin lastet die Walküre .

.Sie interessieren sich für das Kätchen von Heilbronn ?

„ Einen Augenblick !" Schon hat er die Skizze von einer

Ritterburg erwischt , und ein babylonischer Turmbau von

Blättern stürzt in sich zusammen .
Das alles "

, belehrt mich der Künstler , „ ist nur Vor¬

arbeit . Habe ich die Idee zu Papier gebracht , so beginnt der

Aufbau der Szene . Da gibt es zunächst eine Auseinander¬

setzung zwischen dem Bühnenbildner und dem Regisseur , ein

Duell richtiger gesagt . Man kämpst um jedes Podest und

um jede Treppe , bis man zu einem Kompromiß gelangt . Jiun

wird ein nach Quadratzentimeter eingeteilter Plan ausge¬

arbeitet . Er ist die Vorbedingung für das szenische Modell .

Überall stehen die zierlichen kleinen Dinger herum . Sie

bedeuten reine Architekturphantasien . Es handelt sich eben

um Raumgestaltung . So war es im Zeitalter des Barock

und später , als Schinkel seine , klassischen Prospekte entwarf .

Dann kam die Zeit der Meiningerei , die Talmikultur der

Pappe und der Schminke . Welch unglaubliche Summen haben

damals die sogenannten .Ausstattungen
"

verschlungen .

Lothar Schenck von Trapp kramt ein kleines Glasbild

tervor. Nicht größer ist es als etwa 15 Quadratzentimeter .

tuf das Glasbild ist ein genuesischer Palast eingezeichnet , der

auf den Rundhorizont projiziert wird . Em solches Bild

wirkt echt und doch wieder traumhaft wie eme Vision . Die

Anfertigung kostet genau 2 .50 RM . Ein Aufbau mit Kulissen

würde 600 RM . übersteigen . , , .
Warum wurde uns eine andere Errungenschaft der

modernen Technik , die Drehbühne , solange vorent -

Da ist sie ja ! Am nächsten Sonntag wird sie bei der

Erstausführung der „ Vier Grobiane
" m Tätigkeit

treten um das Stück in seiner ganzen Buntheit aufleuchten

zu lassen . Der Text geht auf Goldonu zurück der Las

Lachen des venezianischen Karnevals in seinen Komödien

ausgefangen hat . Nicht aus einem historisch rekonstruierten

Venedig , sondern aus dem Geiste der alten Stegreifkomodie

muß das Stück heroorwachsen .
"

Gleich zwei Riesen schauen wir m die Liliputwelt des

Modells hinein , das auf der Drehscheibe aufgebaut ist . Sie

beginnt sich langsam zu bewegen . Da , gleitet der Laden des

Antiquitätenhändlers vorüber , ungefüllt mit kleinbürger¬

lichen Dingen . Ein Kanal tut,sich auf mit steilen Brucken

und Häusern voll hoher Schornsteine . Jetzt blicken wir auf

einen Dachgarten mit Blumentöpfen und aufgehangter

Wäsche . Über die Treppen und Brücken scheinen die

Figurinen des Künstlers zu schwirren , wie bösartige Brum¬

mer die vier groben Ehemänner , wie luftige Elsen m blaß -

blauen , blaßroten und blaßgrünen Kleidchen die Damen die

verliebte Lucietta , die pikante Marina und die luftige

Margarita , die alle Len Männern auf der Nase tanzem
Der diesen Mikrokosmos schuf , ist ein geborener Wies¬

badener Er hat bei Lütkemeyer in Coburg,studiert zu der

Zeit , als dort Intendant von Holthoff , ebenfalls em Wies¬

badener , stark auf die Ideen Max Reinhardts emgmg . Es

war die Epoche des Umbruches zwischesi dem alten und dem

Kurze Umschau .

Reichskanzler Adolf Hitler stattete Donnerstagnach¬

mittag in Begleitung des Gruppenführers Bruckner dem

erkrankten Vizekanzler von Papen einen

längeren Besuch ab .
4»

Das erste große Reichsschu 1 ungslage r der

NS D A P . wird , wie jetzt bekannt wird , i n de r E t f e l er¬

richtet werden , und zwar m der Nahe des Städtchens Ge¬

rn ü n d . am herrlich gelegenen Urftsee . Man bereits mit

den Planierungsarbeiten und dem Ausbau der Zufahrts¬

wege begonnen : Voraussichtlich Mitte Marz wird der erste

Spatenstich für die Errichtung der Gebäude erfolgen . 3n

Butunft sollen jeweils 500 Mitglieder der Politischen Lei¬

tung und der Arbeitsfront aus allen Gauen m dem

Schülungslager in 14tägigen Kursen für ihre großen Auf¬

gaben geschult werden , so daß also das Lager monatlich 1000

Kursusteilnehmer aufnehmen wird .

*

Der preußische Ministerpräsident Göring

wird den Kreisleiter Generalmajor a . D . F r i e d r i ch s am

Samstag , den 10 . März , in sein Amt als Oberburger -

meister vonP o t s d a m einführen .

neuen Theater . In Darmstadt und in,Kassel dürfte , Schenck

große Erfolge verzeichnen , doch sind seine Entwürfe wett

über die deutschen Grenzen hinaus bekannt . Augenblicklich

steift er in Berlin und gleichzeitig iif Amerika aus . Eine

Wanderschau geht nach St . Louis , Philadelphia , Buffalo

und Chicago . Wiesbaden versteht es , sich auszubretten .
W . 2115«
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ren ßebensmc « im Dienste der Wirtschaft , als Dienst am-voll gehen werden .
Kein Schulentlassener darf zu Ostern dieses Aufbau -

zahres ohne Lehrstelle bleiben .
Unser Aufruf ergeht deshalb heut - an die Wiesbadener

unter Men Umständen Lehrstellen zu er -
schliegen um sich selbst einen Berufsnachwuchs zu erziehen ,an dem die Kaufmannschaft ihre Freude haben soll .

Hitler -Jugend , Bann 80 , Soziales Amt .
Bund deutscher Mädel , llntergau Wiesbaden , Soziales Amt .

Kaufmännische Stellenvermittlung der DA .
Berufsgemeinschaft der Kaufmannsgchilsen .

Arbeitsamt Wiesbaden , Abtl . Stellenvermittlung .

Wiesbadener Nachrichten .

Die werktätige Jugend rüstet zum

Berufswettkampf .

Kundgebung der HI . am Sonntag .
Wie in allen Orten unseres Vaterlandes , so rüstet auch

m Wiesbaden die junge Arbeiterschaft der Stirne und
der Faust zum großen Reichsberufswettkamvf
der vom 9 . bis 15 . April durchgeführt wird .

Eine ganze Woche lang werden sich die verschiedensten
Berufs in edlem Wettstreit um die beste Leistung mellen .So wie auf dem grünen Rasen die Äugend um den Sieqes -
lorbeer streitet , so zoll auch im Beruf der Tüchtigste heraus -
gestellt werden .

Darüber hinaus dient dieser Verufswettkampf auch
dazu , daß der einzelne selbst erkennt , wo noch Lücken in
seinem Berusswisien auszufüllen sind .

Diese zum erstenmal in Deutschlaud durchzuführeude
Maßnahme sieht , als Austakt am Sonntag , 11 . März ,12 Uhr , eine große Kundgebung der Hitler -Jugend mit
d " werktätigen Jugend , einschließlich des BdM . am
Elsässer Platz vor . Der Reichsjugendsührer Baldur von
S ch r r a ch wird in Essen - Stoppenberg zu den Jung¬

arbeitern im Ruhrgebiet sprechen .
Die Vorarbeiten für den Wettkampf in Wiesbaden

sind bereits in Angriff genommen . Die einzelnen Berufs¬
gruppen haben die Wettkampfausschüsse gebildet , die sich
wie folgt zusammensetzen :

1 . Deutscher Arbeiterverband des graphischen Gewerbes
Wettkampfleiter : Hans H . Gotthardt , Zieten -
rtng 7 .

2 . Deutscher Arbeiterverband der öffentlichen Betriebe ,
Wettkampfleiter : Hermann Düttmann , Taunus -
straße 41 .

3 . Deutscher Holzarbeiter -Verband , Wettkampfleiter '
Heinrich Rüfer , Wellritzstratze 49 .

4 . Deutscher Arbeiteroerband des Nahrungsmittel¬
gewerbes , Wettkampfleiter : Rudolf Polster -
Schillerplatz .

Schafft Lehrstellen für die Schulentlassenen !

Zu Ostern kommen wieder abertausend junger Menschen
aus der Schule und blicken voll Hoffnung und Freude im
neuen Deutschland auf das vor ihnen liegende Arbeitsleben .
Ihnen darum schon , um ihre Freude zu erhalten und dem
Volke dienbar zu machen eine geeignete Lehrstelle
nachzuwelsem ist eine Aufgabe , an der alle beteiligten Kreise
interessiert sind . Glücklicherweise hat sich die früher vielfach
beobachtete Einstellung , Schüler mit mittlerer Reife ober
von höheren Schulen bei Lehrstellenbesetzung zu bevorzugen
geändert und man erkennt mehr und

'
mehr den in dem

Volksschüler lebenden Willen zu tüchtiger Leistung an , der
nicht abhängig ist von der genoffenen Schulausbildung , son¬
dern von innerer Einstellung und Geneigtheit für den Berus .
Es wäre auch im heutigen Deutschland gänzlich unverständ¬
lich , wenn bei der Lehrstellenbesetzung die Schüler bevor¬
zugt würden , deren Eltern erfreulicher Weise in der Lage
waren , dem Kinde eine höhere Schulbildung zu gestatten .

Der Gedanke der Volksgemeinschaft klammert sich nicht
mehr an irgendwelche Berechtigungsscheine , sondern er
erhebt zum Grundgedanken die Leistungen des einzelnen

und seine » Willen zu dieser Leistung .
Wieviele Volksschüler sind doch im Leben der Arbeit bis
an die höchsten Spitzen ihrer Berufslaufbahn gekommen und
haben gewaltige Leistungen für Wirtschaft und Volk voll¬
bracht . Schulausbildung schafft kein Vorrecht auf bevorzugte
Einstellung , sondern einzig und allein höhere Verpflichtung
gegenüber den bevorstehenden Ausgaben . Wieviele Volks -
ichüler bewähren sich insbesondere gerade im Kausmanns -
berus als hervorragend - Kräfte . Für all diese Menschen eine
Lehrstelle zu finden , ist die Aufgab ederGesamtheit .

Wir bitten darum , nicht nur im Interesse der Schulent¬
lassenen , sondern im Interesse des ganzen Volkes , diese Tat¬
sachen zu berücksichtigen und geeignete Kräste im K a u f -
mannsberus unterzubringen und sie zum Nutzen von
Volk und Staat auszubilden . Unsere Bitte geht insbesondere
an diejenigen großen Werke und Betriebe , die die Absicht
hatten , in diesem Jahre grundsätzlich keine Lehrlinge ein¬
zustellen . Gerade sie haben mit am meisten Gelegenheit , dem
jungen Kausmann den Blick für sein gesamtes Betätigungs¬
gebiet zu erschließen . Bei sorgfältiger Ausbildung wachsen
« us diesen Betrieben junge Menschen heran , die ihren ferne «

— Wiesbadener Gäste . Der Solist des heute im Kur -
haus stattfindenden 7 . Zyklus - Konzertes , Herr Professor
Wilhelm Va ck h a u s , hat nebst Gemahlin im Hotel
gramen Wohnung genommen . — Prinzessin Friedrich
• LilM aus Schloß Meerholz bei Gelnhausen , ist
m Wiesbaden eingetroffen und hat im Hotel „ Nizza "

Woh¬
nung genommen .

— Die Astronomische Gesellschaft « Urania "
veranstaltete

im Reformrealgymnasium unter Vorsitz von Astronom Dr .
Kaiser am Donnerstag einen Vortragsabend . Nach Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden sprach Studienassessor
M a n n w e i l e r , Wiesbaden , über den A u f b a u d e r
Materte nach dem Stande der neuesten Forschung . Seit
dem Philosophen Demokrit haben wir den Begriff der Atome •
mit Lav visier beginnt die Kenntnis der Grundstoffe in der
ungefähren Zahl von 90 . Die chemischen Untersuchungen oer
Konstanten ergaben das periodische System der Elemente ,und man fand den Zusammenhang zwischen dem Wesen der
Elektrizität und dem Aufbau der Atome . Die Korpuskular¬
strahlen mit elektrischer Ladung brachten die Kenntnis der
Elektronen und Protonen , sowie der künstlichen und natür¬
lichen Kathodenstrahlen . Das Ehepaar Curie fand mit dem
Radlum dle Alpha - , Beta - , Gamma - Strahlen . Der amerika -
Nl,che Phyftker Wilson machte den Durchgang der Teilchen
Ech die Materie zuerst sichtbar . Di,e Knicke

"
am Ende der

Alpha - Bahnen führten die Frage nach dem Platz der
Elektronen und Protonen im Atom weiter . Die Knicke sind
entstanden durch Stötze auf eines der winzigen Teilchen im
Zentrum der Atommasse . Es erwies sich , datz das Atom ein
leerer Raum ist , in dessen Mitte ein kleiner Kern sitzt . Das
Elektron liegt außerhalb und rotiert um den Kern . Das

*li ul so ein stabiles , im Gleichgewicht befindliches Ge¬
bilde , Inningen ein Sonnensystem im Kleinen . 1911 stellte
A ^ /lords ein Atommodell auf , mit dem nunmehr die
Arbeit der Forschung und Berechnung fortgesetzt werden
konnte . Es wurden die Edelgase und die Röntgenspertren
bekannt , als Grenzsteine in der Reihe der Elemente . Unter¬
suchungen über Spektrallinien bestätigten die gewonnenen
Erkenntnisse mit bei Umwandlung der Grundstoffe inein -
ander und dem Zerfall der radioaktiven Stoffe . Neben der
natürlichen Atomzertrümmerung wurde die künstlich - erreicht .
Än den letzten Jahren folgten neue Fortschritte durch die
neuerkannten Teilchen der Neutronen und Positronen . Die
massenspektroaraphischen Versuche brachten in Verbindung
mit dem leichtesten Element , dem Wasserstoff , das Isotrop
und das schwere Wasser als Neuheiten , durch die die
Chemie eine vollständig andere Richtung erlangt . Die Aus -
L ^ k ^ ä " Slelt neben beantworteten Anfragen Ausfiih -
10 — 10 - 5

Gesamtmasse angenommen wird , während er selbst
durch eigene Berechnungen zur Ergänzung von Einstein auf
Zungen von Dr . Kaiser über die Masse im Weltall , die auf
1052 gelangte . Der hochinteressante Vortrag , der im Lichtbild
»urch Tabellen und Skizzen unterstützt wurde , sowie die
onstigen Mitteilungen fesselten die Zuhörer außerordentlich .

— Im Kampfbund der deutschen Architekten und In¬
genieure , Bezirksleitung Mainz , Stützpunkt Wiesbaden , fand
gestern abend in der „ Wartburg

" die erste Mitgliederver -
ammlung nach der Neueinteilung der Eebietsleitung Hessen -

Süd statt . Dem Aufrufe waren sowohl Mitglieder als auch
Gaste in stattlicher Anzahl nachgekommen . Bezirksleiter
Pz . Wagner ( Mainz ) gab davon Kenntnis , datz Grotz -
Wresbaden als Stützpunkt dem Bezirk 8 Hessen - Nassau im
Eebietsbereich der Städte Wiesbaden — Mainz — Bingen zu -
geteilt fei . Aus reorganisatorischen Gründen hatte der seit¬
herige Stützpunktleiter Architekt Fritz Lesemann ( Wies¬
baden ) sein Amt freiwillig zur Verfügung gestellt und sind
an seine Stelle Ingenieur Hans Semmel unb Herr Neutz
als Leiter getreten , denen als Amtswalter die Herren
Hehner , Winkler , Rotzbach . Dr . Weber und Fuchs beigegeben

ind . Die neubestellten Amtswalter wurden durch den Ver -
arnrnlungsleiter amtlich verpflichtet , dem seitherigen Stütz¬

punktleiter und seiner Gefolgschaft wurde für ihre Arbeits¬
leistung der Dank ausgesprochen . Pg . Neutz ( Wiesbaden )
gab anschließend erläuternde Aufschlüsse über das Ver¬
hältnis der deutschen Architekten und Ingenieure zur Partei
einerseits und zur nationalsozialistischen Abteilung für Wirt¬
schaftstechnik und Arbeitsbeschaffung andererseits . Die inner¬
halb der Kreisleitung der NSDAP , von der „ WJTAB "

seit
über zwei Jahren geleisteten Arbeiten waren von Erfolg
gekrönt und erwies es sich deshalb auch für unumgänglich
mit dem Kampfbund in engere Verbindung zu treten , der

5 . Deutscher Lextilarheiter - Vevband , Wettkampfleiter :
Wilhelm Trog , Wellritzstratze 49 .

6 . Deutscher Arbeiterverband des Baugewerbes , Wett¬
kampfleiter : Heinrich Dernbach , Wellritzstratze 49 .7 - Deuffcher Metallarbeiterverband , Wettkampfleiter :
W . Funk , Wellritzstratze 49 .

8 . Deutscher Fabrikarbeiter -Verband , Wettkampfleiter :
I . Schick , Orani - nstratze 5 .

9 . Deutscher Heimarbeiter - und Hausgehilfen -Verband ,
Wettkampfleiter : Modrow , Welftitzstraße 49 .

10 . Deutsche Angestelltenschaft ( hierunter fallen die
Kaufmannsgehilfen , bzw . Lehrlinge , Büro - und
Behordenangestellten , die Techniker , Werkmeister
und die weiblichen Angestellten ) , Wettkampfleiter :
Georg Lauer , Luisenstratze 41 .

An die gesamte Wiesbadener werktätige
I n g e nd ergeht hierdurch die Aufforderung , sich dieser
großen freiwilligen Prüfung nicht zu entziehen , sondern
durch ihre Anmeldung bei den zuständigen Wettkampfleitern
zu beweisen datz sie gewillt ist , im Beruf durch Höchstleistun¬
gen ihrem Volke zu dienen .

Die Anmeldungen werden in den nächsten Tagen
durch die Hitler -Jugend , den Bund deutscher Mädel , die
Verbände -der Arbeitsfront und die Berufsschulen an die
jugendlichen zur Verteilung gebracht , woselbst sie auch aus -
gefüllt wieder abgegeben werden können .

Deutschland kau » sich in der Welt nur durch wertvolle
Qualitätsarbeit behaupten und wir erwarten deshalb ,
datz auch der letzte Junge und das letzte Mädel unserer

Stadt in diesem Wettkampf mitstreitet .
Hitler - Jugend , Bonn 80 .

1 Bund deutscher Madel , Untergau Wiesbaden .
*

Die erfolgreiche Durchführung der umfassenden Veran¬
staltung erfordert auch eine tatkräftige Unterstützung seitens
der Länder und Gemeinden . Der Reichsminister des Innern
hat daher die Landesregierungen ersucht , baldmöglichst zu
veranlassen , daß die Räume der Berufsschulen in

■ ber Zeit vom 9 . bis 15 . April 1934 ko st e n l o s für den Be¬
rufswettkampf zur Verfügung gestellt werden , ferner datz in
den Landern , in denen in der Zeit vom 9 . bis 15 . April
1934 keine Berufsschulferien sind , anläßlich des Berufswett -
kampfes sämtlichen Berufsschülern und Berufsschülerinnen
schulfrei gegeben wird .

Sparsamste Finanzwirtschaft der Gemeinden .

Rechtzeitige Feststellung der Haushaltspläne .
Der preußisch - Minister des Innern und der preußische

Finanzmlnlster haben gemeinsam eine Ausfiihrungsanwei -
lu .ng Zum Preußischen Gemeindesinanzgesetz erlassen , die ,wie die „ Wandelhalle " meldet , eingehende Vorschriften und
Richtlinien für sparsamste Fmanzwirtschaft in den Gemein¬
de u enthält . Es wird darauf hingewiesen , datz es für das
Rechnungsjahr 1934 nicht in allen Fällen möglich sein
werde , die Haushaltssatzung rechtzeitig vor dem 31 . März
ftstzuftellen und bekanntzumachen . Den Leitern der Gemein -
Den wird jedoch zur Pflicht gemacht , in den kommenden
Rechnungszahren für ein fristgemäßes Zustandekommen der
Haushaltssatzung unter allen Umständen Sorge zu trugen .
Der 30 . Juni des Rechnungsjahres ist der letzte Zeitpunkt ,bis zu welchem die Frist für die Feststellung der Haushalts¬
satzung verlängert werden kann . 2n der

'
Ausführungsan -

weljung wird weiter ausdrücklich betont , datz gesunde
öffentliche Finanzen die unbedingte Voraussetzung
für eine weitere wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung
sind . Darlehen jeder Art dürfen in Zukunft nur noch
ausgenommen werden , wenn st - in einem außerordentlichen
Haushaltsplan oder in einem außerordentlichen Nachtrags¬
haushalt vorgesehen sind , die im Rahmen der Haushalts¬
satzung oder einer Nachtragssatzung ordnungsgemäß zu -
standegekommen sind . Unzulässig ist jede Darlehensaufnahme

x ~ uns ? .. ~on Fehlbeträgen aus Vorjahren , derartige
Fehlbeträge müssen spätestens in den ordentlichen Haus¬
haltsplan des zweitnächsten Rechnungsjahres eingestellt
werden .

seinerseits kein Sondergebilde im Rahmen des Wirtschafts¬
lebens dorstellen , vielmehr ein Bindeglied sein soll zwecks ge¬
meinschaftlicher Zusammenarbeit mit den Behörden im Inter¬
esse der ganzen Bewegung . Die Einstellung der Stadtver¬
waltung Wiesbaden zu diesem Grundprinzip müsse als
äußerst günstig hervorgehoben werden , was sich besonders
auf dem Gebiete der behördlichen Bautätigkeit gezeigt habe
Durch die unermüdlichen Bestrebungen der Baufront sei es
gelungen , den Handwerker kreisen durch Bevorschussung seitens
der Bankinstitute die notwendigen Gelder zuzuführen und so
einen reibungslosen Übergang bis zur endgültigen Er¬
langung bzw . Zuweisung der Reichszuschüsse zu finden
Hauptaufgabe sei und bleibe die Arbeitsbeschaffung , an
welcher Problemlösung alle Volksgenossen Mitarbeiten
mußten . Bezirksleiter Wagner ( Mainz ) erstattete sodann
ein längeres Referat über „ Ziel und Aufgabe des KDAJ “
unter besonderer Berücksichtigung und Beleuchtung der Stel¬
lungnahme des Kampfbundes zur Partei , zu dem bestehenden
wissenschaftlich - technischen Verein , zur Deutschen Arbeitsfront
zu Behörden und Verwaltung , zur freien Wirtschaft und In¬
dustrie , zu Handwerk und Gewerbe , sowie zu den Volks¬
genossen in den Betrieben selbst . Der Kampfbund stelle kein -m
neuen Fachverein dar , er bezwecke die Durchführung des
nationalsozialistischen Programms , die Erfassung aller werk¬
tätigen Techniker zur politischen Schulung unb Heranbildung
als Berater und Träger nationalsozialistischen Gedanken¬
gutes der Technik . Es soll keine reine Fachwissenschaft ge¬
trieben werden , diese bleibt vielmehr den Fachvereinen über¬
lassen . Der KDAJ . ist für den berufstätigen Techniker die
einzig anerkannte Organisation , in der geistiges Hinein ?
fühlen unb Durchringen in Verbindung mit heroischem Unter «
ordnen zu Leitmotiven aufgeworfen sind . Die großzügig an¬
gelegte Rede des Referenten fand äußerst beifällige Auf¬
nahme bei den Versammlungsteilnehmern .

— Lebensmittelhandel und Reichsnährstand . Der
Landesverband Rhein -Main im „ Rekofei

" teilt mit : Auf
Grund der 3 . Durchführungsbestimmungen über den vor¬
läufigen Aufbau des Reichsnährstandes soll u . a . auch der
Lebensmittelhandel dem Reichsnährstand entweder ein - oder
angegliedert werden . Die näheren Ausführungsbestimmun¬
gen hierüber fehlen noch . Wenn sie vorliegen , wird der zu¬
ständige Verband , nämlich der Landesverband des Kolonial¬
waren - , Feinkost - und,Lebensmittel -Einzelhandels ( Rekofei ) ,
Frankfurt a . M ., Börse , entsprechende Mitteilungen ergehen
lassen . Irgendwelche voreiligen Matznahmen des Lebens¬
mittel - Einzelhandels find daher nicht am Platze . Ins¬
besondere hat der Reichsverband Deutscher Obst - , Gemüse -
und Lebensmittelhändler , der dieser Tage in den Städten
unseres Bezirkes mit dem Hinweis darauf , daß er zum
Reichsnährstand gehöre , Mitglieder wirbt , kein Recht , von
sich zu behaupten , daß er die Vertretung des Lebensmittel - und
Eeniusehandels im Reichsnährstand sei . Er ist weder vom
Reichsnährstand anerkannt , noch handelt er in [einem Auf¬
trage . Der Lebensrnittel - , Obst - und Gemüsehandel sollte
daher , wenn er sich vor unnötigen Ausgaben schützen will ,von einem Anschluß an diesen Verband Abstand nehmen .

"
— Anläßlich ber Pensionierung des städtischen Forst -

auffeheres Holstein und der Feldhüter Ehrhardt und
Sz oz e r fand am 6 . d . M . im Dienstaebäude Friedrich -
[trage 19 etne kleine Feier mit Ansprachen des Amtsvor¬
standes , Bürgermeister a . D . Spbrkhorst und des Feldober -
auffehers Dieges , statt , der sich ein harmonisch verlaufenes
geselliges Beisammensein des Eesamtpersonals der Ver -
waltung für Landwirtschaft und Forsten , der Feldpolizei
und der Marktoerwaltung hn „Friedrichshof "

anschloß .
— I » jeder Schule ein Lustschutzobmann . Der NS -

Le h r erstund hat im Einvernehmen mit dem Reichsluft -
zchutzbund die Ausbildung seiner Mitglieder im Luftschutz so¬
weit gefördert , daß nach Ansicht des preußischen Kultus -
mlulsters weitere vorbereitende Maßnahmen in den Schulen
getroffen werden können . Der Minister bestimmt daher datz
in feder Schule , soweit noch nicht geschehen , ein Mitglied des
Lehrkörpers als Luftschutzobmann zu restellen ist .Er | oll der Berater des Schulleiters in allen Angelegen¬
heiten des zivilen Luftschutzes sein und hat im Auftrage des
Schulleiters dafür zu sorgen , datz der Luftschutzgedanke im
Lehrplan und Unterricht die nötige Berücksichtigung findet
Voraussetzung sei , daß dieser Lehrer nicht nur im Luftschutz
ausgebildet , sondern auch mit den Aufgaben vertraut sei die
bei Luftangriffen auf stark besuchte Einrichtungen zu legen
ijnb . Die Luftschutzobleute haben auch die Aufgabe , engste
3u | ammenarbeit mit den Ortsbehörden unb dem Reichsluft¬
schutzbund durchzuführen . Sofern an einzelnen Schulen aus¬
gebildete Lehrer noch nicht vorhanden sind , haben sich die
Anstaltsleiter mit den örtlichen Stellen des Reichsluftschutz -
bundes oder des RS .- Lehrerbundes in Verbindung zu setzen .Der Minister stellt noch fest , datz im übrigen die Vorberei¬
tung und Durchführung der Luftschutzmatznahmen in der
Schule Aufgabe des Luftschutzhauswartes fei , und verlangt
bts zum 1 . Mai d . I . Bericht darüber , wie weit die von ihm
auf dem Gebiete des Luftschutzes neuerdings angeordneten
Maßnahmen durchgeführt sind .

— SA . - Dieust wird bei Reifeprüfung berücksichtigt . Der
preußische , Unterichtsminister hatte bereits in einem frühe¬
ren Erlaß angeordnet , daß an die Zuerkennung der Reife
der höheren Schulen von nun an verstärkte Voraussetzungen
geknüpft werden sollten . Es sind dem Minister inzwischen
Besurchtui ^ en darüber geäußert worden , daß diese Neuerung
zu unberechtigten Härten in der Eesamtbeurteilung ber sur
Prüfung Ostern 1934 bereits zugelassenen Oberprimaner
fuhren und gerade die Schüler treffen könnte , die infolge der
nationalen Erhebung in besonderem Maße in Mitleiden¬
schaft gezogen wurden und daher b̂esondere Berücksichtigung
verdienten . Um dem zu begegnen , ordnet der Minister an
oag sowohl für bte Reifeprüfung zum Ostertermin 1934 wie
für die Oberprimaner , die noch im Laufe des Schuljahres1934 zur Reifeprüfung zugelassen werden können , bei oer
Beurteilung der Persönlichkeit und der Frage der Reife in
besonderem Maße die Tatsache zu berücksichtigen sei ob der
Schuler in der SA ., der SS . oder der HI . ist . Seine Be¬
tätigung in diesen Verbänden , die Häufigkeit des Dienstesund die Länge der Zugehörigkeit zu diesen Verbänden soll
gebührend gewürdigt werden . Dos Gleiche soll sinngemäß
9eIteiUi £ die weibliche Jugend bezüglich der Zugehörigkeit
zum BdM .

— Zwangsversteigerung eines herrenlosen Grundstücks .
Steuern und Abgaben find zu hoch , sie können oft von den
Hausbesitzern nicht getragen werden , so daß diese , wenn die
rückständigen Steuern angewachsen find , oft alles im Stich
lassen , und das Hausgrundstück dann herrenlos wird . So ist
dieser Tage abermals ein herrenloses Grundstück unter den
Hammer gekommen , für das der Besitzer die Lasten nicht
mehr tragen konnte , der Steuergläubiger feine Rechte geltend
machte . Das Hausgrundstück Solmsstraße 1 , dahier , herrenlos ,wurde am hiesigen Amtsgericht zwangsweise versteigert . Das
Höchstgebot gab ab die Hypothekengläubigerin , die
Nassauische Sparkasse , mit 20 000 RM . Rechte bleiben nicht
bestehen . Der Zuschlag wurde ausgesetzt .
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7,5 Millionen

dieser schönen Glasplaketten werden am

11 . März für da « Winterhilfswerk verkauft

werden .
♦

Fast 5000 Heimarbeiter aus dem Thüringer
Wald haben sie hergestellt

Den sanften Perlenglanz lieferten die

Schuppen des pommerschen Ukeleifisches .

Für Glasarbeiter und Fischer , Nadel - und

Lackfabriken bedeuten diese Plaketten

Arbeit und Brot

In allen deutschen Landen helfen sie

deutsche Volksgenossen vor Hunger und

Kälte zu schützen !

Helft alle mit !

LMert den Sieg der . N ; SrVt !
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Radfahrer saust in die Windschutzscheibe eines Autos .

Rhein - und Humboldtstraße ereignete sich am Donners -

tzgabend gegen 18 Uhr ein Verkehrsunfall . Dort prallte ein

eu5 der Frankfurter Straste einbiegender Radfahrer direkt

gegen ein aus der Rheinftratze kommendes Personenauto ,

jjtt Anprall war so heftig , daß der junge Radfahrer mit

) em Kopf gegen die Windschutzscheibe des Kraftwagens flog .

Radfahrer trug schwere Schnittwunden am Kops davon ,

gin Auto brachte ihn sofort ins St .- Iosefs - Hospital . Von

i>en Insassen des Kraftwagens erlitt der neben dem Fahrer

Atzende Eigentümer des Wagens durch die umherfliegenden

Glassplitter der Windschutzscheibe Schnittwunden an der

rechten Hand , dem linken Ohr und linken Auge . Er wurde

später vom Sanitätsauto ins St . - 2osephs -Hospital gebracht .

— Justizpersoualien . Amtsgerichtsrat Dr . Spring
mürbe zum 1 . April 1934 von Montabaur an das hiesige
Amtsgericht versetzt und gleichzeitig zum Landgerichtsrat
ernannt .

— Liturgische Passionsmusik . Am nächsten Sonntag ,
abends 8 Uhr findet im Gemeindehaus am Elsässer Platz
eine liturgische Passionsfeier statt , die von dem Kreuzkirchen¬
chor veranstaltet wird . In dieser Feier soll die evangelische
Gemeinde im Wechsel mit der Einzelstimme , dem Chor und

der Orgel in liturgischer Weise von der Passion Christi
singen .

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 11 . März ( F 23 ) , zum ersten¬
mal : „ Die vier Grobiane “

, komische Oper von Wolf -

Ferrari . Montag , 12 . März ( A 24 ) : „ Ein Maskenball "
.

Dienstag , 13 . März ( B 24 ) : „ Die Walküre "
( Brünhilde :

Gabriele Englerth a . E .) . Mittwoch , 14 . März
( C 24 ) : „ Carmen "

( Escamillo : Georg BakIanofi
a . G .) . Donnerstag , 15 . März ( G 25 ) : „Die lustige Witwe "

.
Freitag , 16 . März ( E 23 ) : „Die vier Grobiane "

. Samstag ,
17 . Marz ( außer Stammreihe ) : „ Die Fledermaus

"
. Sonn¬

tag , 18 . März ( E 24 ) : „ Aida "
( Aida : Gabriele

Englerth a . G ) . — Kleines Haus : Sonntag ,
11 . März ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr : „Das Schwarzwald¬
mädel "

; 20 Uhr ( in 22 ) : „ Rutschafphalt
"

. Montag ,
12 . März : Geschlossen . Dienstag , 13 . März ( I 22 ) : „ Rutsch¬
asphalt

"
. Mittwoch , 14 . März (außer Stammreihe ) : „ Minna

von Barnhelm
"

. Donnerstag , 15 . März ( Hi 23 ) : „ Am
Himmel Europas

"
. Freitag , 16 . März : Geschlossen . Sams¬

tag , 17 . März ( H 22 ) : „ Die Laune des Verliebten
"

; hierauf :

„Der zerbrochene Krug
"

. Sonntag , 18 . März ( außer
Stammreihe ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz

"
.

— Kurhaus . Der bekannte Pianist Friedrich Wilhelm
Keitel , der im Sommer 1933 eine Konzert -Tournee in der

Tschechoslowakei mit großem Erfolg absolviert hat , wird
am Sonntag , abends 8 Uhr , im großen Saale des Kur¬

hauses in einem Wagner -Lrszt -Abend das A -Dur - Klavier -

Konzert von Liszt spielen . — Die „Banda Faserst a "
,

eines der volkstümlichsten Orchester des -neuen Italien , kon¬

zertiert gelegentlich einer Deutschlandreise auch in Wies¬
baden und zwar am Dienstag , den 20 . März , 20 Uhr ,
int großen Saale des Kurhauses .

— Lehrergesangverein . Am Samstag , 10 . März ,
20 Uhr , veranstaltet der Lehrergesangverein im Kasino sein
2 . Winterkonzert unter der erstmaligen Leitung von Paul
Krollmann . Als Solisten wirken Erika Lugenbühl ( Alt ) und

Konzertmeister Rudolf Schöne ( Violine ) mit .

Wiesbaden - Biebrich .

In der NS . - Frauenschast Wiesbaden - Biebrich
referierte am Mittwochabend Frau Dr . Gruhn , Wies¬
baden , über das Thema „ Was die Frau von ihrem Körper
und seiner Pflege wissen muß

"
. In ausführlicher , anschau¬

licher Weise besprach sie die einzelnen Organe des Körpers ,
besonders der Tätigkeit der Lunge und des Herzens . Die

Pflege des Körpers und der Arbeitskraft müsse der Frau
über alles gehen . Der Vortrag fand bei den Anwesenden
ungeteilten Beifall . — Die Eintopfgericht - Spende
für März ergab in Biebrich die Summe von 1755 .36 RM .
gegen 1717 . 10 RM . im Februar .

Die Freiwillige Feuerwehr hielt gestern abend
int Vereinslokal „ Turnhalle

" eine gut besuchten Mitglieder¬
versammlung ab . Wehrführer Stritter widmete zunächst
dem verstorbenen Abteilungsführer Herrn Heinrich Hassen -

bach einen ehrenden Nachruf . Es folgte die Bekanntgabe der
neuen Satzungen , welche eine Dienstzeit vom 18 . bis 60 .
Lebensjahr vorsehen ; ältere Mitglieder werden in Zukunft
der Altersabteilung angehören . Am 15 . April findet in

Weilburg ein außerordentlicher Verbandstag der

nassauischen Wehren statt , zwecks Auflösung und Ein¬

gliederung in einen großen hessen - nassauischen Verband , mit
dem Sitz in Kassel . Die Wehr bestimmte 3 Delegierte , welche
die Ortsgruppe Biebrich vertreten werden . Die ordentliche
Jahresversammlung findet in etwa 4 Wochen statt .

Am Donnerstag gegen 12 .05 Uhr ereignete sich in der

Armeruhstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Motorradfahrer . Personen wur¬
den nicht verletzt ; es entstand lediglich Sachschaden .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Sammlung für das Eintopfgericht am ver¬

gangenen Sonntag ergab im hiesigen Stadtteil den Betrag
von 247 .20 RM . Heute begann die letzte Pfund - Sammlung
für das Winterhilfswerk 1933/34 .

Heute wird Herr Heinrich Oehler , Mittelstraße 5 .
75 Jahre alt . Herr Oehler ist seit 50 Jahren ständiger Be¬

zieher des Wiesbadener Tagblatts .
In der

'
Wilhelmstraße kam am Donnerstagabend nach

22 Uhr ein Radfahrer so unglücklich zu Fall daß er
Kopf - und Knieverletzungen davontrug . Nach Anlegung
eines Verbandes bei einem Schiersteiner Arzt brachte das
Sanitätsauto den Verletzten ins Paulinenstifr .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die NS . - Hago hielt gestern abend im Gasthaus „ Zur
Krone " eine Versammlung ab , welche der Ortsgruppenletter
Pg . Stroh eröffnete . Es sprach Pg . Lüders über die Ent¬

wicklung des Rationalsozialismus . Pg . Lüders kam zu¬
nächst zurück auf die gestrige Rede des Führers auf der Ber¬
liner Automobilausstellung , die auch ctN diesem Gebiete den

allgemeinen Wiederaufstieg erkennen ließ . Wenn auch die

früheren Regierungen nur aus kurze Sicht arbeiteten , so hat
es der Führer doch verstanden in der kurzen Zeit seiner un¬

ermüdlichen Tätigkeit ein Arbeitsprogramm für Jahrzehnte
aufzustellen . Das Automobilstraßennetz , welches schon in

wenigen Jahren ganz Deutschland durchqueren wird , kommt

erst der kommenden Generation in vollem Ausmaß zugute .
Ebenso verhält es sich auch mit Bekämpfung des Bolschewis¬
mus . Der Nationalsozialismus ist nicht nur eine inner -

Wiesbaden und der Karneval 1935 .

Sprudel und Neuer Kurverein in einer Front .

Durchführung eines Fastnachts
sonntags - Zu ^ es .

In der letzten Versammlung des „ N euen Kurver -

eins "
kündigte Stadtrat Ältst a d t an , daß bereits jetzt

die Vorbereitungen für die Durchführung des „ W i e s -

badener Karnevals 1935 “ in Angriff _ genommen
werden sollen . Daß man einmal ins Auge gefaßte Projekte

schnell durchführt , ist man bei der bisherigen Arbeit des

NKV . gewohnt . Auch in der Karnevalsangelegenheit hat
man schnell den Weg gefunden , der beschritten werden mutz ,
um Wiesbaden einen Karneval zu geben , der in seiner Be¬

völkerung fest verankert ist . Wir haben seit über

70 Jahren in Wiesbaden die Gesellschaft „ Sprudel
"

, die

dafür gesorgt hat , daß auch in unserer Stadt alljährlich
der Karneval zu seinem Recht kam . Die Fastnacht liegt uns

Rheinländern int Blute , das war schon zu einer Zeit , als

Wiesbaden noch nicht die „ Großstadt am Rhein
" war . Unsere

Väter haben in jedem Jahre in echt rheinischer Fröhlichkeit
dem närrischen Prinzen gehuldigt und auch in dek Nachkriegs¬

zeit wurden in Wiesbaden karnevalistische Veranstaltungen

größten Stils mit durchschlagendem Erfolg bei den Ein¬

heimischen wie bei unseren Gästen durchgeführt . Die dies¬

jährigen Sprudelveranstaltungen int Pauli -

nenschlötzchen und Kurhaus sind noch allen , die daran teil «

genomigen haben , in bester Erinnerung . Der feine wie der

volkstümliche Humor kamen auf den Sitzungen zu ihrem

Recht und die Stimmung beim Sprudelpräsidium teilte sich

auch schnell den übrigen Teilnehmern mit . Die diesjährige

Sprudelkampagne hat gezeigt , daß Wiesbaden nicht nur ver¬

steht , einen Karneval aufzu ziehen , sondern daß es auch
in der Lage ist , den Karneval zu feiern .

Man will nun int Jahre 1935 einen Schritt weitergehen ,
es kommt nicht allein darauf an , einen bestimmten Personen¬
kreis in einem Saal zusammenzuziehen und ihnen einige

fröhliche und vergnügte Stunden zu bereiten , nein : d i e

getarnte
"

Bevölkerung soll in der Zeit

zwischen Neujahr und Aschermittwoch teil »

haben an dem fröhlichen Faschingsgetriebe .

Dazu gehört vor allem aber auch ein Kar n e vaIzug , der

am Fastnachtsonntag durchgeführt werden wird . Wiesbaden

schließt auch hiermit an die alte Tradition an , denn auch

am Fastnachtsonntag des Jahres 1887 wurde mit großem

Erfolg vom Sprudel ein Zug auf die Beine gestellt , an dem

sich fast alle Wiesbadener Vereine , die Innungen und die

Bürgerschaft beteiligten . Die meisten älteren Mitbürger

können sich noch an diesen Zug erinnern , der auch von den

Bewohnern aus der Umgebung viel bewundert wurde .

Der 11 . November 1934 wird der Auftakt zu einem

neuen Wiesbadener Karneval werden , an dem

sich alle Bevölkerungskreise beteiligen werden . Die Garan¬

tien hierfür sind durch dir gestern abend bei einer außer¬

ordentlichen Mitgliederversammlung der Gezelftchaft

„ Sprudel
" int Paulinenschlößchen zustandegekommene

Interessengemeinschaft müdem „ Reue n K ur -

verei n “
gegeben . Die Leitung beider Organisationen liegt

in den tatkräftigen Händen von Stadtrat Altsta d t . Der

Sprudelvorstand als solcher ist bestehen geblieben Der bis -

herige Sprudelführer Kurt Würz hat,den 2 . Vorsitz über¬

nommen . Er gab gestern in der starkbesuchten Versammlung

einen Rechenschaftsbericht über die Sprudel -

veranstaLtungen 1934 und konnte mit Recht fest¬

stellen , daß mit dem neuen , aus jungen Kräften zusammen¬

gesetzten Vorstand auch neuer , tatkräftiger und echter

Sprudelgeist in die Veranstaltungen eingezogen ist . Durch

die enge Zusammenarbeit mit dem „ Neuen Kurverein “ und

darüber hinaus mit der Stadtverwaltung , den Innungen ,

den Wiesbadener Vereinen ist für den Karneval 1935 eine

Basis geschaffen worden , auf der ein Wiesbadener

Volksfest int wahrsten Sinne des Wortes entstehen wird .

Die Ausführungen des neuen Sprudelführers Stadtrat

Altstadt über das durchzuführende Programm fanden den

lebhaften Beifall der sich aus allen Kreisen der Bevölkerung

zusammensetzenden Versammlung . Der neue Geist , der tn

das Wiesbadener Kur - und Wirtschaftsleben Einzug gehalten

hat wird auch dazu führen , den Wiesbadener Karneval 1935

auf breitester Grundlage neu erstehen zu lassen .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donuerstag -Bormittagsziehung .

5000 Mark : 21657 22 234 305 532 .
3000 Mark : 231 921 270 306 290 442 387 066 .
2000 Mark : 1167 5026 44 320 314197 .
1000 Mark : 25 874 47 466 95 795 154 586 214 942 316 88a

328 398 381985 383 575 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

2000 Mark : 95100 141357 151531 296 853 .
1000 Mark : 122 747 175 738 182 926 199 502 210100

269 588 292 571 311000 376 027 387 635 .

20 Tagesprämien .

15 770 58 475 77 709 84 027 87 286 180104 183 788 279 003

317 519 339 803 . ( Ohne Gewähr .) »

Wer nur von seinem Ueber -

fluh spendete , gab garnichts .

Opfern heiht : Bemüht verzichten !

deutsche Politik , dem Charakter des deutschen Wesens ange¬

patzt , sondern darüber hinaus eine Weltanschauung , die schon
heute die Fundamente mancher anderen Regierungen um -

fpült und der nicht nur in Europa , sondern bereits in der

ganzen Welt seine Auswirkungen zeigt . Ortsgruppenleiter
Stroh dankte dem Redner und gab die Neueinteilung der

NS .- Hago in die drei Gruppen Handel , Handwerk und Ge¬

werbe bekannt . Zu Betriebsgruppenführern wurden be¬

stimmt : Für Handel Pa . Schlegel , für Handwerk Pg . Hohler ,
für Gewerbe Pg . Seelbach . — Nach einem Hinweis auf die

vom 5 . bis 13 . Mai in Frankfurt stattfindende Braune Messe
wurde für den 2 . Dfterfeiertag ein Ausflug unter die Buchen

bekanntgegeben . An diesem Ausflug , an welchem auch außer
den Mitgliedern der NS .- Hago , deren Angehörige und An¬

gestellte teilnehmen sollen , wird sich nach Besprechungen mit

dem Leiter dieses Ausfluges , Herrn Adolf Höhn , auch der

Mandolinenklubs „ Tonika “ anschließen . Das Schlußwort

fprach Pg . Lüders , in welchem er bekannt gab , daß dem

beendeten Winterhilfswerk das neue Hilfswerk „ Mutter und

Kind "
folgen werde . In Anbetracht des in diesem Jahr so

frühen Osterfestes bat Pg . Lüders alle Handwerker und Ge¬

werbetreibenden dafür zu sorgen , daß in diesem Jahr kein

Lehrling ohne Lehrstelle bleibe .
Der evangelische Kirchenchor hielt gestern tnt

Pfarrhause seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab .
Die Versammlung leitete Herr Pfarrer Romberg , welcher

zunächst der Verstorbenen , des Herrn Dekan Balzer , dem

Gründer des Chores , sowie Herrn Keßler , gedachte . Nach

Entlastung des Kassierers wurde die Satzung , den neuen

Vorschriften entsprechend , geändert . Als Mitarbeiter wur¬

den bestimmt : Der Chorleiter , Herr Seibert , als Ver¬

trauensmann Herr Lichey , als Kassiererin Frau Dieterich ,
als Schriftführer Fräulein Wintermeyer und Herr Ernst

Silbereisen . Im Verlauf des Abends wurden die neuen

Richtlinien der nassauischen Kirche über die Arbeit der

Kirchenchöre bekanntgegeben .

Städten und Siedlungen , mit Krankenhäusern , Arbeiter¬

und Kinderheimen , in der Anlage von Straßen , Sportplätzen ,
dem Ausbau der Häfen . Neuaufforstung in waldarmen

Höhen wurde begonnen , die Jnlandserzeuguna erheblich ge¬

steigert , fehlende Kohle durch großzügige Ausnutzung der

Wasserkräfte ersetzt . Besondere Pflege galt alten Baudenk¬

mälern , zumal der antiken Zeit . Das größte Verdienst aber

bleibt die Trockenlegung weiter Sumpfstrecken , insbesondere
die Urbarmachung der Pontinischen Sümpfe , die fruchtbares
Ackerland umgewandelt , schon aufblühende Städte tragen .
An Lichtbildern illustrierte der Redner r deutlicher und

überzeugender dies Gesicht des neuen , er , n , in die vor¬

dere Reihe der Großmächte eingetretenen alien , das in

rückhaltlosem Bekenntnis zu dem großen Führer auch uns

beispielhaft sein darf . Die zahlreichen Hörer folgten den

Ausführungen Dr . von Papens mit sichtlichem Interesse und

spendeten dem Redner dankbaren Beifall . le .

Musik - und Vortragsabende .

* Mussolini , der Mann und das Werk . 2m kleinen

Kurhaussaal unternahm es Dr . vonPapen , ein Bild
des neuen , fafzistischen Italien aufzuzeichnen und stellte in
den Mittelpunkt seines Vortrags naturgemäß die Persön¬
lichkeit des Mannes , der für diese politisch - kulturelle Um¬

formung entscheidend wurde , Benito Mussolini . Zunächst
schilderte der Redner ausführlich Lebensgang und Entwick¬

lung des Führers der italienischen Faszisten . Bewegtes
Schicksal liegt hinter ihm ; früh hatte er revolutionäre

Gedankengänge in sich
'
aufgenommen , wurde seiner poli¬

tischen Betätigung wegen verfolgt , aus mehreren Ländern

ausgewiesen ; war abwechselnd Handlanger , Laufjunge , Fach¬
arbeiter , daneben Student , Parteisekretär und Redakteur .
In Trient wirkte er im Sinn der Jrredenta , als Bekämpfe :

des offiziellen Sozialismus gelang ihm 1912 der große Auf -

Szum Chefredakteur des „ Avanti " und zum eigentlichen
ter des italienischen Proletariats . Doch damals schon

wandte er sich von internationalen Utopien ab , vertrat den
Gedanken eines nationalen Sozialismus und wurde während
des Krieges zum fanatischen Nationalisten . Als dann nach

Kriegsende auch Italien , trotz Zugehörigkeit zu den Sieger¬

staaten , die schwer « Wirtschaftsnöte kostete , als die Gefahr
bolschewistischer Revolution drohte , wurde Mussolini , jetzt
Herausgeber seines neugegründeten „ Populo d ' Jtalia “

, Orga¬
nisator , der aus einem Bund gleichgesinnter Kriegsteilnehmer
das mächtige Heer der Schwarzhemden schuf . 1921 hielt er

seine erste Parlamentsrede , bereits der Oktober des folgen¬
den Jahres brachte den berühmten Marsch auf Rom und
die Machtübernahme der Faszisten . Heute ist Mussolini un¬

bestrittener Diktator von ungeheurer Popularität , ein hin¬
reißender Redner und Schöpfer eines in 12 Jahren geleisteten ,
gewaltigen Aufbauwerkes . Auf das Werk des Fafzismus
tam Dr . von Popen dann im folgenden zu sprechen . Ec
betonte die Durchführung einer einheitlichen fafzistischen
Organisaiion , die von der Jugendausbildung der Ballila zu
den Jungfaszisten und der Miliz die verschiedenen Jahrgänge
zufammenfaßt . Baulich wurde Bedeutendes geleistet in
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Wiesbadener Lichtspiele . Einer für alle , alle für einen
,

das ist der Kampfruf der
NS . - Bolkswohlfahrt .

Adolf Hitler bei der Betrachtung
einer interessanten neuen Type .

Oben : Ein Motorsturm ist zur Begrünung der Ehrengäste angetreten .
Unten : Der Kanzler wird am Eingang der riesigen Schau begrüßt . Neben
Adolf H r t l e r rechts : Geheimrat Tr . A I l m e r s , der Präsident des Reichs -

_________ __
verbandes der Autoindustrie .

— Dettenheim , 8 . März . 3m Ort werden durch Ange¬
stellte der Main - Kraftwerke erneut Nachprüfungen der
elektrischen Leitungen vorgenommen . All « Freileitungen in
Stallen und Scheunen sollen wegen der Feuergefährlichkeit
« l Antichronleitungen gelegt werden . Diese Maßnahme der
Main - Kraftwerke wäre an sich

'
sehr zu begrüßen , da sie nicht

nur Arbeit schasst , sondern auch eine erhöhte Sicherheit
gegen die Gefahr eines elektrischen Kurzschlusses gewichrt .
Was jedoch die Frage der Finanzierung dieser Arbeiten be -
trifft , so dürsten die wenigsten bäuerlichen Betriebe zurzeit
rn der Lage sein , die erforderlichen Geldmittel aufzubrrngeL

beste 30 - 31 , f ) mittlere 25 — 29 .© djroeine b ) , 42 — 46 , c ) 41 — 16 , d ) 40 — 44 , e ) 36 — 41 , g )toauen 38 — 43 . 3m Preisvergleich zum letzten Donnerstaas -
markt zogen gute Kälber und Hammel je 1 RM . an , Schäfe

t
ro

<S$ tc ? 6 Schweine und geringe Kälber
le 1 NM . nachgaben . Marktverlauf : Kälber und Schweine
ruhig , ausverkauft . Hammel und Schafe rege , geräumt . Be -
merkungen : ^ i den Kälbern wurden in der Klasse a ) 35 ,y 131 , c ) 358 und d ) 601 Stück notiert . Fleischgroßmarkt
Beschickung : 1012 Viertel Rindfleisch , 213 % ganze Kälber ,

etne ? tanV und trunksrohen Matrosenballs in fleisch 1 . 48 — 54 2 44 — 50 SuUcnfieiiii
'

46ber Hotelbar wird stimmungfordernd eingesetzt . Außer - 2 36 — 44 3 *>4 .139 Kalbileiick 9

gibt für Anny Ondras hier wieder mit vollem Erfolg ins
Tressen geführte Lebendigkeit und ganz persönliche Eha -

. terkonllk . 3hre muntere Ausgelassenheit , ihre reizend
spitzbübische Art reißen unwiderstehlich mit . Einen guten
Partner gibt Mathias Wiemann in seiner sympathisch -
ossenherzraen , ein wenig schwerblütigen Natürlichkeit . Ein
ganz prächtiger Typ ist Odemars Kammerdiener , der als
eigentlich Leidtragender bei der Verwechslungsgeschichte als
ewiger Botenganger durch fußhohen Sand zwischen den bei¬
den Hotels unterwegs ist . Gute Verkörperung auch der
stelneren Rollen verstärkt den Eindruck des von Anfang Ins
Ende witzig durchgeführten Lustspiels . - Ein schöner Kultur¬
film versetzt in die Winterlandschaft der Allgäuer Alpen

^ abarettfilm „ Die Welt steht Kopf "
( mit

Wilhelm Bendow als geplagten Varietddirektor ) ist reaie -
magig sehr geschickt aufgesaßt , da die einzelnen Kabarett -
nummern zwanglos in den Verlauf einer lustigen Handlung
elngefugt wurden .

v
ls

3

. .^ ka -Palast . Der mit Spannung erwartete erste ame -
rlkanlsche Film der Lilian Harvey ist nun da und heißt
» M e i n e L1 p p e n l L g e n n i ch t "

. Der amerikanische Re -
30shn D lpstone hat , offenbar in wohlmeinender

Absicht ein Stuck deutscher Romantik im Stil von Alt -
Heidelberg konstruieren wollen , kann aber aus seiner ameri¬
kanischen Haut nicht heraus , wie die vielen bis zur Ver -
zerrung übersteigerten , grotesken Züge beweisen . Daß er in
Deutschland das Eldorado der Kleinstaaterei erblickt und
den verschuldeten Duodezfürsten , die Leibgarden , das Hof -
zeremoniell und die pompöse Königin -Mutter ins Lächerliche
zieht , darf man ihm nicht Übelnehmen , weil es ihm die
deutsche Filmindustrie reichlich oft vorgemacht hat . 3m
übrigen scheint er deutsches Gemüt mit Maßkrua gleich¬
zusetzen . Was wirklich nicht nett von ihm ist , sich aber viel -
be °cht . ^

« us dem inneren Subei über die Aufhebung der
Prohibition entschuldigen läßt . Wirkt das Drehbuch somitals , ein fossiler Rest aus einer bei uns überlebten Operetten -

sich nicht leugnen , daß die Einzelheiten rein
^ chnrsch vollendet sind und eines , allerdings sehr kindlichen
öum ° rs nlcht entbehren . . Vor allem ist der Film sehenswert
wegen der trefflichen Besetzung . Sohn Boies , hie und da
etwas fchmalzrg versucht es glaubhaft zu machen , daß ein
regierender Fürst Schlager komponiert und ein armes Mädel
heiratet , worüber Srene Browne , die Königinmutter ,aus einer Ohnmacht in die andere fällt . Die PrinzessinSrene , hie ta König heiraten soll , aber mit einem Ein -
t

.aWr durchbrennt , damit dem Happyend nichts im Wege
sieht » ^ kommen wir glücklicherweise garnicht zu Gesicht . Da¬
gegen , stellt sich Maude Ebourne als „ Mama Watschek "
Vermieterin des Zimmers von Fräulein Lilli vor und sieht
auch genau so aus , Kapotthütchen , schwarze Ringellocken

*m allgemeinen . Hermann Bing
spE ben Wut des „ Biergartens " und spricht englisch mit
deutschem Akzent , was für amerikanische Ohren recht ver¬
gnüglich klingen mag Der Magnet des Films heißt Lilian
p

“
i, ° € 9 - Singen kann sie nicht , aber zum Tanzen helfe «

hr die unwahrscheinlichen Beine . Man möchte glauben sie
seien noch langer geworden . Das ist ihre Spezialität , dieses
tapsrge Herum,prinaen , diese lustig « Hilflosigkeit di « es

5I,unfer? ’ % f ® ungeschickt und so köstlich backsiich -
haft herauskommt . Wenn sie eine Riesentreppe mit drei
Sprüngen nimmt , menn sie sich unter dem Bett verkriecht

sie rn kölscher Angst eine zudringliche Maus zu ver¬
scheuchen sucht , dann ist sie die alte , nein , die ewig jungeLilian Harvey , die wir lieben . dt

„ „ ^ ^ h? " ° °Theater . Hans H . Zerlett ist Verfasser
^ ^ höuch und Dialog des lustigen Films „ Das ver -

El > dessen originelle Verwicklungen AnnyO n d r a s quechiGriges Temperament nach Herzenslusttummeln lassen . Durch eine Erbschaft fiel dies Hotel dem
kleinen , blonden Madel zu , aber es ist nicht das feudaleAtlantik - Hotel im Seebad , sondern ein „ altes Hotel " gleichenNamens im benachbarten Fischerdorf , ein baufälliger Kasten ,

Arne Gaste , nur drei ebenso fröhliche wie mittellose
Künstler beherbergt . Köstlich wirkt schon das erste Mißver¬
ständnis wenn die ziemlich schäbig gekleidete Fremde das
Luxushotel als ihr Erbe reklamiert und der entsetzte Direktor
gleich , einen Arzt zur sachgemäßen Behandlung der fchein -
bar Verrückten hinzuzieht . Auf nicht weniger drollige Weise
wird aus der wirklichen , enttäuschenden Erbschaft später die
Atrappe eines Modehotels gemacht : zu diesem Zweck müssendie drei Eratis - Mieter sich als Portier , Kellner und Koch
maskieren . Und tatsächlich sagt ein Gast sich telegraphischan , ein ganz vornehmer sogar , Sohn einer Hamburger Erosi -
flrma , der seinen Kammerdiener vorausschickt . Da kommt
wohl die Verwechslung schnell ans Licht , aber dem inzwischen
eintreffenden Gast gefällt die junge Hotelbesitzerin so gut .

a? ^ ” UJUS unb sogar auf die vom Familienrat ihm
zudiktierte , im _ richtigen „ Atlantik "

wartende Braut ver¬
zichtet . Dies ist indes an komischen Episoden nicht genug .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Senefelder - Ausstellung in Offenbach .
— Offenbach , 8 . März . Diese von der unter Leitung

Professor Hugo Eberhardts stehenden Offenbacher Kunst¬
gewerbeschule veranstaltete schöne Schau gibt einen um¬
fassenden Überblick über Technik und Entwickelung des litho¬
graphischen Kunstschaffens . 3hr Titel : „ Geschichte der Litho¬
graphie von Senefelders Tätigkeit in Offenbach bis zur
Gegenwart

"
ist voll berechtigt . Senefelders Person , die der

Reichsstatthalter und Gauleiter in feiner Eröffnungsrede
als den echten Typus des deutschen Erfinders kennzeichnete ,
und seine Erfindung steht im Mittelpunkt der Ausstellung .
Die 3nkunabelzeit 1800 — 1821 ist durch eine reichhaltige
Sammlung von deutschen , französischen , englischen und belgi¬
schen Frühdrucken vertreten . Wir sehen Arbeiten der Brüder
und Söhne Senefelders . Ein Überblick über das spätere
19 . Jahrhundert zeigt Beispiele der lithographischen Meister -
leistungen von Daumier , Eavarni , Delacroix , von Schwindt ,
Menzel , Hans Thoma , Slevogt , Corinth u . a .. Es folgen die
neueren deutschen Künstler in einer großen Reihe schöner
Kunstwerke . Eine erhebliche , ebenso gut gewählte wie vor¬
züglich aufgemachte Schau älterer und neuerer Werke gibt
ein Bild der Bedeutung der Senefelderschen Erfindung für
die Buchillustration , die Gelegenheitsgraphik , die Eebrauchs -
graphik aller Art . Lithographischer Wandschmuck von ein¬
dringlicher Schönheit wird gezeigt . Große Wandflächen
zeigen wundervolle Plakate von unerhörter Farbigkeit .

Die Waldbrande beginnen wieder .
— Bad Ems , 8 . März . Dieser Tage war im Emser

Stadtwald im Distrikt Pfahlgraben der erste Waldbrand zu
verzeichnen . 3n diesem abgelegenen Teil wurde durch eilte
größere Anzahl heimkehrender Notstanüsarbeiter rasche Hilfe
geleistet , so daß das Feuer nach einiger Zeit bezwungen
war und der sonst sicher eingetretene größere Schaden an
den Kulturen vermieden werden konnte .

Umstürzender Kran bringt Lastschiff zum Sinken .
— Miltenberg , 8 . März . Ein Unglücksfall , dem beinahe

« in Menschenleben zum Opfer gefallen wäre , ereignete sich
Mittwochnachmittag auf dem unteren Rangiergleis des

Miltenberger Bahnhofs am Ufer des Mains . Der Kran der

Firma Breunig , der vom Kranwärter widerrechtlich in das
Profil des Betriebsgleises geschoben worden war , während
darauf rangiert wurde , wurde von ablaufenden Güterwagen
erfaßt und auf das zu entladende Lastschiff gestürzt , welches
durch den Anprall und unter der ungeheuren Last des Kranes
in dem dort sehr tiefen Wasser versank . Der ' Kranwärter ,
der noch rechtzeitig vor dem Sturz des Kranes auf das Schiff
gesprungen war , wurde glücklicherweise von dem stürzenden
Kran nicht getroffen und konnte sich von dem untergehenden
Schiff noch zur rechten Zeit auf den Teil des Kranes retten ,
der über dem Wasser herausragte . Mit einigen Quetschungen
wurde der Kranwärter in das Miltenberger Krankenhaus
transportiert .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 8. März 1934 .
' e b : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Ver -

Auf . 7 Ochsen 3 Bullen , 30 Kühe oder Färsen , 127 Kälber ,18 Schal « , 417 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
zuhrt : ,

6 Kühe oder Färsen , 2 Kälber , 6 Schweine . Markt -
nerlouj : Sehr gedrücktes Geschäft . Bei Großvieh und
Schweinen verbleibt Überstand . Der Überstand bei Schweinen
betrug 60 Stuck . I Rrnder nicht notiert . II . B . Andere Kälber :b ) 32 -38 , c ) 27 — 31 , d ) 22 — 26 . III . A . Lämmer und
Hammel : b ) 2 . 28 - 30 . B . Schafe : f ) 20 - 26 . IV . Schweine :
a ) 43 — 47 , b ) 44 — 47 , c ) 42 - 47 , d ) 42 - 46 , e ) 37 — 45 . Von
oen Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 47 RM
60 St . , 46 RM . 127 St . , 45 RM . 45 St 44 RM 43 Gt
43 RM . 47 St ., 42 RM . 20 St . , 41 RM . 6 St 40 RM 16
St . , . 38 RM . 2 St . , 37 RM . 1 St . Die Preise

'
sind Markt -

preije Mr nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Speien des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umiatzfteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

r ™ Jr °
- fUrt “ • r9? - 8 - März - Auftrieb : Rinder 84

i9 ®9en - 4 am letzten Donnerstagsmarkt ) , Kälber 1177
( 1084 ) Schafe 120 ( 288 ) , darunter 95 ( 194 ) Hammel
^ weine 774 ( 790 ) , Kotiert mürbe pro 1 Zentner Lebend -
ZEcht in RM . : Kalber andere : a ) 44 — 45 , b ) 38 — 43 , c )

V
2 ^ r32;

o
.ammer und Hammel : b ) Stallmast -

? ammel 3a — 36 , c ) mittlere Mastlammei und öftere Mast -

settc 6 . Nr . 87 .
__

Wiesbadener Tagblatt

Die große Auto - Ausstellung
in Berlin ist eröffnet .

Freitag , S . Marz 1934 .
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Bekanntmachungen

Spielgemeinschaft für nationale

selber wollte den

Hinterbliebene von „ Opfern der Arbeit "
,

melden sich umgehend in der Geschäftsstelle der NS - Volks -

wohlfahrt , Weitzenburgstratze 10 .
NS .-Volkswohlfahrt Ortsgruppe Westring .

Hitler - Jugend .

Bann 80 .

Der Spielmannszug des Unterbann VI/80 Wies¬
baden der HI . veranstaltet am Sonntag , 11 . März 1934 ,
abends 20 Uhr , in der „ Wartburg

" eine Werbeveran -
t a l t u n g mit einem bunten Programm . Unkostenbeitrag
beträgt 20 und 30 Pfennig . Karten sind an der Kaffe zu
haben .

Die Hitler - Jugend hofft , daß recht viele Volksgenossen
zu dieser Veranstaltung erscheinen , um so auch zu zeigen ,
daß sie mit der Jugend verbunden sind .

Festgestaltung .

Verschiedene Vorkommnisse in der jüngsten Zeit veran¬
lassen mich , folgendes bekannt zu machen :

Die Bezeichnung „Spielgemeinschaft für
nationale F e st g e st a l t u n g

"
ist ausschließlich den

unter der verantwortlichen Leitung der Landesstellenleiter
in Verbindung und Mirwirkung des Reichsbundes der
Deutschen Freilicht - und Volksschauspiele , E . V .. Berlin , ge¬
gründeten Gesellschaften m . b . H . vorbehalten . Für das Ge¬
biet der Landesstelle Hessen -Nassau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda ist diese Bezeichnung
nur der unter Mitwirkung des Gauleiters , Reichsstatthalter
Sprenger , gegründeten Hessen -Nassauischen Spielgemein¬
schaft für nationale Festgestaltung , G . m . b . H ., Geschäfts¬
führer Pg . Affessor Beckmann , gestattet .

.Andere Gesellschaften , Vereins oder Unternehmungen
dürfen diese oder eine ähnliche Bezeichnung nicht führen .

gez . Müller - Schelö .

— Eschenhahn , 9 . März . Der Schuhmacher Christian
Schneider feierte seinen 82 . Geburtstag .

— Mainz , 9 . März . Im Monat Februar d . 3 . haben sich
in Mainz 46 Verkehrsunfälle ereignet . Beteiligt
waren bei diesen Unfällen 32 Personenkraftwagen , zehn
Lastkraftwagen , sieben Krafträder , 22 Fahrräder , sechs
Straßenbahnwagen . und zwölf sonstige Fahrzeuge . Getötet
wurden bei diesen Unfällen vier Personen , 24 Personen er¬
litten Verletzungen . Von den Fahrzeugen wurden 53 be¬
schädigt .

= Frankfurt a . M ., 8 . März . Der seit dem Vorjahr in
Untersuchungshaft befindliche Rennstallbesitzer und Konsul
M . I . Oppenheimer wurde , da er infolge Erkrankung
nicht haftfähig ist , in ein Lazarett überführt . Der gegen
ihn erlassene Haftbefehl wurde nicht aufgehoben .

! ! Lorch a . Rh . , 8 . März Zum kommissarischen Kreis¬
jäger m e i st e r für den Rheingaukreis wurde gemäß den
Bestimmungen des neuen Jagdgesetzes der Förster Seidel
in dem benachbarten Wollmerschied ernannt .

— Bad Ems , 8 . März . Bei den Bohrungen im Kessel¬
brunnen in der Brunnenhalle wurde heute morgen Mineral -

waffer gefunden , das eine Temperatur von 50 Grad und
Alkalitäten von 30,5 ergab . Es ist dies genau die gleiche
mineralische Zusammensetzung , wie sie der frühere rühmlichst
bekannte Kesselbrunnen enthielt , dem Bad Ems seine Be¬

deutung als Welt - und Kaiserbad verdankte . Es ist inter¬

essant , daß die Arbeiten an dieser Stelle eingestellt werden

sollten , falls sich wieder kein Ergebnis zeigen würde . Auf der
andern Lahnseite gehen ebenfalls die erfolgversprechenden
Bohrungen weiter .

= Niederaurofs , 9 . März . Die Eheleute Schreinermeister
Fritz Ruppert und Frau Karoline , geb . Maurer , feiern
heute das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

X Montabaur , 8 . März . Der Kreisleiter der NSDAP ,
von St . Goarshausen , Georg Hinterwälder , wurde
von der Regierung in Wiesbaden zum Bürgermeister
berufen .

= Friedberg , 8 . März . Ein 87 Jahre alter Landwirt
in Obermörlen , dessen Rock am Küchenherd Feuer fing , erlitt

so schwere Brandwunden , daß er bald darauf starb .

Tagung der Sozialreferenten des Ober¬

gebiets West der Hitler - Jugend .

Von der HI . wird uns mitgeteilt :
Zum 3 . und 4 . März rief das Obergebiet West die Leiter

des Sozialen Amtes der HI . und die Leiterinnen
der Sozialämter des BdM . zu einer Arbeitstagung in
Köln zusammen . Gewaltig sind die Ausgaben , die sich die
Hitler - Jugend hier gestellt hat . Wir erheben den Totalitäts¬
anspruch aus die deutsche Jugend und sind uns deshalb auch
der Verantwortung , die wir damit übernehmen , voll und

ganz bewußt .
Der Samstagnachmittag fand die Leiter und Leiterinnen

der Sozialämter im Rathaussaale versammelt , woselbst der
Leiter des Sozialen Amtes vom Obergebiet West , Bann -

führer Weinges , in kurzen Umriffen das gesamte Arbeits¬
gebiet aufführte . Es teilt sich in fünf große Gesichtspunkte ,
und zwar : Gesundheitsfürsorge , Jugendpflege , Arbeits¬
dienst , Jugendrecht und zusätzliche Berufsschulung . Uber

jeden dieser Punkte machten kurz die zuständigen Referenten
ihre Ausführungen .

Der Abend vereinigte Jungens und Mädels nach einem
gemeinsamen Essen in der „ Erholung

"
zu einem Kamerad¬

schaftsabend , der von dem Geist , den die neue Jugend be¬
seelt , durchpulst war . Nach frohverlebten Stunden wurde in
der Jugendherberge ein gesunder Schlaf getan , um wieder

jrisch zur Sonntags - Tagung antreten zu können . Letztere
stand unter dem Zeichen des großen Reichs - Berufswett -

kampfes , der in der Zeit vom 9 . bis 15 . April für alle
Jugendlichen , und zwar bei den Arbeitern bis zu 18 Jahren
und den Angestellten bis zu 21 Jahren , durchgeführt wird .

Auf der , von Musikvorträgen des Vann -Musikzuges der

Hitler - Jugend Aachen umrahmten Vormittagstagung
sprachen der Obergebietsführer West Hartmann Lauter¬
bacher , der Obergebietsführer Arthur Axmann , Leiter
des Sozialen Amtes in der Reichsjuaendführung , und der
Treuhänder der Arbeit Staatsrat Willi Börger . Alle
drei Vorträge wurden mit Begeisterung von den an¬
wesenden Führern ausgenommen , mit dem festen Bewußtsein ,
das Gehörte und Erlebte draußen im Land fortzupflanzen .
Am Nachmittag folgte eine Arbeitstagung , in der die ge¬
nauen Richtlinien über den durchzuführenoen Reichsberufs -

wettkampf bekannt gegeben und durchgesprochen wurden . Die
Sonntags - Tagung erhielt auch dadurch noch ein besonderes
Gepräge , als hier zum ersten Male die Kameraden der Deut¬
schen Arbeitsfront sich gemeinsam mit der Hitler - Jugend zu
ernster Arbeit zusammenfanden .

Die Gauführung des Winterhilfswerks hat
eine Bitte .

Alle Volksgenoffen , die die Arbeit des Winterhilfs -
werks photographisch sestgehalten haben , werden gebeten ,
diese Ausnahme der Gauführung des Winterhilfswerks zur
Verfügung zu stellen . Eine Zusammenstellung dieser Photo¬
graphien wird zeigen , wie sich die Volksgemeinschaft im

Jahre 1933/34 bewährt hat . Es wird der Sache dienen ,
wenn nach Möglichkeit Negative eingereicht werden . Die

Gausührung des Winterhilfswcrks dankt jetzt schon . Die

Photographien sind zu senden : An die Geschäftsstelle der

Gausührung des Winterhilfswerks , Frankfurt a . M . . lau «

nusstraße 11 .Es war schließlich so weit gekommen , daß man in Mana¬

gua die latente Nebenregierung des Generals nicht mehr
als quantite negligeable behandeln konnte . Sandino , in

dessen Person sich nunmehr der Freiheitswille der ganzen
Nation verkörperte , war so oder tobet Diktator von morgen .

Die Regierung streckte die Waffen . Präsident Sacasa
selber wollte den Ausgleich Herbeiführen . Daß dieser Aus¬

gleich kein faules Kompromiß werden würde , wußte man .
Ein völliger Umschwung in der Politik Nikaraguas stand
vor der Tür . Eine Natron fand zu sich selber zurück . Wenn

auch zunächst noch unter dem Schutze des freien Geleites — ,
General Sandino wäre als Sieger in die Hauptstadt einge¬

zogen . Der Weg in das jahrelang erkämpfte Ziel war für
ihn frei . ,

Da krachten die Schüsse aus den Mordgewehren . Der
General fiel , mit ihm sein Bruder und seine beiden Unter¬

führer , und damit wurde in letzter Minute der
nationalen Opposition in Nikaragua der
e n t s ch « i d e n d e E e n i ck f a n g g e g e b e n .

Braucht man noch zu fragen , in wessen Solde die Mord¬

schützen vor Managua arbeiteten ? -- Wallstreet hat die

Schlacht um die nikaraguanischen Olfelder gewonnen .
Präsident Sacasa ist nicht der Mann , nun von sich aus

den neuen Kurs des Landes trotz alledem durchzuführen .
Ein anderer Wortführer des nationalen Lebenswillens und
des allgemeinen Vertrauens ist nicht mehr da . Die Kugeln
vor Managua haben nur zu gut getroffen . Nikaragua hat
in zwölfter Stunde den Krieg um leine Freiheit entscheidend
'verloren .

General Sandmos Glück und Ende .

Der Mord vor Managuas Toren und feine Folgen .

Die lateinamerikanischen Republiken Mittelamerikas
stehen bekanntlich in dem Rufe , daß hort Gewehre und Re¬
volver leichter losgehen als anderswo auf der Erde . Revo¬
lutionen beispielsweise in San Salvador oder Honduras
oder gar politische Bluttaten in einem dieser Länder pflegt
man in Europa nicht allzu wichtig zu nehmen .

Ein paar Gewehrschüffe knallten kürzlich vor den Toren
Managuas , der Hauptstadt von Nikaragua . Die Mordschützen
entflohen unerkannt . Man fand vier Tote , unter ihnen den
General Augusto Cesare Sandino .

Wer die Mordkugeln auf den General lenkte , das ist
nicht geklärt und wird auch wohl ewig im Dunkeln verborgen
bleiben . Gins jedoch ist gewiß : Präsident Sacasa , das der¬
zeitige Oberhaupt der kleinen Republik , ist unschuldig an
dem Mord . Sacasa und Sandino waren politische Gegner ,

!

iewiß . Aber Sacasa hatte den General selber unter Zu -

icherung freien Geleites nach Managua gebeten . Die Eegen -
ätze zwischen den beiden Männern waren nicht mehr un¬

überbrückbar . Vermutlich hätten die beiden sich geeinigt , und
das hätte in der Politik Nikaraguas einen entscheidenden
Wandel bedeutet .

In biefem Augenblick fielen die Schüffe vor Managuas
Toren . General Sandino ist tot . Wenn man wissen will ,
wer ein Interesse daran hatte , die Besprechungen Sacasas
mit Sandino zu verhindern , dann braucht man nur zu
wissen , wofür der General sein ganzes Leben gekämpft fiat .

Augusto Sandino ist niemals ein Rebell
schlechthin gemeßen , er war nur ein Kämpfer für
die tatsächliche politische und wirtschaftliche Freiheit
seines Vaterlandes ; er war damit allerdings auch
der geschworene Feind der Regierungen in Managua , die sich
ausländischen Einflüffen unterwarfen . Die Fäden in
Managua wurden von New Park , belfer gesagt , von Der

Wallstreet aus gezogen . Dagegen ging Sandinos

Kampf . Und diesen Kampf gegen die Magnaten der Wall¬

street mußte er mit dem Leben bezahlen .
Nikaragua hat — man muß schon sagen , das Unglück ,

über reiche Petroleumschätze zu verfügen . Damit ist für die

nordamerikanischen Erdölkönige die Frage bereits entschie¬
den , ob Nikaragua eigene Politik treiben darf . Wider¬

spruchslos , ganz , wie die Erdölkonzerne es erwartet hatten ,
hat Nikaragua sich in die Pläne der Wallstreet eingefügt .

Nur einer machte nicht mit , eben Augusto Sandino . Er
war selber leitender Angestellter im Petroleumgebiet von
Tampico und sah klar wie kein zweiter , wohin die wirt¬

schaftliche Versklavung Nikaraguas führen mußte . Er zog
die Folgerungen aus dieser Einsicht und begann mit den

unzulänglichen Mitteln den Kampf um die Freiheit seines
Landes .

Die militärischen Ereignisse dieses jahrelangen Ringckns
können hier außer Acht gelassen werden . Man weiß , daß
es feiner Regierung gelang , Sandino und seine Anhänger
zu vernichten . Immer wieder zog er sich in die Urwälder

zurück , wohin die Regierungstruppen ihm nicht folgen
konnten .

Jahr auf Jahr behauptete Sandino sich .
Das Volk verehrte ihn als den Nationalhelden . Die Ameri¬
kaner setzten Prämien auf seinen Kopf aus . Vergeblich — ,
in ganz Nikaragua fand sich kein Judas , der den General
verriet -- -

Reichswehrministerbesuch in Hamburg .

Das Abschreiten der Front der Ehrenhundertschaft der Polizei vor dem Dammtorbahnhof . — Ganz
rechts : Der Reichswehrminister v . Blomberg . Weiter nach links , etwas zurück : Polizeigeneral
Dr . Münch au . Zweiter von links : Admiral Dr . h . c . Raeder , der Chef der Marineleitung , und

ganz links : Vizeadmirual Lindau , der Chef der Marinedienststelle .

Gerichtssaal .

* Schwindeleien eines Kurpfuschers auf dem Westerwald .
Vom Neuwieder Amtsgericht wurde der schon mehrfach
vorbestrafte Händler Jürgens aus Niederfalvey zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte sich auf dem
Westerwald als Sohn des „ Thüringer Tropfenmannes

" aus -

gegeben , erzählte den Leuten in Asbach , Dierdorf . Alten¬
kirchen und auch in Neuwied , er sei Apotheker , und brachte
es fertig , auch den gesündesten Menschen irgendeine Krank¬
heit einzureden . Die harmlosen Säftchen , die er den Dummen
für teures Geld andrehte trugen schöne Namen wie

„ Thüringer Hausmittel
"

, „ Jerusalemer Balsam "
usw . Für

jede Krankheit mischte er aus seinen vielen Fläschchen irgend¬
eine Tinktur zurecht , und feine Opfer waren dann nicht
wenig erstaunt , wenn sie für ihr „ Heilmittel

" 20 bis 30 M .
bezahlen mußten . Ein Eendarmeriewachtmeister legte dem

Burschen schließlich bas Handwerk .
* Sljiihriger wird entmannt . Das Kasseler Schöffen¬

gericht erkannte gestern auf Entmannung des 31jährigen
Georg Köberich aus Bischhaufen ( Kreis Eschwege ) . K . ist
dreimal wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses mit ins¬

gesamt 21 Monaten Gefängnis gestraft worden . Der sach¬
verständige Arzt führte hierzu aus , daß es sich bei K . nicht
um einen krankhaften Hang handele , sondern daß ihm
ethische Vorstellungen und moralische Hemmungen fehlten ,
vielleicht sei deshalb die Sicherheitsverwahrung zu empfeh¬
len , da man auch nicht mit Sicherheit sagen könne , wie sich
die Entmannung bei diesem jungen Menschen auswirke . Das

Gericht sagte in feiner Begründung , daß man dann noch
weniger Verständnis für feine Handlungen aufbringen
könne , und daß eine Entmannung erst recht angebracht
fei .

* Todesstrafen und Zuchthausurteile für die Mörder des

SA . - Mannes Ufer . Im Dortmunder Prozeß wegen der

Ermordung des SA .-Mannes Ufer wurde am Mittwoch
folgendes Urteil verkündet : Die Angeklagten Voit und

Rapior werden wegen gemeinschaftlichen schweren Mordes
und schweren Landsriedesbruchs zum Tode und zur Ab¬

erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver¬

urteilt , Feldhaus Veher und Kalipke wegen schweren Land¬

friedensbruches und Totschlags zu je 15 Jahren Zuchthaus ,
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre
und Stellung unter Polizeiaufsicht .

* Ein Gnadengesuch Peitingers . Nachdem das Reichs¬

gericht die Revision des zum Tode verurteilten Kochlehr -

lings Peitinger verworfen hat , hat dieser «in © naben «

gesuch eingereicht .
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Die Frühjahrsmode
1934bevorzugt dos
Montel -Complet !
Hier ist eins im
Stichelhaar «Cha¬
rakter . 2teilig, mit
ganz gefuttertem
Mantel u. feschem
Rock, so fabelhaft
billig, daß jeder
diese neue Mode
mitmochen kann.
Eine Leistung, auf
die wir stolz sind

Frühjahrs - Kostüm
aus gut . Shetland
in den Modefarben
grau und mode . Ein
überaus fesches Ko¬
stüm mit der neu¬
en Reversstellung .

iDie Jacke ist ganz
auf Maroc gefüttert ,
■der Rock sehr flott,
lund der Preis wie¬
der überraschend
,niedrig . Es kostet

Mit einer geschmack¬
vollen großen Auswahl

der entzückendsten

Früh jahrs - Neuheiten !

Die neue Richtung
der Frühjohrsmode.
Das entzückende
Complet in gerippt
Reversible . Es ist
reich plissiert und
mit buntem Cripe
Satin -Oberteil ver¬
sehen . Dos reizen¬
de Plisse - Cape
macht das Ganze'besonders jugend¬

lich . DiesesComplet
ist das Ihre für nur

Mit so vorteilhaften Prei¬

sen , daß jeder die neue

Mode mitmachen kann !

I Das hochaktuelle
Montel -Complet
aus neuestem Früh- 1
johrsstoff in der ,
neuartigen Revers¬
form, beste Ver¬
arbeitung.DerMan¬
tel ist ganz auf
Maroc gefüttert ,
der Rockbesonders
fesch gearbeitet ,
• ei ollen Vorzügen
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Kaufgesuche
Mainz , Bahnhofstr . 13 , Erster Stock

( Kirchliche Anzeigen

Meine zum Fest !

MtgeMe

2 . 00

an .

Große Auswahl in Spirituosen u . Likören .

Berloren

Gefunden

1 . 00
1 . 10
1 . 30
1 . 50

Gummibatist -

Mantel
in den flotten
helleren Färb . ,
off .u . geschl . z .
tragen,d . leich -
teWettermant .

8 ”

Makulatur
zu haben

Tagbl . » Verlag

Wiesbaden , Goebenstraße 9 , den 8 . März 1934 .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Gabardine -

Mantel
reinwoll . , fein -
fädig . Material
m .besseren Zu¬
taten ausgest . ,
sorgf . verarb .

48 -

1931er Hallgartener Geiersberg
1930er Oppenheimer Goldberg .
1930er Niersteiner Menzenberg
1930er Rüdesheimer Berg , herb
1930er Niersteiner HeiÜgenbaum
1930er Niersteiner Fuchsloch .
1930er Niersteiner Rehbach . .
1930er Niersteiner Orbei . . .
1930er Oppenheimer Herrnberg ,

Spätlese .......

ZUM
ÜBERGANG

Luifenstratze 4 , P .
Sprechstunden d . leitenden Arztes

täglich von 11 — 13 Uhr .
Telephon 27203 .

den 15 . März , abends 8 Uhr Passionsgottesdienst ,
Pfr . Jung .

Bereinshaus , Platter Straße 2 . Norm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr Passionsseier des
Christi . Vereins junger Männer , unter Mitwirkung
der Christi . Chorvereinigung .

Landeskirchliche Gemeinschastsstunden .
Bibelbesprechungen finden statt .

Dienstag , den 13 . März , abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus . Steingasse 9 .

Mittwoch , den 14 . März , abds . 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

, Sedanvlatz 5 .
Donnerstag , den 15 . März , abends 8 .30 Uhr im kl .

Saal der Lutherkirche .
Wiesbaden -Biebrich .

Sauptkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Monnard .
Vorm . 11 .15 llbr Kindergottesdienst . Nachm . 3 Uhr
Prüfung der Konfirmanden des mittleren Bezirks ,
Vikar Monnard .

Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Albert .
Waldftraße . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dietz . Prüfung

der Konfirmanden des Waldftraßenbezirks .
Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakonissenheim ,

Pfr . Albert .
Dienstag , nachm . 4 Uhr Frauenbibelstunde im

Katharinenstift .
Dienstag , abends 8 Uhr Evang . Frauenhilfe im

Diakonissenheim .
Mittwoch , abends 8 Uhr Passionsgottesdienst

tn der Hauptkirche . Pfr . Albert .
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr Ev . Jungmädchen¬

bund im Diakonissenheim .
Freitag , abends 8 .30 Uhr Vorbereitung zum

Krndergottesdienst im Evang . Gemeindehaus .
m „ Wiesbaden - Dotzheim .
Vorm . 10 llbr Sauptgottesdienst . 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Abends 8 llhr Singstunde in der
Kirche . — Montag , abends 8 .30 llhr Kirchenchor —
Mittwoch , abends 8 llhr Passionsgottesdienst , abds .
9 llhr Jungmännerkreis und Mädchenkreis —
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr Frauenhilfe . Freitag ,
abends 8 .30 Uhr Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst . Pfr . Romberg .
„ • Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Sauptgottesdienst , Pfr . Rohr . Vorm .
11 Uhr Klndergottesdienst , Pfr . Rohr . — Mittwoch ,
den 14 . März . abds . 8 llhr Kirchenchor . — Donners¬
tag , den 15 . März , abends 8 llhr Passionsandacht .— creitag . den 16 . März , abends 8 llhr Kinder¬
gottesdienstvorbereitung .

Wiesbadeu - Rambach .
Vorm . 10 llhr Sauptgottesdienst , Hilsspsr . Bauer .
Vorm . 11 Uhr Kindergotteshienst , Silfspfr . Bauer .

Ltr . - Fl .
O . 8O
0 . 85
0 . 85
0 . 85
0 . 90
1 . 00
1 . 05
1 . 05
1 . 10

Shetland -

Paletot
rein .Wolle,ein¬
reihig m . verd .
Leiste , Rük -
ken etw . taill . ,
g .a . Kunstseid .

28 -
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Todesfälle in Wiesbaden .

Philippine Schuck , geb . Renz , Witwe , 63 I ..
Hochstraße 8 , t 6 . 3 .

Auguste Wiegand , geb . Horchler , Wwe ., 76 I . ,
Walkmühlstraße 17 . t 6 . 3 .

August Christen , Installateur , 46 Jahre ,
Seerobenstraße 31 , t 6 . 3 .

Luise Fett , geh . Willmund , Witwe , 68 Jahre ,
Idsteiner Straße 8 , f 6 . 3 .

Felix Niemeyer , Privatier , 72 J „ Taunus¬
straße 62 , t 7 . 3 .

Heinrich Clotz , Kaufmann , 86 Jahre , An der
Ringkirche 11 , t 7 . 3 .

Helmut Herrmann , Sohn des Kaufmanns
Albert H .. 5 % Jahr , Eoebenstr . 9 , t 8 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Richard Stenger , ohne Beruf , 22 Jahre . Ried¬

straße 8 , t 5 . 3 .
Friedrich Schäfer , Invalide , 87 Jahre , Wald -

straße 72 , t 4 . 3 .
Anna Hof , ohne Beruf , 77 Jahre , Wiesen¬

straße 15 , t 8 . 3 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Gerz

1931er Nieder - SaulheimerWestenberg 0 . 70
1931er Oppenheimer ....... 0 . 70
1931er Gau - BickelheimerWiesberg . 0 . 75
1930er Liebfraumilch ...... 0 . 80

0 . 85
0 . 85
0 . 90
0 . 95

% - Flasche
1931er Nieder - Saulheimer ..... 0 . 65
1931er Nieder - Saulheimer Hölle . . 0 . 70

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 10 . März bis 16 . März 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 llhr , sowie
Mittagsdienst von 114 — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 llhr abends bis 8 llhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Engel - Apotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 25455 .
Hirsch -Apotheke , Marktstrabe 29 . Fernspr . 27048 .
Kais .- Friedr .-Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstraße 57 . Fernspr . 27559 .

Äpothekendienst in W . - Biebrich .
Sonntag , de » 11 . März 1934 .

Rosen - Apotheke , Kaiserstraße 18 . Fernspr . 61495 .

bringt die Etage
den richtigen

TIANTEU

Mittelschullehrer i . R .

sagen wir innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen ;
I . d . -N .

Margarete Gerz , geb . Dinges .

Wiesbaden ( Friedrichstr . 26 ) , den 8 . März 1934 .

Lodenfrey -

Mantel
aus echt .Mün -
chenerLod . ,d .
weither . Fa¬
brik . , hervorr .
i . Stoff u . Ausf .

3350

Es ist bestimmt in Gottesrat ,
Daß man vom liebsten was man hat ,
Muß scheiden .

Heute früh verschied nach kurzem schwerem
Leiden unser innigstgeliebtes unvergeßliches Kind ,
Enkelkind und Neffe

Helmut Herrmann
im blühenden Alter von 5 % Jahr .

In tiefem Schmerz
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albert Herrmann u . Frau , Aenni ,
geb . Bäumer .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 10 . März 1934 .

. . ^ " tzkirche. Abends 8 .30 llhr Wochenendgottes¬
dienst . Pfr . Merten .

Sonntag , den 11 . Mär , 1934 .
, 9W« ltltrd >e . Vorm . 10 llhr Konfirmation und
Herl . Abendmahl . Landesbischof Lic . Dr Dietrich .
( Mitwirkung des Bachchors .) Nachm . 5 llhr Vor¬
stellung der Konfirmanden , Pfr . Rumps . — Mitt -
woch , den 14 . März , abends 8 Uhr im Vereinshaus .
Platter Straße 2 , „ Romerbrief "

. Pfr , Herrich —
Donnerstag , den 15 März , abends 8 Uhr Passiöns -
gottesdienst . Vikar Kirmes .

Bergkirche . Vorm . 9 .20 Uhr Pfr . von Bernus .
Vorm . 10 .50 Uhr Konfirmation und Abendmahl .
Pfr . Antbes . Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst
im Gemeindehaus , Steingasse 9 Nachm 3 llhr
Prüfung der Konfirmanden , Pfr . Fries . — Donners¬
tag . den 15 . März , abends 8 .30 llhr Paskionsgottes -
dienst , Pfr . Anthes .

Ringkirche . Vorm . 9 llhr Konfirmation , Beichte
und heil . Abendmahl . Propst Lic . Peter Nachm .
4 llhr Prüfung der Konfirmanden . Pfr

'
Hahn —

Donnerstag , den 15 . März , abds . 8 .15 Uhr PaMons -
gottesdienst . Beichte und heil . Abendmahl , Propst
Lic . Peter .
, Lutberkirche . Vorm . 10 Uhr Konfirmation und
be .il . Abendmahl . P,r . Dr . Ott . Vorm . 11 .30 llhr
Klndergottesdienst . Nachm . 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden . Pfr . Vars . — Dienstag , d . 13 März ,
abends 8 .30 llhr Passionsgottesdienst . Vikar Herr .

Kreuztirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 llhr Vikar Kirmes . Vorm . 11 .30 llhr
Kindergottesdienst . Nachm . 3 llhr Prüfung der
Konfirmanden . Dekan Schmidt . Abends 8 Uhr
Liturgische Passionsfeier ( Kreuzkirchenchor ) , Liturg
Dekan Mulot . Pasfionsgottesdienst siehe Ringkirche
— Freitag , den 16 . März , abends 8 .30 Uhr Bibel -
besprechitunde , Vikarin Lie . Türck

Paulinenstift . Vorm . 10 llhr Dir . Pir . Eichhoff .
Vorm . 11 .30 Uhr Klndergottesdienst . — Donnerstag ,

EMstlitze
LWsehlMgen

Elektro -

magnetische
Spezialbehandlung

für

Ischias
Rheumatismus , Gicht u . Krank¬
heitsformen auf nervöser Grund¬
lage . Magnetische Heißmassage .
Wärme - Durch strahlung . Volle
Wirksamkeit ohne Entkleidung .
Erklärende Besichtigung durch d .
techn . Leiter jederzeit unverbindl .
Seit über 20 Jahren nachweisl .

hervorragende Heilerfolge .

Salus - Jnstrtut

Wachstum der Hess . Weinbaudomäne

Rotweine " " ffi1 " ' 80

Zu kaufen
gesucht i

Eine guterh .

FMIe
od . geschloss .
Wagen , ge¬
braucht . Off .
unter C. 2294
a . Annoncen¬
frenz , Mainz .

Fremden -
Pcnsion

zu pacht , ges .
Ausf . Preis -
ang . W . 477

Tagbl .-Verl .

Garten
im südl . Stadt¬
teil ( Umgebung
d . Hauplbahnh )
zu mieten ges .
Ang . m . Preis -
ang . unt . A . 272
an Tagbl .-Verl .

Gabardine -

Mantel
reinwoll . , gute
Innenverarb . ,

ganz a . Kunst¬
seide,d .beliebt .
mod . Farben

28 -

Entlmisen
Schnauzer ,

grau , mit grün .
Halsband . Ab¬
zugeb . geg . Bel .
Alwinenstr . 4 .

WfflWl
entslogen . Ab¬
zugeb . geg . Bel .
Lehrstr . 5 . 3 lks .

Guterhalt .
Küchenherd

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 479
an Tagbl .- Verl .

Einige Ztr . Heu
u . Grummet

zu kauf , gesucht .
Schumacher ,
Wellritztal .

Weinbau H . Binz I Weinhandlung
Tel . 27640

Niederlagen : Tel . 27640

Webergasse 56 , Marktstraße 8 , Albrechtstraße 46
Klarenthaler Straße 24 - Sonnenberg : Talstraße 23

Dotzheim : Adollstraße 10 .

Maler - , Tüncher -

Arbeiten
Fassaden

Möbellackieren
Treppenhäuser

führtbestens aus
Willi . Kröck
HellmundstraBe 14,1 .

Gabardine -

Mantel
r ’woll . schwere
Qual . , auf gut .
Kunsts . , ganz
gefüttert , in d .
fl . weit . Form

38 -



Wiesbadener Tsgblatt Zweites Blatt . Nr . 67 .Freitag . 9 . März 1934 .

Die Heimkehr des verlorenen Buches

der Chlorodont - FabrikEin Qualitäts - Erzeugnis

* Keine Operationsnarben mehr . Die Nachbehandlung
von Wunden , welche genäht werden müßten , insbesondere
das „ Fädenziehen

"
ist oft schmerzvoll und stellt eine große

Nervenbelastung für den geschwächten Körper des Kranken

vor allem nach Operationen dar . Jetzt ist ein Arzt in

Kopenhagen , Dr . Einar Dujardin , auf den Gedanken ge¬
kommen , die leider unvermeidbare Naht aus der Wunde

heraus zu verlegen und damit einmal jegliche Gefahr nach¬

träglicher Komplikationen zu vermeiden , ebenso auch dem

Kranken die weiteren Verwundungen durch die Stiche der

Vernähnadel zu ersparen . Dadurch werden die Ver¬

narbungen auch weniger sichtbar und das Verfahren hat da¬

her auch kosmetischen Wert . Dr . Dujardin schlägt auf
Grund zahlreicher gelungener Versuche vor , in etwa 1 Zenti¬
meter Entfernung vom Wundrand Leukoplaststreifen der

Länge nach aus die Haut zu kleben und zwar so , daß zu¬
nächst eine „ Verbrämung

"
unaufgeklebt stehen bleibt . Die

Beklebung muß selbstverständlich genau nach der Wundform

geschnitten sein . Durch die freistehende Verbrämung sollen
die seidenen Fäden gezogen und dann die Verbrämung eben¬

falls festgeklebt werden . Hierauf zieht man die Fäden so zu¬
sammen , daß die Wundränder sich schließen und verknüpft sie .
Wenn die Leukoplaststreifen der Länge nach geklebt sind ,
bieten sie genügenden Halt und verziehen sich nicht . — Bei be¬

sonders tiefen Wunden ist allerdings zur Vermeidung
größerer Spannung nötig , durch das llnterhautgewebe einige
Katgutfäden zu ziehen , welche die Epidermis nicht be¬

rühren dürfen . Sie werden gespannt und geknüpft , bevor das

Leukoplast aufgeklebt wird . Diese Behandlung soll ein Ver¬

heilen ohne Narbenspuren verbürgen .

Biographie .

Eowing , R . : Richard Cobden . London 1885 .

Preuß , H . : Martin Luther . Gütersloh 1933 .
Stein , Karl Frhr . vom : Briefwechsel , Denkichmsten

und Aufzeichnungen . Band 5 . Berlin 1933 .

Wessel , I . : Mein Bruder Horst . München 1934 .

Hoppe , K . : Der junge Wieland . Leipzig 1930 .

Sprache und Schriften .

Haemmerle , A . : Alphabetisches Verzeichnis der Be¬

rufs - und Standes - Bezeichnungen vom ausgehenden Mittel¬

alter bis zur neueren Zeit . München 1933 .

Aristoteles : Poetik . Herausgegeben von Alfred

Gudemann , Berlin und Leipzig 1934 . ,
Baumgart , H . : Goethes lyrische Dichtung in ihrer

Entwicklung und Bedeutung . Band 2 . Heidelberg 1933 .

Daudet , E . : Les Aveux d ' un terroriste . 2 . Ed . Paris
1913 . ,

'
„ „ .

Peisson , E . : Parti de Liverpool . . . 37 . Ed . Paris

1932 .

Naturwissenschaften .

Rheinboldt , H . : Chemische Unterrichtsversuche .

Dresden und Leipzig 1934 .
Thomas , O . : Astronomie . Graz 1934 .

Technik , Landwirtschaft .

Wasmuths Lexikon der Baukunst . Band 1 — 4 . Ber¬

lin 1929 — 1932 .

Medizin .

Lenz , F . : Menschliche Auslese und Rassenhygiene

„ Eugenik
"

. 4 . Auflage . 1932 .
Baur , E . : Menschliche Erblichkeitslehre und Raffen -

Hygiene . Band 2 . München 1932 .
Groddeck , G . : Der gesunde und kranke Mensch .

Leipzig 1913 .
Stemmler , W . : Klinik der weiblichen Geschlechts¬

hormone . Stuttgart 1933 .
Ulrici , H . : Diagnostik und Therapie der Lungen - und

Kehlkopf -Tuberkulose . 2 . Auflage . Berlin 1933 .

Dann ^ omen Sie kann Uwe

mußte . Anders ein hoher Beamter in Wien , der ber
, Ein¬

tritt in sein jetziges Amt die gesamte Bibliothek aus seiner

früheren Stellung in seinen Privatsalon verpflanzte . Aber

was ist das gegen den berühmten alten Gelehrten , der kürz¬

lich seinen Erben eine kostbare Bibliothek hinterließ , in der

sich Bücher befanden , die er durch Entleihen aus der Staats¬

bibliothek erworben hatte !

Daß es sich um keine neuzeitliche Seelenfchlampersi

handelt ist aus der Lebensgeschichte Bauernselds zu er¬

kennen .
'

Wenn Freunde vom alten Bauernfeld ein ihm ge¬

liehenes Buch zurückverlangten , so sagte er : „ Wer kann

wissen wer das hat ! Nimm dir dafür ein Buch aus meiner

Bibliothek .
" Befolgte der Freund den Rat , und machte das

Buch dann zu Haufe auf , so stand darin etwa : „ Joseph

Hellmesberger seinem lieben Dr . Josef Weißel
"

, denn

Bauernfeld besaß kein einziges Buch , das nicht einem andern

gehörte .
In Stunden der Auflehnung fühlt man sich versucht , dem

alten Herrn Recht zu geben , den ich einmal in einem

Pariser Buchladen in höchster Erregung ausrufen hörte :

„ Wer Bücher entleiht , ist ein Verbrecher , wer sie hergibt ,

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Bom 7 .— 21 . März 1934 im

Lesesaal ausgestellt .

ein Idiot "
. „ Nein , di « Leute , die einem Bucher entfuhren

und nicht zurückgeben , sind keine Verbrecher . 6,e stehen

unter einem kosmischen Gesetz . Das Buch ruhtet augen¬

scheinlich an den Beschauer die stumme Aufforderung : ni m m

mich mit . Der darin wirkende Autor verlangt nach Beach¬

tung . Schon zu lange hat keiner von ihm Kenntnis ge¬

nommen . So wirkt jeder , der Bücher nimmt , verliert und

unter die Leute bringt , wie ein Windstoß , der Samen weiter -

trägt , damit irgendwo eine neue Pflanze Wurzel fasse .

Aber das ist kein Trost für den Verlusttrager . ^ r den

schweigenden Umgang mit den höchsten Geistern liebt , der

nur aus Büchern zu schöpfen ist . Macaulay hat Recht , wenn

er sagt : „ Plato ist nie schlecht gelaunt . Cervantes ist nie

frech . Demosthenes kommt nie zu ungelegener Zeit . Dante

hat nicht die Gewohnheit , zu lange zu bleiben . Di « Be¬

ziehung zu diesen wunderbaren Freunden gestört zu sehen ,

ist hart . Wie friedlich stehen sie an den Wänden Wie tröst¬

lich ist manchmal ein Satz , absichtlich aufgesucht , aber zu¬

fällig aufgeschlagen . Schon der Anblick eines Buchdeckels

kann befreiend und beruhigend wirken . Da nimmt man

einem das Buch weg und es ist aus dem Leben geichwunden .

Manchmal verspürt man noch eine Leere . Allmählich

schwindet auch diese , dann erst ist das Buch ganz weg . Man

ist ärmer geworden und weiß es nicht einmal . W e r h a t

meine Bücher ? Dr . E . Sch .

Wie schön wär « es , wenn der Gedanke auch b« i uns auf¬
gegriffen würde : „ Die Heimkehr des verlorenen Buches

"
.

Ich habe nämlich eine Bibliothek . Das heißt , ich hatte eine
Bibliothek . Von jung an habe ich Bücher gekauft und Bücher
geschenkt bekommen . Aber jetzt sind sie weg .

Leider nicht alle . Wenn man nämlich gar keine Bücher
hätte , so wäre das wenigstens originell und jedenfalls keine
Quelle des Ärgers . Wenn aber in der Weimarer Eoethe -
ausgabe der Band „ Faust I .

"
fehlt , in der schönen Vorkriegs -

.i- asgabe von Dostojewski der „ Idiot "
, von Fontane die

-linderjahre
"

, wenn die Hebbel - Tagebücher , die so wunder¬
schön in Wildleder gebunden waren , weg sind , so geht einem

; dds ans Herz . Der Frank Heller aber , den man für schlaf -
' » ose Nächte stehen hatte , ist zu allererst weggekommen .

Was ist mit meinen Büchern geschehen ? Meine Freunde ,' berühmte und unberühmte , halten alle auf das siebente
Gebot . Aber meine Bücher sind doch fort . Auf verschiedene
Art kommen sie aus dem Haus . Entweder sind sie eines
Tages spurlos verschwunden . Oder es kommt einer und
fragt in fliegender Eile : „ Du , darf ich mir den Himeming -

way auf die Elektrische mitnehmen ? "
Bedächtig und ord¬

nungsliebend erscheint ein anderer : „ Bitte , trag in dein Vor -
merkbüchlein ein , daß du mir Felix Timmermanns „ Pieter
Bruegel

"
für vierzehn Tage geborgt hast

"
. Es gibt noch

viele Arten , einem Bücher auszuführen , aber auf alle Arten
kommen sie nie wieder .

Der Büchereigentllmer kann nichts dafür . Es versteht
sich von selbst , daß man Bücher verborgt . Das befiehlt der
Gemeinschaftssinn . Wenn schon nicht alle materiellen Dinge
allen gemeinsam gehören können , müssen es wenigstens die
geistigen . Der Freund sagt : „ Ich habe wenig Geld und kann
mir nicht viele Bücher kaufen . Leih mir das Buch , ich will
sehen , ob es mir wert ist , daß ich es anschaffe .

" Oder : „ Da
ich mir keine Bücher kaufen kann , so ist deine Bibliothek die
meine .

" Oder : „ Jetzt in der Nacht kann ich das Buch nicht
kaufen , ich muß es aber heute lesen ." Es gibt nur sehr
wenige Menschen , die in diesen Fällen den Mut haben , nein
zu sagen oder sich gar auf Grundsätze zu berufen , die ihnen
das Bllcheroerborgen verbieten .

Zu diesen Leuten gehöre ich nicht . Die Folge davon sind
die schmerzlichen Lücken in meiner Bibliothek . Wo
ist Storms „ Jmmensee

"
, das mir mein Vater zum fünfzehnten

Geburtstag geschenkt hat ? Auf das Vorsatzblatt hatte er ein
selbstverfaßtes Gedicht geschrieben , welches mir damals
wunderschön vorkam . Wo ist Burckhardts „ Renaissance in
Italien " ? Das war mein erstes Honorar für Unterricht im
Mittelhochdeutschen und ich war so stolz darauf . Und wie -
viels Quellen der Heiterkeit sind verschüttet ! Wo sind die
Gedichte von Friederike Kempner , die so schön sagte : „ Sogar
schon auf dem Lande , beim Mist und bei der Kuh , gedenkt
man meiner Muse , was sagt Ihr Neider nu ? "

Aus den verschiedensten Quellen fließt mein Schmerz um
die entschwundenen Bücher . Ich traure um jene , die ich zu
lesen versäumt habe , um manche , die ich allzuflüchtig las ,
um solche , denen ich Anregung und Freude verdanke , um alle ,
an die sich « ine Erinnerung knüpft . Und wie viele von
ihnen sind auch materiell unersetzlich ! Erstdrucke waren
dabei , Bücher , die nun für immer vergriffen sind , sorgsam
behütete Jahrgänge verschollener Zeitschriften . Aber das
Schlimmst « bleiben doch die seinerzeit unter Entbehrungen
angeschafften Gesamtausgaben , denen jetzt ein Einzelband
fehlt . Wie ein ausgebrochener Zahn .

Ein ganz besonderer Unstern waltet über Büchern , die
einem von den Verfassern selbst gewidmet sind . Je
berühmter der Name und je intimer die Widmung , desto
sicherer geraten sie in Verlust . Letzthin wurde mir eine
schwere Zahnoperation durch ein kleines Erlebnis im Warte¬
zimmer des Zahnarztes versüßt . Ich fand dort auf dem
Tisch zwischen einem alten Jahrgang der „ Meggendorfer

"

und einer Anpreisung von Abbazzia ein schönes langver¬
mißtes Buch wieder , mir teuer - durch eine zärtliche eigen¬
händige Widmung des Autors . „ Wo haben Sie das Buch
her ? "

fragte ich di « Assistentin . „ Ein dicker älterer Herr
hat es hier vergessen .

" Sie nannte einen mir unbekannten
Namen .

Von den Menschen , die Bücher entleihen , sind etwa
zwanzig Prozent ordentliche Leute . Die weiteren achtzig
Prozent ( diese Statistik ist natürlich so falsch wie die
meisten Statistiken ) handeln anders . Viele von ihnen haben
einfach kein Verständnis zum eigenen Buch . Achtlos nehmen
sie es weg , sorglos geben sie es weiter . Sie empfinden
geistige Werte nicht als Lebensnotwendigkeit . Bei ihrem
Mangel an Phantasie können sie nicht begreifen , wie sehr sie
den Bücherfreund berauben . Es ist vielleicht kein Zufall ,
daß selten arme Leute Büchermarder sind . Scheint Menschen
Geldbesitz wichtig , so ist ihnen sehr häufig Vuchbesitz nichtig .
Menschen , die in einem Haus , das nicht das ihre ist , sich nicht
einmal eine Wicke ins Knopfloch stecken , nicht ein Zuckerl
vom Tablett und nicht eine Zigarette aus der Schachtel
nehmen , ohne darum gebeten zu sein , pflegen Bücher zu
stehlen . Denn ein Buch zwanzig Jahre lang nicht zurück -

geben , heißt ja auch , es entwendet zu haben .
Außer geschloffenen Bücherschränken gibt es keine Abhilfe

gegen dieses sozial « Übel . Ein Exlibris ? Da lebt
in Deutschland ein Mann , der sammelt Exlibris , indem er

einfach die damit versehenen Bücher nicht zurückgibt . Er ist
so zu einer schönen Bibliothek gekommen , hat aber natürlich
viele Mühe gehabt , da er die Bücher einzeln zusammenborgen

, in ihrem Bekanntenkreis

Dann tra3en
Sie

Mi - SägS & Ä
'

ii .

Buchwesen .

Lanckoronska , M . und R . Oehler : Die Vuch -

illustration des 18 . Jahrhunderts in Deutschland , Öster¬

reich und der Schweiz . . 1 . 1 ., 2 . Leipzig 1932 — 1933 .

Religion .
O t t o , R . : Gottheit und Gottheiten der Arier .

Eießen 1932 .
Beyer , H . W . : Im Kampf um Volk und Kirche . Dres¬

den 1934 . , _____
93 ult mann , R . : Glauben und Verstehen . Tübingen

1933
Rendtorff , H . : Kirche im Kampf . Schwerin 1934 .

Fezer , K : Totenauferstehung . Stuttgart 1933 .
Schaeder , E . : Glaubenslehre für Gebildete . Güters¬

loh 1933 . . v
Schaafhause n . F . H . : Der Eingang des Christen¬

tums in das deutsche Wesen . Band 1 , 2 . Jena 1929 — 1931 .

Philosophie .

Hofer , H . : Die Weltanschauung - er Neuzeit . Elber¬

feld 1934 .

Erziehung .

Boehm , M . H . : Volksdeutsche Forderungen zur Hoch¬

schulerneuerung . Stuttgart 1933 .

Theater .
Jacob , E . : Geschichte des Schattentheaters im Morgen -

und Abendland . 2 . Auflage . Hannover 1925 .

Wirtschaft , Recht .
Starcke , E . : NSBO . und Deutsche Arbeitsfront .

Berlin 1934 .
Das Bürgerliche Gesetzbuch mit besonderer Berück¬

sichtigung der Rechtsprechung des Reichsgerichts . 8 . Auflage .
Band 1 . Berlin und Leipzig 1934 .

Krieg , Geschichte .

Kabisch , E . : Der schwarze Tag . Die Nebelschlacht
vor Amiens . Berlin 1933 .

Biging , C . : Deutsche Vorzeit . Deutsche Gegenwart .
Berlin 1933 .

Gründel , E . E . : Jahre der Überwindung . Breslau
>1934 .

Rosenberg , 21. : Blut und Ehre . München 1934 .

Ziehen , E . : Mittelrhein und Reich im Zeitalter der

Reichsreform 1356 — 1504 . Band 1 . Frankfurt 1934 .

Bakhuizen van den Brink , I . N . : Het Ambt Vreede -

voort tijdens het Anholter Pandschap 1562 — 1612 . Arnhem
1933 . — Werken , nitgegeven door © eite Str . 19 .

Verzeichnis des Scheffel - Museums in Mattsee .
1887 — 1892 . Mattsee 1892 .

Katalog iroer Gustav II . Adolfs utställningen i

Nordiska Muscets hall 1632 — 1932 Stockholm . Uppsala 1932 .

Voigt , I . : Deutsches Hofleben zur Zeit der Reforma¬
tion . Dresden 1927 .

Nassau .

Korf , 21. : Oberursel . Ein kurzer Führer durch die

Geschichte , Sage und Dichtung der Stadt . 2 . Ausgabe .
Oberursel 1933 .

Keller , H . L . : Mittelrheinische Buchmalereien in

Handschriften aus den Kreisen der Hiltgart von Bingen .
Stuttgart 1933 .

Raffenkunde .
Volk und Raffe . Jg . 8 . 1933 . München 1933 .

Nein ?

er



Abgeschl . 1 Zim .
u . Küche ( Teil¬
wohn .) z . 1 . 4 .
an nur eins , Pf .
zu verm . . Preis
35 Ml . Festm ..
De Lalvsestr . 2 . 1 .
E .Friedrichstr .11

Seite 10 .

Stellen »

Angebote

| Weidlich« Womit

I GewerblichesPeriöimi

Junge flotte
Arbeiterin

lür Damen¬
schneiderei

geiucht . Ang , u .
T . 475 T .- Verl .

Zur Führung e .
bess . Haushalts
in Hagen wird
von ält . allein¬
stehendem Herrn

erfahrenes

ÄnmMen
das alle Haus -
u . Gartenarbeit
übernimmt , zum
1 . Avril gesucht .
Reisevergütung .
Ang . m . Bild u .
Empfehl , unter
E . 478 T .- Berl .

Selfiständ .

AlleiWäMen
das kochen kann ,
i . Keschästshaus -
halt gesucht .

Schwerdtseger .
Kirchgasfe 76 .

Tüchtiges

AlieinmäLAn
sof . nach Frank¬
furt a . M . in
kleinen herrsch .
Haushalt gesucht .
Ang . D .477 T .-N .

Sauberes

hotiSMöMM
w . kochen kann ,
z. 1 . Avril grf .

Schmidt .
Marlinstrahe 13

Junges träft .
Mädchen

für Haus - und
Zimmerarbeit ,

in gute Stellung
gesucht Sonnen «
berger Strafte 2
Saub . Mädchen
aus gut . Hause
für Haushalt u .
Metzgerei lof . ge¬
sucht Dotzheimer
Strasse 94 .

Stellen -

Gesuche

pücTblime Prüsom j

I GewerblichesPmsoblill

Ang . u . M . 478
an Tagbl .-Verl .
Jg . kinderliebes

Mädchen
sucht Stellung i .
Haush . z. 1 . 4 . 34
nach Wiesbaden
ob . Mainz . Gute
Zeugnisse ooih .
Ang . u . A . 273
an Tagbl .-Verl .

Friseuse
Moselanerin .

20jähr .. 6er . 5 3 .
in Badeort tat . ,
perf . in Dauer -

Wasserwellen ,
Frisieren kurz . u .
lg . Haar . Manik .
uiw . sucht sofort
Stell . Ang . an

E . Gall .
Mainz Betzels -

strahe 35/io .

tzausperloiial

28i . flft . Mädel ,
aus München .

durch Erfolg auf
gute Zeugn . ge¬
stützt . sucht zum
15 . 3 . Stell , als
Köchin i . Rest .
Ang . H .480 TM .'

Bess . Mädchen .
25 Jahre , perfekt
in Hausarb . u .
Nähen , g . Büro -
kenntnisse , sucht
vasf . Wirkungs¬
kreis z. 1 . o . 15 . 4 .
Gute Zeugnisse
vorb . Ängeb , u .
S . 479 T .- Verl .

Zimmermädchen
Bayerin . 28 I .,
Jahreszeugnisse ,
sucht Stelle . An¬
tritt jederzeit .
Ang . u . H . 478
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
vom Land sucht
Stell , in bürger¬
lichem Haushalt
sofort ob . später .

1 Zimmer

911 . 67 .

Sellmundstr . 42 .
Dachstock . 1 Zim .
u . K . . neu her¬
gerichtet . j . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
daselbst . 1 . Stock

BBBBBBBBBB
Neu hergericht .

Klein -

Wohnungen
z. 1 . 3 . u . 1 . 4 . 34

zu vermieten
eine 2 - Z .- Wohn .
m . Küche . Vdh .,
zwei 3 - Z .- Wohn .
m . Küche . Hth .
Näh . Albrecht -
stratze 7 . Büro
1 . Stock .

2 Zimmer

'Mssahee 12
Part . Gartenh .,
2 Zim . , Küche ,
Bad zu verm .,
Preis 50 Mark .
Näh . daselbst .

2 . M . WHN .
Sih ., zu verm .

Herrnmühl -
gasse 7 , Part

Schöne

2 - LM .

a . Sedanvlatz
z. 1 . Avril 34
zu verm . Eef .
Angeb . unt .
T . 470 T .-V .

2 - und 3- Zim . -
Wohnung

zum 1. Avril zu
vermieten .

Näheres Kirch¬
gasse 9 , 1 . St . I .

Schöne neu errichtete
2 -Zimmer -Wohnung

mit Bad u . Nebenräumen , tn
schön , ruh . Lage . geg . leibroetier
Hergabe von 800 Mk . Bauzuschutz
für monatl . 35 Mk . ab 1 Mai zu
vm . Anfr . u . A . 274 an Tagbl .- Vl .

3 Zimmer 3- Zim .- Wohn .
mit Zubehür zu

^ ertramUr . 18
schöne 3- Zim -
Wohnung sofort

verm . Körner -
stratze 4 , Part , l .

Herrschaftliche
3-Zim .- Wobn ..

od spät , zu per - Rings .. L Etg . .
miet . Näb . Part , gr . Helle Räume ,
Bülowstratze 2 , gr . Ball . , eingb .

3 - Z .-W ., Küche . Bad u . Z , sof .
Bad , neu berget . Näheres Schier -

z. 1 . 4 . od . 1 . 5 . steinet Str . 7a ,
Parterre

mon , 70 .— . An - Schöne
zus . 12 -2 , 4 -7 . N .
BaubüroAtzmus ,

3 -Zim .- Wohn .
mit Zub . . West -

Rheinstrahe 59 . endsttahe 38 z.
1 . 4 . zu vermiet .
Preis 56 .30 Mk .
Anzusehen durch
Ketzler . daselbst .

UiedlNHE
3 grobe Zimmer
mit Küche zum
1. April zu vm .
Heinrich Juns . Sonnige

3 - Iiffl. Wühn.
mit Bad und
Mansarde , a .

Sedanplatz ,
z. 1 . Avril 34
zu oerm . Gef .
Angebote u .
D . 448 T .- V .

Fnedkiltihr . 5H
3-Zim .-Wohn . .

Vorderh . 1. St ,
zum 1. 4 . und

3 -Zim .-Wohn .,
Hinterh . 1. St . ,
zum 15 . 4 . zu v .
Zu erfr . Vdh . 1 .

Sartingftr . l3,gr .
3 - Zim -W . z. v .

3 -, evtl , 4 - Zim .«
Wohnung

Part . Hellmund -
stratze . 2 - Zim . «
Wohnnng . 2 . St . .
Bleichstr . , beide
neu hergerichtet .

— — — — —

Niederwaldstr . 4
3 -Zim .-Wvbn .

zu verm . Näh .
Part ., b . Peter .

sofort od . später
zu verm . Angeb .

— — — — — u . W . 478 T .-D .

3 » W . ' Mhn .
Schöne , « . berg .

» /Mn .
zum 1. Avril zu
vm . N . Gveben -
stratze 21 , Laden .

nebst Zubeb . , m .
Etagenheiz . . in
Villa , sofort zu
vrn . Eigenheim ,
Forststratze 7 . 1 .

3 Zimmer
Goethestr . 24 1 ,
bei Sprunlet

UÄ .

4 Zimmer

Adelheidstr . 72 ,
unt . Hellmund - Part , 4 - Zirn .«
stratze , zum 1 . 4 . Wohn , zu verm .
zu verm . durch Adolfttratze 3

Wrly . Stell .
Kl . Schwalbacher

neu hergericht .
4 - Zim .-Wohn „

Stratze 4 „ Diele Bad und
10 -12 u . 4 -6 Uhr Zubehör sofort

Schöne zu vermietn .

z - Bm - Sangatter
Stratze 10 . 1 .

sch. 4 - 3 .- Wohn .
mit Bad u . Zub .
zum 1. 4 . 34 zuWv- ms

in der oberen
Herderstr . zum
1. 4 . zu vermiet

vm . Näh . Part .

Lnremfiurastr . 2
4 - Zim .- Wobn .,

Näh . d . F443 Vdh . 1 , sofort
Haus - ob 1 4 . zu vm .

u . Grundbes .-B ., Zu erfr . daselbst .
1 St . rechts .Luisenstratze 19 .

Sonnige
3 -Zim .-Wobn ^

Fr .- M . 540 Mk .,

und Friedrich -
sttatze ^ 55 . ^1 . St

Sch . 4 - Z W . .
ab 1 . 4 . ob . 1 . 5 . Süds . . 1 . St . ko-
1934 zu vermiet fort zu vm . Näh .

Rüdesheimer Rüdesheimer
Stratze 33 , 4 lks . Stratze 27 , P . I .

3 - Zimmer -Wobnung
neu berget , mit Bad u . Zen¬
tralbeiz . , abgeschl . Etage , in
Billa . Nervbergstr . 15 , beste
sonnige Lage , sofort zu verm .
Wellel , Dotzheimer Stratze 80 .
Telephon 20233 .

Klarenthaler Straße 22 , 1 . Stock ,
mit Zubebör , Zentralheizung , zum
1. Avril 1934

zu vermieten .

Näh . beim Hausmeister bortselbst
unb Eoaug . Kirchenkasse , Luisen -
stratze 34 . F428

Sofort xu vermieten

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zubeh . , im Mittelbau ,
ersten Stock des Hauses

Mühlgasse 13 . Näheres

ISchwenck

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 9 . März 1934 .

mit Kochgeleg .

Suche eine leere

stratze 15 , 2 lks .

^ Mietgesulhe j

6 Zimmer

MIhelniWheD

j 3mmobilten ’WOute i

Eeldverlehi

I » WMiM -sriLLr \

Laden .

Leere Zimmer
und Mansarden

Lüden und
Geschäftsräume

MLbl . Zimmer
und Mansarden

Neu hergericht .
Laden

mit Küchenzim ..
Luisensiratze 17 .
Näh i . Mustkal .-
Laden .

Mans . ob . Zim .
j Nähe Bismarck -

Schreibtisch zu
gesucht .

Federdeckbett
Eartenstühle
u .Trsch .Liege «
stuhl . ausl . u .
dt . Geweihe ,
Ladentisch vk .
billig Soppr ,
Rüdesheimer
Stratze 30 , 3 .

Unkündbare

ILGUNGSDARLEHEN

4 - Zim . - Wohn .

mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser in ruh . gut . Hause zum
1 4 . zu vermieten Kapellenstr . 8 . 1

MM
zu verm . Stift
stratze 31 , 2 .

Luisensiratze 22 ,
Ecke Bahnhofstr ^

1 . Stock
4 - 0 . 5 - Z .- Wohn .
mit Badezimmer
Klosett u . Zub .
zu vm . z . 1 . 4 . 34
ob . sofort . Näh .
b . Botz , Babn -
hofstratze 14 .

mit Matratzen
und Deckbetten ,
auch einz . pass .
Möbelstücke und

Rhemftr . 88
6 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Gib . r . . 1 . St .

Kompl .
SA . -Uuiform

mit Stiefel
( 40 ) für 25 Mk .
zu verk . Abi . im
Tagbl .-Vl . Wx

toüerwüli )'

|lrn6e 5
nahe Bahnhof »

nahe Ring ,
Sübfeite . ist im
brüten Stock ein
mrbl . Zim . mit
flietzenb . Walker
ob . ein Balkon¬
zimmer vreis -
mert su vermiet .
BBBBBBBBBB

Mlllktllr . 25
gegenüber

Cas4 Moldauer .
1 . Stock .

Geschäftsräume
z. v . N . E - ttel .
Michelsberg 23 .

Laden
mit ar Erker zu
vm . Sellmund -
stratze 34 .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim .-Wohn .
u . Küche , auch f.
Bürozw . geeign ..
zum 1. 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn -
gartenstratze 7 . 2

Wel - MeW - Mg 30,2
sonnige S- Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sofort zu vermieten . MH

Dr . Massing , Moritzstr . 49,1
F 23322 ,

Geb . Ehepaar
sucht sofort

möil . Wim
mit Küche ober
eign . Kochgeleg .
Evtl . Frontsv . i .
gut . Hause . Pr .
bis 25 Mk . Ang .
u . B . 477 an d .
Tagbl .- Verlag .

kasse Stuttgart (unter Auieldit desReidtsbeauftragten ).GrünstigeBedmg .
— gröSte Sicherheit . Auskunft erteilt der Hans - und Grund -
besltxerverelne - V .. Heilbronn a - N -eTitoutraSci *

1 Zim , u . Küche
von a kleinst . Frl .
gesucht . Frontsv .
bevorzugt . Ang .
mit Preis um .
T . 478 T .- Verl .

Jung . ruh . Ehe » .
sucht

1 . ob . 2 - Z .- W .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . K . 477
an Tagbl .- Verl .

Junges Ehepaar
stäbt . Angestellt ,
sucht zum 1 . 4 .
abgeschl . 2 - Zim -
Wohn . Ang . u .
O . 477 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
sofort gesucht .

Preisang . unter
K . 478 an ben
Tagbl .- Verlag .
Er . l . 3 „ evtl .
2 mittl . m . Ne -
bengelatz . mögl .
Z .- Seiz . . Sochv .
ob . 1 . Et . , von
einz .Dame i . nur
g . H . z. 1 . 4 . 34
gef . Ang . unter
gi _ 474 _ T .-Verl .

2 l . Zim .
m . Wasser , evtl .
1 - ob . 2 - Zim .-
Wohn . , Nähe
Sebanplatz . gef .
Ang . u . I . 471
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Mann
mit 12i . Sohn ,
lucht leer . Zim .

2 eins . Zimmer
im Abschlag .

oorbere Moritz -
stratze , Vbh . 2 .
für Bürozwecke
ob . an einzelne
Person z. 1 . 4 . 34
zu oerm . Ang . u .
L >. 476 T .- Verl .

Schreibmaschine
zu k. ges . Ang . m .
Marke u . Pr . u .
O . 479 T .- Verl .

4 - 3im « ’W
zum 1 . Juli von
g . Mietern ges .
Ang . u . Ä 474
art * Tagbl . - Verl .

Sonnige ruhige
4 - Atmmer -

Wohnuna
( Bab , Heizung )
zum 1 . 7 . 34 von
2 Damen ( Be¬
amtinnen ) ges .
Norbostviert . be¬
vorzugt . Ang . m .
Preisang unter
I . 473 T .-Verl .

1 . Okt . 1934

4- 5 - LIM .
im Zentr . ges .
1 . St . Ang . unt .
L . 476 T .- Verl .
BBBBBBBBBB

8 - Zimmer -

Wohnung
1 . Etage , ob . 3 u .
5 Zim . in zentr .
freier Lage , mit
ntob . Komfort ,
z . 1 . 4 . zu mieten
gesucht . Angeb .
nur mit genauer
Mietangabe unt .
G . 473 T .- Verl .
BBBBBBBBBB

Will ®
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50 , ?.

Adolfsttatze 5,1 . St .

gr . sonn . 4 - Zim . - Wohn .

m . Bab , Balkon , gr . gekachelter
Wohnküche m . Speisekammer und
komb . Herd , Wohnung ganz mit
Linoleum ausgel . , 2 gr . Dauer¬
brenner . 1 Marmorkamin , Fried .«
Miete 900 Mk ., zu vermieten .
Näh . 1 . St . , Mahr .

| Privat - S«Mse |

DeutscheSchäfer -
hunde . 4 u . 10
Mon . alt . Sieg .«
Abstamm , billig
zu verkaufen .

Ä Säusel ,
u . Serrn -

aartenstratze 2 .

Ka « .- Weibchen .
Hecken . Hauck ,
Sedanstr . 5 , P .

Kirchgaffe 43,1 . Etage
3 ober 4 abgeteilte Räume zu
gewerbl . ob . berufl . Zwecken zu
verm . Etagenheiz . . Personenaufz .
Zu erfragen im Hause 9 — 12 unb
3— 5 Uhr

"
Telephon 23020 .

9Zeu2abt,nIidlt | eromrsum
. . » - -

. I f . Möbel einzu -

Blumeustratze 7
6— 7 - Zimmer -Wohnung

mit Bab , 2 Balkonen , Zentralheiz ..
Warmwasserver !.. Eartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , 1

Kirchgasse 43 , 2 . Et .
8 Räume , Bab , Etag .-Heizung ,
Personenaufzug , zum 1. 4 . zu vm .
Eventl . Wünsche bei Innenaus¬
stattung können noch berücksichtigt
werben . Zu erfr . im Hause 9 — 12
unb 3— 5 Uhr . Telephon 23020 ,

I Kefir . Kinderw . I kaufen gesucht ,
bifl . zu vk . Well - Ang . u . G . 479

1 ritzstr . 25 , 1 lks . 1 an Tagbt -Verl .

Gesucht

Pers
Auto
4 bis 10 St .- PS ,
wenig gebraucht ,
maschinell gut
Angebote an :

Tel .- Nr . 27747

Hauptvertreter :
Wiih . Kirsten , Wiesbaden , Rauenthaler Straßn 14

Bei schriftlichen Anfragen Rückporto erbeten .

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang u . S . 476
an Tagbl .- Verl .

Alt . Frl . sucht
1 leere Mans ,

mit Herd . Preis¬
ang u . W . 476
an Tagbl .-Verl .

Garage
Nähe Wester -
walbstr ., gesucht .
Ang . m . Pr . u .
SB . 472 T .-Vl .

Philivvsberg -
1tr _ 38 Ton . 4 - Z .-
W . . reicht . Zuh .
z. 1 . 4 . zu vm .

Hieiiütiiergltr .7
Erbgesch . . 1 . unb
2 . Obergeich . , sch .
4 - Z .- W .. Bab u .
Zub . , z . 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .
bas . ob . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ,

Schöne
4 - Zim -Wofin .

mit Zubehör
Wettendttr . 38 .

sofort zu verm .
Preis 73 Mark .
Änzusehen burch
Kehler , daselbst .

ülkUMgec .

Morgensonne .
Nähe ber Ring -
kirche . mit rin¬
ger Bab . 2 Bal¬
konen u . reich ! .
Zubehör , sof . zu
verm . Feftmiete
75 RM . Angeb .
unt . E . 463 an
den Tagbl .- Vl .

Luisenftr . 24 , 1 .
6 -Zim .-Wohn .

mit reicht . Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
bei Wetz .

Scharnhorst -
stratze 13 , 2 lks . ,
leeres Zimmer

ohne Küch .- Ben
abzugtb . Anza -
feben zwischen
l _ u . 3 Uhr ._____

1 bis 2 leere
Zimmer

an Einzelperson
zu vm . Soeben »
stratze Ig ^ S r ___

Schön , sonn ,
leeres Zimmer
4X7 Mir ., an
anständ . Dame
zu oerm .. eventl .
Küchenben . Av¬

als 1 . Hypothek
auf erftklass . Ge¬
schäftshaus vom
Selbstgeber ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 480 T .- Verl .

MtteU . Mi1
neu hergerichtet .
vreisw . zu verm .
Ang . u . M , 475
an Tagbl .-Verl .

Büroräume
billig i . Sinter «
h . . Luisenslr . 17
( 8. Z . Peutz ) zu
verm . Näh . im
Musikalienlaben

Büro ob . Lager -
ra m zu verm .
Nauen rh . Str . 16
Marllosf .

Herstal «
sonn . 4 - Zim .«

Wohnung ,
Höhenlage ,

mob . berger . .
m . gr . Ball . ,
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

SlhIchlR
Einricht , z . kauf ,
gesucht . Ang , u .
T . _479,T .Merl ^ Al .
Schreibtisch MM » 4
Bücherschrank VW w
Nähmaschine
gef . Singefi . unt .
M . 477 T .- Verl .

mit 2 - Z -Wohn . ,. - ----- -
Luisensiratze 17 >tellen ob Lager Leei . Z . m . Koch -
Näh i . Mufikal .- ! zu vm Scheffel - of z. o . Zimmer -

"
. Strafe 1 . Part . 1 mannftr . 5 , 3 I .

▼ IDenn 1

WWW
V clarm

DOTI

hochherrschaftliche

S - WMA - Mhii .

Zentralheizung , List , Baluum
zum 1. April oder später zu
vermieten .

^ orzellanhaus

Ludwig Kiehl
Wilhelmstratze 40

Ein l . Zimmer ,
in ber Et ., zum
SJiöbeleinfteflen , ~ - - - - -

zu verm . Vorck - : r »ng . Angeb . u .
stratze 15 , 2 lks . > 79 D - Verh

Beamtens , ( brei
Pers .) sucht sonn .

z . M - Mli .
mit Zubeh . Ang .
mit Preis unter
SB , 479 T .- Verl .

Gesucht mob .
3 - Zim .- Wobn .

mit Bad v . ruh .
Ebro Een . Ang .
mit Preis unter
D . 479 T .- Berl .
Sielt , ruh . Ebro
( Pensionär ) sucht
sonn . 3 - Zimmer -
Wohn . Ang . u .
O . 478 T .-Verl .

Ang . u . M . 476
an Tagbl .- Verl .

Sonn .
I . Vorderzimmer
bis 30 Mk .. von
berufstät . Dame
bald oder später
ges . , auch Stadt¬
rand . Angeb . u .
D . 480 T .-Verl .

Moderne

Büfetts
und Kredenzen ,
kompl . Sveise -
und Schlafzim .,
Küch . . Auszieb -
tische .Lederstühle

Möbel -Etage
ist und bleibt

immer bill .
Vezugsauelle
Schwalbacher

Stratze 73 .
üb . Michelsberg

Eebr . Näbmasch ^
Hrn . u . Santen «
Rad zu verkauf .

Becker ,
Moritzstratze 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

ölen , Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Slolonoi )
m . Beiwagen

500 ccm , zu lauf ,
ges . Preisang . u .
B . 479 T .- Verl .

Euterh .
Damen - Fabrrad
ges . Preisangeb .

Eberhard .
Adolfstratze 8 , 2 .

Kinder -Klavv -
wagen m . Fede -
rungt gut erb .
( neuwertig ) , zu
tauf . gef . Angeb .
u . E . 479 T .- Vl .

Ausgekämmte
Haare kauft

ständ . AKorting ,
Värenstr . 7 , 3 .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)

zu vermieten . Näheres im Hotel

„ Grüner Wald "
, Marktftr . 10 .

zuleh . v . 11 — 2
Hellmundstr .8,31 .

Rüdesheimer
6trabe 33
4 % «3 .- 2Bobn .,

neu hergerichtet .
zu vermieten .

Sedanpiatz 7,1
sonn . sch. 4 - 3 -
SB ., Bad . Zub . .
z . 1 . 4 . . en . früh . ,

Näh ^ Part . I .
Stiftstr . 33 , 2 ,

sch. 4 - Z .- W . m .
Bad u . Tois . u .
all . Zub . zu vm .
Festm . 8Ö .- m . N .
Taunusstr . 78, _ L

Taunusstr .
n . Umbau grötz .

Wohnungen
etwa Ende April

zu vermieten :
2 Wohnungen .

4 Zim . . Küche ,
Bad u . Zubeh . ,
m . Etagenheiz . .
etwa 90 Mk .
je Wohnung .

3 Zim .. Küche ,
Bad u . Zubeh . ,
etwa 50 Mk .

Näh . Dotzheimer
Stratze 35 . 2 L ,
werktags 9 — 12 .
Schöne ger . 4 -3 -
SB „ Eneisenau -
stratze , 2 . Stock ,
reichl . Zubehör .
Näh . Altpeter ,
Scheffelftratze 4 ,
1 - 3 Uhr . ____
Gr . 4 - Z . - Wohn -,
sonnig und frei
gelegen , zu vm .
Harlmgslr . ,13 .
4 Zim . mit Bad
u . Büroräumen ,
neu hergerichtet .

Herrngarten -
str . 12 , z . 1 . Avril
zu verm . Näh .
das . i . Sinter «
haus Parl . ___

Hochherrsch .

4 - ZJoUl .
in Villa in ber
Nähe bes Kur¬
hauses sof . billig
zu verm Näh .
Hobenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

Herrfchaftl .
4 = 3immer »

Wohnung
m . Zubehör , fl .
Wasser . Zentral¬
heiz . . neu hor -
geriebtet . in best .
Wohnlage , sehr
preiswert abzu -
geb . Tel . 23772 .
Kaiser - 5riebt .«
Ring 61 . 2 lks ,"

Bahnhofsnähe
Kais .«Fr .- Rg . 62
schöne neu vor¬
gerichtete billige
4 - u . 6 - Z .- Wobn .
auch zu Gesch .«
Zwecken . sof . ob .
später zu verm .
Zu erst . Pfau ,

Gut mbl . Zim ..
mit ober ohne
Pension , zu ver¬
mieten Emser
Stratze 6 . Part .
Sch . möfil . Zim .

zu vermieten
Eeisbergstratze 3 ,
3 . Stock links .__
Frdl . mbl . 3 . zu
vm . Jahnstr . 6^ 1
Gut möbl . Zim .
z. vm . Kapellen -
stratze 12 . 2 lks .
G . Möbl . Zim .
m/sh Wass . bill .
uf vm . Oranien -

itrg6e 6 . 1 rechts
G . m . 3 . Riebl -
stratze 5 . M . 3 r .
Mbl . Mansarde
zu verm . Riehl -
stratze 16 , Part .

2 eleg . möfil . gr .
sonnige 3immer
( W - u . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zeutralh „ Kur -
bausnähe sofort
od . spät , zu vm .

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

Schön möbl .
sonniges Wohn -
schlafzim . zu o .
Stiftftratze 31 . 2

in unsere SchoufdlStCI "

wird auch Sie davon über¬

zeugen , daß die Möbel der

Firma Möbelhaus Hess

bedeutend schöner und trotz¬
dem billiger sind .

Zwanglose Besichtigung erbeten .

Möbel - Hess
Wiesbaden , 9 B smarckring 9 .

Anfertigung von eigenen
und gegebenen Entwürfen .

Annahme von Ehestandsdarlehen .

UUMBMMMUWUUWUWWWMMWW **

Rfieinstrahe 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .
Schwalb . Str . 8 ,
2 . St . lks . . möbl .
Zimmer zu vm .
Kl . Wilhelmftr .7 ,
1. St , sch. m . Z . .
ruh . , sonn . , zu v .
Ein möfiL Zim .
zu vm . Blücher -
strahe 18 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
stratze 40 , 2 r .
Sonn . mbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Bülowstr . 11,2 l .

Dotzh . Str . 31,1 .

INC
. Goldgasse 1 - 4

Bedarfsdeckiingsscheine werd , angenommen

Ein Blick

Sofa , Dipl , mit
Sessel . Badeof ..
Regulat . , Fenst . -

Tritt , Bücher¬
gestell , od . Mah .«
Sviegel , Stühle ,
Fuhbank , Küch .-
tisch zu verkauf .
Kaiser - Fried r .-

Ring 10 , 1 .
Wtz . Waschkom¬
mode m . Sv . 8U
vk . Kais .- Fried -
rjch - Ring 30 , P .

Ovaler

MhagonWlh
bill . zu verkauf .
Scheffelstr . 1 , P .

WllWll -

wriWg
4 Fenster und
3 Schaukästen ,

komvl . . sofort zu
verk . Näh . unt
U . 478 T .- Verl .

Zahnärztliche
Oelvumvstuhl .

ei . Bohrmafch . ,
Wandarm mit

Schwebetifch .
Sveifäule z. ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl Wv

4 -Röhrengerät
Akku u . Lautfvr .

Philivs -Netz -
anode u . Gleich «
richt , auchAnode
all ..vk .Waterloo -
strahe 4 , 41_© t l .

Kipchgasse , gegenüber
Woolworth , beste Verkehrslage

laden s » .

modernen Schaufenstern ,
113 □ , Souterrain u . Lagerraum

geteilt zu vermieten .

Bach , Friedrichslr . 40 ,
Telephon 24555 .

EtllgenhMS
Südviertel

vreisw . zu verk .
Ang . u . I . 467
an Tagbl .- Vl .

Grundstück .
52 Rt . Wellritz¬
tal . zu verk . Näh .
Wellritzttratze 41
Torfahrt .

Citroen »

Lieferwagen
gut und sehr
preiswert zu vk .
Kronen -Garage ,

Sonnenberger
Stratze 82 .

Sehr gut . Dam .-
Rad , 1 Zimmer ,
tür ( 95/205 ) bill .
zu verk . Änzuf .

Schwalbacher
Stratze 54 ,

Schuhmacherei .

Kinderwagen
1 Stuben «, zwei
Str .- ( 1 Sport «)
und Schülervult
hillig zu verkauf .

Koerner ,
Walkmühlstr , 89

Fast neue

Markise
4X3 Mit . mit
Gestänge , f . 25 .—
zu verkaufen .
Konditorei Eder ,
Wellritzstrabe 33

Herrliche
4 - Zim .-Wohn . .

Schützenstr .,
Südseite , nahe
Omn .- Haltestelle
f schöne grotze
Räume , einger .
Bad . Heiz ., gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
vollk . neu Her¬
gert . . z . 1 . 4 . zu
verm . Anfr . u .
L . 463 T .- Verl .

Luxemburg^ 5,2
5- Zim .-Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 . 3 .
Moritzstr . 52 , 1,
od . Hochp , 5 =3 .»
W , m . Et .-Heiz ..
Mh .̂ Part ___

Rbeingauer
Stratze 10

grotze sonnige
5 -Zim .-Wohn .

zu vm . Näh . ba =
selbst im Laden .
Ecke Stift - und

Kellerstratze .
sonn . 5— 4-Zirn .-
Wohn . m . reichl .
Zubehör zu ver¬
mieten . N . das . ,
Afiner . Frontsv .
Herrsch .Part .-W .

Hainerweg 3 ,
5 Zim ., Winters .
Vadez ..Zentralh .
Warmw .-Bers .,

Gartenben . z. v .
Näb . 1 . St . Nur
11 bis 4 Ühr ,

5 Zimmer

HSliNsll . Iti . 2
schöne 5 - Zim .-
Wohn . mit Bad
u allem Zubeh . ,
in ruh . gepflegt .
Hause , zum 1. 4 .
zu vermieten .__

Kaiser -Friedr .-
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . sofort ob .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel 27087 )

5 ' V '
. » Vohn .

auch für Büro
geeign ., s. preis¬
wert zu vermiet .
Mauritiusstr . 5 ,
Tapetengeschäft .

Schöne grotze

5 ' M ' A/Vgll .
Rheinstr . 123 ,

Ecke Ringkirche ,
2 . St ., Sonnen¬
seite . viel Zu¬
behör , zu verm .
N . Engel , 3 . St
— — — — —

HIFIIWM
1 . St . 5— 6 -Z .-
Wobn . z. 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .
Abler - Avotheke .

Luremburgstr . 3
1 . Stock .

schöne 5 -Zimmer -
Wohn . in ruh .
Sause zu verm .
Näb . Part .

Tel . 23222 .
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Wife Will ( ■ ” ■} » Im Mm 6tm !

WAIfA

S verliebte Hotel

I

Im

Täglich

QA ■ ।
I Regie Hans Steinhoff .

Paoaior - Ausschank I Das Hohelied des deutschen Eheglüd »

THEATER

Kurhaus - Konzerte .Stimmungsabend
Verlängerte Polizeistunde .

u . sonstige Berufskleidung

Durchgehend geöffnet .

Heute abend Wellfleisch , Bratwurst mit Kraut .

Es ladet freundlichst ein G . A . Ullrich .

KURHAUS

| M

I P

• Vorzügliches Beiprogramm • |

2 .30,4 .35,6 .40,8 .45 . Jugendl . hab . Zutritt ]

der Tonfilm des Neuen Deutschen Lichtspiel - Syndikats
nach Friedrich Hebbels Gedankengut .

Anny Ondra — reizender u . laus¬
bübischer denn je - stellt alles und
alle auf den Kopf - krempelt alles
u . alle um - wieimmer AnnyOndra

Makulatu

xJÄa « .
Schalterhalle

rechts .

20 .30 Uhr :
10 . Beranüaltung „ Kraft durch Freude " : •

Ein Abend der Jugend .

Gröhes buntes Programm — anschl . Tanz m der
Wandelhalle und im kleine « Saale .

Goldgasse 21 .

Samstag und Sonntag ,

- 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr —
Vorverkauf ab 10 . 30 Uhr an der Theaterkasse .

das überall da die Herzen höher schlagen läßt ,
wo die deutsche Zun ge klingt .

Friedrichshof
W » in der Friedrichstraße WM »

Lederwesten . . von

Schlosser - Anzüge v 3 . 90 an

Staub - Mäntel . von 2 . 90 an

Kapelle Wagemann
dem vollendeten Kombinations - Orchester von Weltruf 1

Täglich nachmittags und abends :

Das reichhaltige Unterhaltungs - Konzert .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 10 . März 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

Samstag , den 10 . März 1934 .
Gröhes Haus .

Auher Stammreihe :

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Lehar .

Weisker , Kraust . Schleim .
Mayer , Muller . Doerter , Hospach ,
Mechler , Munich a . E . , Schorn ,

Schmitt - Walter . Weisker
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 2214 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

„ Henny “

begrüßt heute Freitag , Samstag
und Sonntag die Wiesbadener

persönlich
auf der Bühne desWalhalla - Theaters

11 Froschkönigs Fackelzug , Intermezzo von Marriot .
2 . Ouvertüre „ Die drei Grafen "

von Bourgeois
f 3 . Türkisches Märchen von Lincke .
| Jill ) | ülll | 0)85

“
fllWtonWldl I 4 . Fantasie aus „ Boheme " von Puccini .

t J 5 . Die Hochzeit der Winde , Walzer von Hall .
6 . Mit Standarten , Marsch von Sion .

Aparte DamenhOte
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , I .

Samstag , 10 . März 1934 im kleinen Saale :

HERBERT VOLCK
spricht

16 uhr : Von China durch Asien auf der
Flucht nach Deutschland im Weltkrieg

Eintrittspreis 0 .50 Mk .

so uhr : Erlebnisse in 3 Erdteilen im

Kampf um Deutschland
Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 Mk ., niehtnum .
Platz 1 .— Mk ., Dauerkarteninhaber 0 .50 Mk .

Leder - Jacken . von 28 . ■ an

Ring< Restaurant und - Cafe
Kais . - Fr .- Ring 39 , Ecke Schiersteiner Str . 16

Fernsprecher 27209

Morgen Samstag und Sonntag :

Samstag und Sonntag «

Schlachtfest

Restaur . „ Zur Gustavsburg “

Karlstraße 3

Gasthaus
„

Zum goldnen Löwen “

Wiesbaden - Dotzheim

Morgen Samstag , den 10 . März :

( 19 % iges Starkbier d . BABA - Bräu )

KONZERT

Kleines Haus .
Auster Stammreihe :

Zum ersten Male :

Am Himmel Europas
Komödie in 4 Akten

von Echwenzen Malena .
Sellnick , Schleim .

Eenzmer . Mecklenburg , Albert .
Vreitkov, . Vernböft , Biltz , Frick ,

von Heyden , Jager -
Westphal . Lohmann , Reymer ,

Riedy , Schwab
Anfang 20 Uhr .

„ Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

_

^ " " SSditoditicst
“ ‘unmung und Humor ! Verlängerte Polizeistunde

Heinrich Schaaf .

Pfälzer Hof
,

Grabenstr . 5
Samstag , den IO . März :

Bunter Abend

Eingetragener Verein

Spielbeginn :
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
Volkstümliche Preise :

'

bHHg
’

l WALHALLA

Radio
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

Gottfried
Grabenstraße 26
Telephon 23895

Jubelnde Begeisterung
erweckt Henny Portens strahlendes Mutterglück und Peter Voss ’

stolze Vaterfreude in dem herrlichen deutschen Film

Müller und Kind

Heute letzter Tag !
Der Marine - Tonfilm

immmM !
Versäumen Sie nicht
dieses Meisterwerk
deutscher Filmkunst

Im Beiprogramm :
Das Lustspiel mit be¬
kannten deutschen

Darstellern .

Samstag , den 10 . März 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Paul Belker . Ellen .

1 . Huldigungsmarsch aus „ Sigurd Jorsalfar " von
Erreg .

2 . Ouvertüre zu „ Martha " von Flotow .
3 . Drei slavische Tänze von Dvorak .
4 . Fantasie aus „ Bajazzo " von Leoncavallo .
5 . Lotosblumen , Walzer von Ohlsen .
6 . Ouvertüre zu „ Wilhelm Tell " von Rollini .
7 . Ungarischer Marsch aus „ Faust

'
s Verdammung

"

von Berlioz .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im kleinen Saale : Herbert Bold :
16 Uhr : „ Von China durch Asten auf der Flucht nach

Deutschland im Weltkrieg "
.

20 Uhr : „ Erlebnisse in 3 Erdteilen im Kamps um
Deutschland

"
.

L

A

S

Cafe Europa
Wilhelmstraße 36

Ä "

Das führende Familien - und Konzert - Cafe .

Ab Samstag , den IO . März
das große Tongemätde mit musikal . Bühnenschau :

„
Das Flötenkonzeri

von Sanssouci
ausgeführt von der verstärkten

M

P

A

Anzüge . . . . . von 15 . ■ an

Mäntel . . . • . von 15 . ■ an

Kletterwesten : : Ä | Modtcrltöhlc
Lederol - Mäntel *’on 8 . 50 an

Schlacht - u. Märzenbierfest
Spezial -Ausschank : Wiesbadener Felsenkeller Märzenbier

wozu freundl . einladet Jos . Fenzl u . Frau .

" “
EHi und Kett

lrt „ „ , , , , ,

------- I Großes Schlachtfest
Ein auserwähltes „ Walhalla “

- Vorprogramm . 11 wozu herzlichst einladet : A . Wintermayer Wwe .

Wir empfehlen :

Das neue Wiesbaden I

I
von Lehrer ,. R . E . A . Malier
Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .8WMig
'
siheMWnickttei

Mesbnbrnn logblett _______________

Das

MH

e
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Spott und Spiel ,

fluftatt gut ftufibalb HJeltmeiftetfäaft .

Qeutfdjlanös 100 . Zändevfampf füfrt gegen Cupembuvg .

Ein Jubiläum .

Der Deutsche Fußball -Bund feiert am Sonntag ein
Jubiläum : er bestreitet seinen 100 . Länderkampf ! Und
dieser steigt ausgerechnet jenseits der Erenzpfähle . Wir
wissen , daß die DFV .-Länderspiel - Bilanz nicht so günstig ist ,
wie sie der Bedeutung des deutschen Fußballsports ent¬
sprechend sein mutzte , aber wir wissen auch , dah wir auf dem
besten Wege sind , die Bilanz in absehbarer Zeit aktiv zu
gestalten . Gerade die Futzballsaison 1933/34 , die erste im
neuen Deutschland , hat sich in dieser Beziehung ganz glän¬
zend angelassen , ging doch von fünf ausgetragenen Länder¬
spielen nicht ein einziges verloren .

'
Vier Siege

und ein Unentschieden haben unsere Nationalspieler erzielr ,
Siege gegen Belgien , die Schweiz , Polen und Ungarn , und
das Unentschieden gegen Norwegen . Und nun setzt der
DSV . die Serie seiner Länderspiele mit einem Treffen
gegen Luxemburg fort und dieses Spiel wird zu einem
Jubiläum , da,es der 100 . Kampf in der Geschichte des deut¬
schen Futzballspoits ist . Erhöhte Bedeutung kommt dieser
Begegnung dadurch bei , datz sie zum Wettbewerb um die
Weltmeisterschaft zählt und darüber entscheiden
wird , ob Deutschland in Italien vertreten sein wird oder
nicht .

Zum erstenmal gegen Luremburg .

Es ist zwar unser erster offizieller Länderkampf gegen
Luxemburg , aber unbekannt stnd uns die Spieler unseres
westlichen Nachbars deswegen doch nicht . Westdeutschland
pflegt nämlich seit 1928 im Auftrag des DFB . mit Luxem¬
burg einen regelmäßigen Spielverkehr und dabei hat sich
fast bei jedem dieser „ kleinen Länderspiele

"
erwiesen , datz

die
. Luxemburger doch recht tüchtige Fußballer sind . Es

dürfte interessieren , wo und wann diese Spiele ausgetragen
wurden :

1928 in Aachen
1929 in Disferdingen
1930 in M .- Eladbach
1931 in Luxemburg
1932 in Bonn
1933 in Luxemburg

6 : 0 für Westdeutschland .
4 : 4 unentschieden .
3 : 2 für Luxemburg .
4 : 3 für Luxemburg .
6 : 0 für Westdeutschland .
4 : 1 für Westdeutschland .

Die Luxemburger brauchen sich dieser Bilanz nicht zu schämen ,
denn der Westen fuhr immer mit dem stärksten Geschütz auf . .
Mit dem Fortschritt der westdeutschen Spielstärke , der heson -
ders in den beiden letzten Jahren augenscheinlich war , kam
natürlich Luxemburg - für einen Sieg ernstlich nicht mehr in
Frage .

Aber Luremburg nach Italien . . .

Wie schon gesagt , zählt das Luxemburger Länderspiel
zur Weltmeisterschaft . Deutschland , Frankreich
und Luxemburg bilden eine Gruppe , aus der
di « beiden besten Mannschaften nach Italien dürfen . Deutsch¬
land und Frankreich Hahen sich bereit erklärt , auf luxem¬
burgischen Boden zu spielen , natürlich in der Erwartung ,
das nicht , allzu spielstarke Luxemburg zu schlagen und damit
zum Ausscheiden zu dringen Sollte wider Erwarten Luxem¬
burg in einem dieser beiden Spiele « in Unentschieden oder
gar ein Sieg herausholen , dann müßten auch Deutschland
und Frankreich gegeneinander spielen . Wahrscheinlich wird
diese Möglichkeit aber nicht eintreten , aber man tut besser ,
auf sie hinzuweisen . . . !

Die Mannschaften .

Unter der Leitung des holländischen Schiedsrichters
de Wolf (eine unbekannte Größe !) , werden sich im Luxem¬
burger Stadion die beiden Mannschaften wie folgt gegen¬
übertreten :

Deutschland :

Tor : Vuchloh ( VfB . Speldorf ) ;

Verteidigung : Hundt ( Schwarz - Weitz Esten ) ,
Haringer ( Bayern München ) ;

Läuferreihe : Janes (Fortuna Düsseldorf ) , Szepan
(Schalke 1904 ) , Oehm ( 1. FK . Nürnberg ) ;

Angriff : Albrecht , Wigold ( beide Fortuna Düssel¬
dorf ) , Hohmann , Rasselnberg ( beide VfL . Benrath ) ,
Kobierski ( Fortuna Düsteldorf ) .

Luxemburg :

Tor : Loefch ( Jeuneste Esch ) ;

Verteidigung : Maserus ( Jeuneste Esch ) , Re . ners
( Luxemburg ll . ) ;

Läuferreihe : Kremer n . (Spora Luxemburg ) .
Kieffer ( Niederkorn ) , Fischer ( Schifflingen ) ;

Angriff : Speicher , Gelb ( beide Spora Luxemburg ) ,
Menget II . ( US . Düdelingen ) , Becker , Waltener
( beide Red Boys Differdingen ) .

Wie man sieht , stellt der Westen das Gerippe der
deutschen Elf . Oehm und Haringer hat man als Ver¬

stärkung aus dem Süden geholt . Wenn die Elf von Anfang
an energisch das Spiel führt und nicht nur „ spielt

"
, dann ist

ein klarer deutscher Sieg zu erwarten . Luxem¬
burgs Mannschaft wird in erster Linie um ein ehren¬
volles Ergebnis bemüht fein müssen , oder sollten sich die
Leute mehr vorgenommen haben ? Rein spielerisch sind sie
uns glatt unterlegen , wenn auch der eine oder andere Mann

vielleicht internationales Format erreichen sollte . Luxem¬
burgs Heil wird in der Verteidigung liegen !

Selbstverständlich erwartet man in Luxemburg , das ein

schönes Stadion mit einem Fassungsvermögen für 12 000

Zuschauer besitzt , am 11 . März einen Rekordbesuch . Der alte

Besucherrekord steht auf 9000 Zuschauern . Bei dem letzten
Treffen gegen Belgien wurden allerdings nur 3650 Zuschauer
gezählt .

’
Aber gegen Deutschland werden die Wälle bis zum

letzten Platz gefüllt sein .

Das Spiel , das nach deutscher Zeit er ft um 16 Uhr
beginnt , wird nun doch zum Teil durch Radio über¬
tragen . Der Südwest funk wird von der letzten halben
Stunde des Spiels eine Wachsplatten - Aufnahme machen
( Sprecher : Dr . Laven - Frankfurt a . M .) und sie zwischen
18 .30 . und 19 .00 Uhr senden .

DFB . und Fußball - Weltmeisterschaft .

Ein offenes Wort an den Bund .

Es hat dem Deutschen Futzball - Bund ganz und gar nicht
gepatzt , als vor kurzem die Pläne über die Vorbereitung der

deutschen Vertretung für die Teilnahme an der Weltmeister¬
schaft in Italien vorzeitig in die Öffentlichkeit kamen . Man
hatte den Plan vom „ Trainingsquartier Westdeutschland

"

und den Übungsspielen gegen eine englische Profes¬
sionalmannschaft ängstlich gehütet .

Warum ? Sollte das nicht ein Rest alter Sportbüro¬
kratie sein ?

Wäre es nicht richtiger , mit den Absichten nicht hinter
dem Berge zu halten , die deutsche Öffentlichkeit zu unter¬
richten und Anregungen bereitwilligst entgegen zu

nehmen , sofern sich solche bieten ?

Die Erfahrungen auf politischem Gebiete sollten doch gerade
zur Genüge gelehrt haben , datz jede Abkapselung
falsch ist und datz es immer gilt , in vorderster Linie zu

^ hidj & yfton fäfjtt TOeltreforde .

Englisches Lob für Hans Stuck .

Der Engländer E . E . T . Eyston , der vor einigen Wochen
auf der Pariser Rennbahn Linas - Montlhery den Stunden¬
weltrekord für Automobile mit 214,064 Stdkm . auf seinen
Namen gebracht halte , äugelte sich jetzt sehr anerkennend
über die neuerliche Rekordfahrt Hans Stucks . Er lieg
auch dem deutschen Rennfahrer die herzlichsten Glückwünsche
übermitteln . Allerdings hat die fabelhafte Leistung Stucks
den Engländer veranlaßt , auf der vertrauten Bahn von
Linas - MontlhSry neue Rekordfahrten zu unter¬
nehmen , die ihm auch laut nachstehender , soeben ein «

getroffener Meldung glänzend gelangen .

Drei neue Höchstleistungen .

Der bekannte englische Automobilrennsahrer E y st o n

startete am Donnerstagmorgen auf der Pariser Rennbahn

Linas -Montlhery mit einem Zwei -Liter - Hotchkitz - Wagen zu

einer 48 - Stunden - Weltrekordfahrt . Zusammen

mit seinem Partner Denley stellte er schon gleich im ersten

Viertel der Fahrt drei neue Weltrekorde auf , und

zwar : 1' 00 0 Kilometer : 6 : 05 : 31,61 Std . — 159,434

Stdkm . ( bisher : 156,748 ) ; 12 Stunden : 1898,15 Kilo¬

meter - 158,169 Stdkm . 11872,469 Kilometer ) ; 2 000 Kilo¬

meter : 12 : 38 : 18,47 Std . — 158,247 Stdkm . ( 152,854 ) .

Von Lambert bis Hans Stuck .

Der Werdegang des Automobil -Stundeurekords .

Die Rekordfahrten des deutschen Rennfahrers Hans
Stuck mit dem neuen deutschen Porsche - Rennwagen werden
in der Geschichte des deutschen Automobilsports einen be¬

sonderen Platz einnehmen .

Zum erstenmal seit Bestehen des internationalen Auto¬

mobilsports ist es einem deutschen . Fahrer und einer

deutschen Maschine gelungen , Eingang in die Liste des
Stunden - Weltrekords zu finden ,

nachdem hier meistens die Franzosen und Briten
unter sich waren . Vor genau einem Monat hat der Eng¬
länder E . E . T . E y st o n auf einem Panhard -Wagen auf
der bekannten Pariser Rennstrecke von Linas -Montlhdry die
Rekordmarke aus 214,064 Stdkm . geschraubt , bis jetzt Hans
Stuck den Rekord mit 217,110 Stdkm . auf seinen Namen

brachte . An dieser Stelle dürfte es interessieren , welche
Wandlung und welche Verbeperung der Stundenrekord im

Lause der Jahre erfahren hat :

165,760 Stdkm . P . Lambert aus Talbot Brooklands 1912

170,588 „ I . Goux auf Peugeot Brooklands 1913

173,727 „ I . Chassagne auf Sunbeam Brooklands 1913

175,564 „ I . E . P . Thomas a . Leyland Brooklands 1924

178,144 „ I . E . P . Thomas a . Leyland Brooklands 1925

185,736 „ Orlmanns auf Panhard Montlhery 1925

193,507 „ Ortmanns auf Panhard Montlhöry 1926

195,925 „ I . E . P . Thomas a . Leyland Brooklands 1926

203,725 „ E . A . Eldridge auf Miller MontMry 1926

206,558 „ C . Marchand auf Voisin Montlhsry 1927

210,392 „ G . E . T . Eyston n . Panhard Montlhsry 1932

213,839 „ Czaikowski auf Buaatti Avus 1933

214,064 „ E . E . T . Eyston a . Panhard Montlhöry 1934

217,110 „ H . Stuck auf Porsche Avus 1934

In früheren Jahren , als der Kilometerrekord noch nicht
offiziell registriert wurde , konnten mehrfach deutsche

Wagen Rekordleistungen fertigbringen , aber

nie mit Deutschen am Steuer . Schon im Jahre
1904 fuhr der Amerikaner Vanderbilt in Florida mit 148,555
Stdkm . einen Weltrekord auf Mercedes . 2m selben Jahr
unterbot der Franzose Baron de Earter diesen Rekord in

Ostende ebenfalls auf Mercedes mit 153,846 Stdkm . Der¬

selbe Fahrer verbesserte auf dem gleichen Wagen in Nieuport
im Mai 1904 auf 156,521 Stdkm . 1909 war es ein 200 =PS -

Venzwagen , auf dem der französische Rennfahrer
Hemery auf der Brooklandsbahn 202,091 Kilometer erreichte
Ein Jahr später fuhr der Amerikaner Varney - Olfields mit

dem gleichen Wagen 211,264 Kilometer . Dieser Rekord
blieb 12 Jahre lang bestehen , und erst im Jahre
1922 wurde er von Lee Guinetz mit einem 12 - Zylinder -

Sunbeam , der 215,266 Stdkm . erreichte , unterboten .

Jtusirfieidunqotämpfe der Boter .

Hachenberger - und Ims - Wiesbaden in der ersten
Zwischenrunde n . P . geschlagen .

Vor nur 1000 . Zuschauern wurden in Stuttgart am

Donnerstag die Ausscheidungskämpfe der Amateurboxer , für
die Europameisterschaften mit der Zwischenrunde fortgesetzt
Erstmals gingen bei diesen Nachmittags Begegnungen zahl¬

reiche Boxer durch die Seile , die noch nie in einer bedeuten¬
den Entscheidung gestanden haben . Und trotzdem gab es auf
der ganzen Linie ausgezeichneten Sport und ver¬

I
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stehen und die Verbindung mit der Front nicht zu verlieren .
Der DFB . hatte -die Fühlung mit der Fußballfront vor dem
30 . Januar 1933 verloren . Das ist dann anders geworden ,
aber mit zu viel „ Geheimdiplomatie

" kann die Einheit der
Zusammenarbeit wieder gefährdet werden .

Wenn die Ausscheidungen in den Gruppen ohne Über¬
raschungen verlaufen , werden wahrscheinlich folgende Länder
für die Endspiele in Italien aufmarfchieren :
Argentinien , Brasilien , Ägypten , Spanien ( oder Portugal ) , h
Italien , Österreich , Ungarn , Sildslawien ( oder Rumänien ) ,
Schweiz , Holland , Irland , Schweden , Tschechoslowakei ,
Deutschland und Frankreich , zu denen noch der Ver¬
treter der Gruppe I ( Cuba / Haiti / Mexiko / USA .) hinzu¬
kommt . I

Am 3 . Mai wird die Auslosung für die weiteren Spiele
oorgenommen .

Da hängt natürlich alles vom Glück ab . Wenn Deutschland *

das Pech haben sollte , gleich Argentinien , Brasilien , Italien , v

Österreich oder die Tschechoslowakei als Gegner zu erhalten ,
dann sieht es mit den Aussichten nicht sonderlich rosig aus . / -

Immerhin , eine gut vorbereitete Mannschaft kann , wenn
alle Spieler ihre letzte Kampfkraft für die deutschen Farben
einsetzen , auch gegen den stärksten Gegner eine Überraschung _
bringen . Die Aufgabe wird eine schwere sein . Gerade des¬
halb benötigen die Vorbereitungen und die Spieler der

Mannschaft eine Unterstützung durch die breite

Masse .
Dem Deutschen Futzball -Bund sei bescheinigt , datz seine

Absichten und Pläne gut sind . Man übergebe daher auch das

Programm der Öffentlichkeit , damit es seinen Wider¬

hall findet und seine Aufgabe als belebender und anspornen -

der Faktor erfüllt .

schiedentlich auch überraschende Ausgänge . Der

Kaiserslauterner Schwergewichtler Leis , den man , für das

Finale feiner Gewichtsklasse favorisiert hatte , mutzte schon
in seinem ersten Kampf durch den äutzerst schlagstarken Elber¬

felder Runge eine Niederlage hinnehmen . Eine ebenso i

große Überraschung brachte der Magdeburger L i w o w s k i
im Kampf gegen Brinkmann - Dortmund , der am Vortag
eine ganz ausgezeichnete Figur gemacht hatte . Sehr gut
gefiel auch der Hannoveraner Brofazi , der durch einen ' x
rechnisch wie taktisch klugen Kamps bestach und den glänzen¬
den Regensburger Schiegl nach Punkten abfertigte .

Die Ergebnisse :

Zwischenrunde : Fliegengewicht : Brutz - Ver -

lin schlägt Lippmann -Dresten n . Brofazi - Hannover

schlägt Schiegl -Regensburg n . P . — Bantam : Mener -

Vreslau schlägt Kehl -Kaiserslautern n . P . ; Liwowski -

Magdebura schlägt Brinkmann -Dortmund n . P . — Feder :

Schwager - Dortmund schlägt Rieck - Hamburg n . P . ; Ahring - '
S

Osnabrück schlägt Weidauer -Chemnitz n . P . — Leicht :

Frey - München schlägt Allwarth - Hamburg n . P . ; Fluß - Köln

schlagt Claus - Frankfurt a . M . durch technischen L o . in der I

ersten Runde . — Welter : Mellin - Hamburg schlägt Nie¬

mann - Magdeburg n . P . ; Murach -Schalke schlägt Ims -

Wiesbaden a . P . — Mittel : Hornemann -Berlin

schlägt Hachenberg .er - Wiesb .aden n . P . ; Blum -

Altena schlägt Renard -Duisburg n . P . — Halb schwer : z
Voigt - Hamburg schlägt Franz -Würzburg n . P . ; Figge -

Elberfeld schlägt Beyerle -Stamurt n . P . — Schwer : WM
Runge -Elberfeld schlägt Leis - Kaiserslautern n . P . ; 3u |t = U

Nürnberg schlägt Eckstein Hl . - Lübeck n . P . W
*

Es ist lange her , datz die Wiesbadener Boxvereine ihren

Anhängern mit einer größeren Veranstaltung aufwarteten .

Nunmehr hat sich der Sportklub „ Heros
" entschlossen ^

die

Saison der Kampfabende mit einer Großveranstaltung Mitte

März zu eröffnen . Als Gegner hat sich der Klub den Faust -

kämpferverein Frankfurt a . M . - Zeilsheim eingeladen ,
der schon immer mit ausgezeichneten boxerischen Leistungen
in Wiesbaden aufgewartet hat .

*

Tommy Loughran in Europa .

Tommy Loughran , der letzt « Gegner des Weltmeisters

Carnera , soll in nächster Zeit d r e i K ä m p f e i n E u r o p a

austragen . Der amerikanische Veranstalter Jeff Dichon will

den früheren Halbschwergewichtsweltmeister in London

gegen den Meister von Großbritannien , Len Harvey , und

Jack Petersen bringen , während der dritte Gegner noch

nicht feststeht . — Einen Revanchekampf plant ein norwe¬

gischer Veranstalter zwischen Otto vonPorath und seinem i ■

letzten Bezwinger Pierre Charles . Der Kampz soll - -

am 17 . Mai in Oslo stattsinden .

Sport - Bundfäau .

Generalprobe zum englischen Pokal .

Aston Billa und Manchester City 0 :0 .

Im rückständigen Meisterschaftsspiel trafen Aston Villa

und Manchester City , deren Mannschaften bekanntlich zu den

Favoriten für den englischen Fußball - Pokal zählen und in

8er Vorschlußrunde aufeinandertreffen , in Birmingham zu¬

sammen Nach abwechslungsreichem Spiel trennten sich beide

Mannschaften torlos . Allerdings hatte Manchester City die

besseren Torgelegenheiten , doch der gegnerische _
Torwarr

Morton verhinderte mit etwas Glück jeden Treffer . Das

an und für sich schon große Interesse für den Pokalkampf
der beiden Mannschaften am 17 . März in Huddersfield hat

nach Sie ' em Ausgang eine weitere Steigerung erfahren . —- ■*'»

Im Wiederholungsspiel um den schottischen Pokal
konnte diesmal Motherwell mit 6 *0 bie Albion Novers

überlegen abfertigen .
*

Major a . D . Breithaupt , der Führer des Turn¬

gaues Brandenburg und des Gaues Ausland in der DT . , j p
wurde durch Stabschef Ernst Röhm mit dem Ehren -

dolch der SS . ausgezeichnet .

S üdd e uifch la nds . Silber jchil de lf , die am

18 März in Heilbronn in der Zwischenrunde gegen Mittel - /

deutschland anzutreten hat , ist wie folgt nominiert worden : |
End ( Nürnberger THK .) ; Cuntz , Griesinger ( beide Tv . :

Sachsenhausen ) ; Peter I ( HK . Heidelberg ) , Schächtl ( Nurn - : |
berget THK .) , Mall ( BfR . Heilbronn ) ; Stieg ( HK . Heidel - A

berg ) , Stimmei ( Münchener SÄ .) , Peter II ( HK . Heidel - । |
berg ) , Rackl ( Ulmer FV 1894 ) . Ruck ( JGSV . Frankfurt ) , j

Ersatz : Junge ( Mannheimer Tgs .) .

Ganz am Schluß des internationalen Tennis - i

turniers in Monte Carlo wurde den Deutschen |
nun doch noch ein Sieg beschert , v . Cramm siegte zu - |

I lammen mit Elizabeth Rnan im Gemischten Doppel über - |
* legen mit 6 : 4 , 6 : 1 gegen Frl . Rosambert/Roderich Menzel .

'
1
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( Nachdruck verboten . )8 . Fortsetzung .

la Qualität

Kirchgasse 64 .
Metzgerei Stern 40 Taunusstraße 40 . Telephon 28036 .

.Mauersasse 21 Telephon 27180

über Schwan

Frieda ha ! recht . Lei ! über 50 Fahr en ist üchivanhe -
liebt denn Einweichen , Waschen , Scheuern , Reine -
machen . Paket Z4Pfg . ,Doppslpaket nur 44Pfg .

Knoblauch - Mettwurst .
Kochmettwurst . . . .
Hausmacher Leberwurst
Delikateß - Leberwurst .
Hausmacher Rotwurst .
Hausmacher Preßkopf .

ün meiner

Auslage

Frühjahrs - Mäntel
aus Gabardine - oder Cheviotstoffen

28 . - 34 . - 42 . - 48 . - bis 78 . -

„ Wan derer " , unser bewährter ,
vorzüglich regenfester Gabardine -
Mantel , hervorragende Verarbeitung
und Paßform . . 38 . -

Und dann einen kostenfreien Ausbildungs¬
kursus in der Photokunst , zu dem wir schon
jetzt Anmeldungen entgegennehmen .

Samstag , den 10 . März 1934 ,
15 Uhr versteigere ich in Wies -
baden -Bierstadt :

1 Speisezimmer . 3 Radios , drei
Büfetts , 2 Vertikos , 2 Schreib¬
tische , 1 Schreibmaschine , 1 Sofa ,
3 Bilder u . and . mehr .

Zusammenkunft am Rathaus .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstr . 6 . Telephon 27404 .

Hqe sicgsrsts Hslfsr Ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| DissbaLsnsr Tcrsblcrtt

^ raut -

Aussteuer
!i!»ll!V !i!IU !i!!!!!!jIi!!!!I!IUi !!i!!!!iI!!iiii!i!I!i!!!D !!!iI!Di !!»!!i!!l!̂

1 . 10
1 . 10
1 .00
1 . 10
0 .90
0 .90

Herren - Anzüge
in den neuen Forbtönen u . dunkelblau

38 . - 48 . - 58 . - 68 . - bis 88 . -

Photohaus BESIER ÄÄ

wir zeigen Ihnen in unseren Schau¬

fenstern modische Neuheiten in

imprägnierten Gabardine - Mänteln ,
bequemen Cheviot - Raglans und

eleganten Shetland - Paletots . Da¬

neben finden Sie praktische Loden -

Mäntel , sowie federle -chte Gummi¬

oder Spezialstoff - Regenmäntel —

alle zu Preisen , die wir denkbar

niedrig gehalten haben .

erstenmale Flieger auf , eine Kriegswaffe , von der man
in diefen Gegenden gar nichts wußte . Die Beunruhigung
der Matrosen legte sich aber bald , als sie bemerkten ,
daß die deutschen Schrapnells denen da oben höchst
unangenehm um die Nase Pfiffen . Nicht weniger als
drei Flugzeuge wurden binnen ganz kurzer Zeit herunter¬
geholt .

Wenn auch die englische Admiralität am 6 . November
meldete : „ Königsberg is bottled up !" ( Königsberg ist
auf Flaschen gezogen , d . h . völlig eingeschlossen ) , so muß
sie doch ihres Sieges nicht so sicher gewesen sein ; denn
sie kommandierte einen Kreuzer nach dem andern zur
Blockade . Zahllose Versuche der Briten , Landungskorps
anzuschiffen , mißlangen kläglich , jedesmal wurden sie
mit blutigen Köpfen nach Hause geschickt . Der Abteilung
Delta gelang es sogar , einen mit vier Kanonen bewaff¬
neten englischen Hilfsdampfer , den sie zuerst in die Fluß¬
mündung hereinließ , um bann hinter ihm ein verheerendes
Sperrfeuer zu legen , zum Hissen der weißen Flagge zu
bringen . Der zweite Fall in wenigen Wochen !

So ging es Monat um Monat . Die Strapazen , die
den Matrosen zugemutet werden mußten , der unge¬
wohnte Jnfanteriedienst an Land , der Umgang mit den
schwarzen Askaris , die ganzen Nervenspannungen , die
diese blockierte Lage hervorrief , und nicht zuletzt das
Tropenklima fetzten der Mannschaft mächtig zu . Unaus¬
gesetzt war scharfe Wache zu halten , denn überrumpelt
sollte die „ Königsberg " nicht werden . Dazu alle paar
Tage - eine „ Abreibung " mit feindlichen Granaten , die
aber durch die Bank nutzlos verpulvert wurden , da der

Liegeplatz oft gewechselt ward . Es war das typische
Leben in einer eingeschlossenen Festung . Man hatte
allerdings den Vorteil , daß man dabei noch dem Sport
huldigen und das Kiboko lafrikanisches Flußpferd ) jagen
konnte . „ Der Alte "

, wie Looffs Ehrentitel war , hatte
sogar das Glück , seinen Leuten ein junges Kiboko , so
groß wie ein halbjähriges Schwein lebend mit zum Schiff
zu bringen . So verflossen die Tage , Wochen , Monate . . .

( Fortsetzung folgt . )

und bündig
dieses sagt :

Schwan

bringt mir den

Sparbeweis
durch Güte und

denkleinenPreis

Sehr schnell macht sich auch die praktische Auswirkung
dieses Befehls bemerkbar , denn am 31 . Oktober fliegen
die ersten schweren Granaten über das Rufiji - Telta .
Die Schwarzen , von wahnsinnigem Schrecken erfaßt ,
lassen alles liegen und stehen und fliehen — landein¬

wärts . In der Hauptsache galt die Beschießung nicht
einmal der „ Königsberg

"
, sondern dem tapferen Dampfer

„ Somali "
, der diese so treu mit Kohlen versorgt hat .

< . Die „ Somali " liegt etwas weiter stromabwärts und
wird mit Brisanzgranaten förmlich zugedeckt . Die eng¬
lischen Kreuzer „Chatham " und „ Dartmouth "

pulvern
auf Teufel komm raus mit dem Brisanzdreck , sodaß die

ganze Bordwand der „Königsberg " von einem gelben
Schleim überzogen tvird . Aber sie hat wenigstens keinen

einzigen Treffer zu verzeichnen . Die Lage ist mehr als

unangenehm , weil das Vergnügen höchst einseitig ist ;
denn keine der „ Königsberg " - Kanonen kann den Gegener

/ erreichen , weshalb auch gar nicht gefeuert wird . Aber
i Fregattenkapitän Looff weiß jetzt genau , wieviel die

Uhr geschlagen hat .
Er läßt die „ Königsberg " einige Kilometer strom¬

abwärts fahren , nachdem er tatenlos zusehen mußte ,
wie die Engländer seine „ Somali " in Grund und Boden

schießen . Dabei passiert auch noch das Pech , daß der

Kreuzer auf eine Sandbank gerät und für einige Stunden
den ungeschützten Schiffsleib dem Gegener preisgibt .
Hätte in diesen nervenaufpeitschenden Stunden der

■ Engländer geschossen, . wäre alles verloren gewesen . Aber
die steigende Flut beseitigt auch diese Gefahr und der

Kreuzer kann einige Kilometer weiter flußaufwärts
fahren .

Jetzt kam alles darauf an , den Gegner zu hindern ,
in die Flußmündung einzufahren ; denn versuchte er
dort einen direkten Angriff , war der Untergang besiegelt .

■ Also wird alles , was an Truppen vorhanden ist , an die

Flußmündung geworfen , die Posten werden so stark
als möglich gemacht , selbst die Bootsgeschütze müssen sich

eine Verwendung vom Lande aus gefallen lassen . Schon
beim ersten Landungsversuch wird die Landungsabteilung
des Engländers gründlich abgeschmiert und zieht sich
fluchtartig zurück . Aber kaum ist sie wieder an Bord ,
als ein Hagel von Geschossen aller Kaliber wie ein Regen
niedergeht und unter den Kausarinen und Palmen
fürchterlich wütet . Nur ward keiner der Verteidiger
getroffen .

„ Gnat is gangen , nix is passiert !" kann einige Stunden

später der Postenführer , ein ehemaliger Pflanzer , dem
Kommandanten melden . Aber man hatte wenigstens
daraus gelernt , daß der in den Kolonien nur vom Hören¬
sagen bekannte „ bombensichere Unterstmrd

"
auch in der

Praxis eine ganz brauchbare Einrichtung sei .
Es hat noch niemand behauptet , daß Schanzen eine

ideale Beschäftigung fei . Am allerwenigsten aber ein

Matrose . Auch der Kommandant hielt den Angriff für
die beste - Verteidigung . Da man aber mit dem Kreuzer
blockiert war und höchstens innerhalb des Deltas spazieren¬
fahren konnte ( was ziemlich zwecklos gewesen wäre ) ,
versuchte Looff wenigstens mit seinen Torpedos an den

Feind ranzukommen . Einbäume werden zusammen¬
geschlossen und auf diesen sollten die Torpedos an den

Feind rangetragen werden . Eine geheimnisvolle Tätig¬
keit hebt an , aber keiner denkt daran , daß es in Rufiji
auch Krokodile gibt , die noch nicht gefrühstückt haben .
Als zum erstenmal der Torpedo sein neues Gefährt
verläßt , macht er seine Sache ausgezeichnet , nur das

Fahrgestell kippt und wirft seine Besatzung in die Fluten ,
was an sich bei der glühend heißen Tropensonne gar
nicht unangenehm war . Als aber der Ruf „ Krokodile !"

ertönt , ist mit affenartiger Geschwindigkeit . die ganze
nasse Gesellschaft im Boot .

Nun waren die Deutschen zum Angriff ziemlich vor¬
bereitet , aber wo waren jetzt die Briten ? Die englischen
Kreuzer hatten ihre Plätze gewechselt und lagen weit

draußen vor der Einfahrt,
'

sodaß es für unsere primitiven
Fahrzeuge sehr schwer gewesen wäre , in der Nacht den

Gegner überhaupt zu finden . Da tauchten jetzt zum

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

* Ich nehme daher im Jnteresie
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizei -
oerordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

br ’
.-n Mißstand mit Erfolg

zu bekämvfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf -
merkiamkeil zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Der Polizeipräsident .

Hm7iinOnach Ausland
UIII £ Uy C und Uebersee

als langjährige Spezialität
Auskünfte und Voranschläge kostenlos

j . bADRIAN ?.? ,

und für den Sonntags

Kalbs - N ieren braten

Schwein e - Rollbr aten

Roastneef - Lenden

Rindswürstchen MW WlMINWt
Auktionator , Taxator

Waren Sie schon im

Spezialgeschäft

für Holsteiner Schinken

und Wurstwaren ?
Bitte machen Sie einen Versuch .
Hausmacher Mettwurst , Pfd . 1 . 10

yheodor

Werner
löeitere folgen .

Einundzwanzig gegen einen
.

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . 6 . „ Königsberg "

Von Fritz H . LheNus .

Versteigerung
am Samstag , den 10 . d . M .

vormittags 10 Uhr zufolge Auftrags
1 Schlafzimmer : 3tnr . Spiegelschrank , Waschkom¬
mode . 2 Rachitische u . 2 Betten mit Matratzen .
1 Schlafzimmer : 2tiir . Schrank , Waschkommode .
2 Nachttische , 2 Betten
3tiir . Bücherschrank , Schreibtische , amrrik . Roll -
vult , Regale , 1 - und 2tür . Kleiderschränke , Wasch¬
kommoden , Betten , Tische , Stühle , Vertiko , Kom¬
moden , Chaiselongue . Eisschränke , Matratzen .
Teppiche , zirka 50 Meter Kokoslaüfer , Spiegel .
Sofa , Sesiel , 2 Linoleumteppiche , Lampen , schöne

Federbetten , Kissen , weißer Küchenherd , Bilder ,
Schrankkoffer , Piano ( Rönisch ) , Wäscheschrank .
Büfett , Küchengeschirre u . a . m .
2 Paar Brillantringe

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

einen Photo - Apparat
Ein Geschenk von bleibendem Wert , von dauernder Freude ! • Große Auswahl in allen Preislagen .

zeige ich

eine schöne

Original Holsteiner Knochen -

Schinken i . Ausschnitt , % Pfd . 0 . 45

Hermann Benecke
Bleichstraße 43 .

MllNNtlllMllg .
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Hinter den Kulissen - es Berfailler Vertrages .

Aufsehenerregende Mitteilungen aus dem französischen Zensurdienst .

^ m Verlag Scherl ist soeben ein sehr intereffan -
tes Buch erschienen , Las auf Grund unveröffent¬
lichter Akten der französischen Zensur zusammen -
geftellt wurde . Das Werk enthüllt in deutscher
Übersetzung die Aufzeichnungen zweier Offiziere der
sranzchischen Pressezensur , aus denen wir aufsehen¬
erregende Mitteilungen über die wahre Situation
erfahren , die nach Beendigung Les Weltkrieges in
Frankreich herrschte .

Es ist vielleicht wenig bekannt , Lag Frankreich die
Zensur als einziges Land noch weit über Kriegsende
hinaus bis in Len Herbst 1919 aufrecht erhielt und sie
während der Verhandlungen , die der endgültigen Festlegung
der Friedensverträge vorangingen , als wichtiges politisches
Kampfmittel ausnutzte . Wir erfahren , aus den Aufzeichnun -
gen zweier Offiziere , die im französischen Zeitungsüber¬
wachungsdienst sagen . Lag Frankreich

'
nach Beendigung des

Weltkrieges am Rande des Bolschewismus stand . Wir er¬
fahren weiter , Latz am 6 . Mai in Paris 589 Tote gezählt
wurden . Die Zensur wachte darüber , Latz das französische
Volk falsch unterrichtet wurde . Aus zahllosen wörtlichen
Befehlen und Anweisungen höchster militärischer und
politischer Amtsstellen ergibt sich ein ungewöhnlich fesselndes
Bild des unterirdischen Kampfes , ber damals geführt wurde .

Die Lage in Frankreich war so , Lag Deutschland in den
Schicksalstagen 1918 und auch in den Monaten bis zur Unter¬
zeichnung des uns aufgezwungenen Diktates genug Mög¬
lichkeiten gehabt hätte , um m i l d e r e F r i e d e n s -
bedingungen zu erreichen . In Frankreich herrschte
damals nichts weniger als Zuversicht und Geschlossenheit . Die
französische Presse wurde geknebelt und mit allen Mitteln
über die drohende bolschewistische Gefahr hinweggetäuscht .
Nicht einmal Las Wort Sowjet durste in den Zeitungen ge¬
braucht werden . So lautete eine Anweisung der Regierung :
„ Soweit irgend möglich , selbst den Ausdruck Arbeiter - und
Soldatenrat vermeiden ." Das französische Volk durfte nicht
erfahren , Latz am 28 . November in offener Kammersitzung
„ Es leben die Sowjets

"
gebrüllt wurde . Es durfte nicht er¬

fahren , Latz ein gewaltiger Empfang , den die Brester
Sozialisten bei der Ankunft Wilsons vorbereitet hatten , ver¬
boten wurde . „ Unbedingt jede Meldung anhalten

"
, so lautet

eine Anweisung an die Zensur , „ in der behauptet wird , datz
die französischen Truppen stch mit den Bolschewisten ver¬
brüdert hätten

"
. — „ Nichts darüber , Latz 48 Marinesoldatcn

in Brest eine revolutionäre Massenversammlung einberufen
haben und verhaftet worden sind . Nichts über die
revolutionären Umtriebe in Paris oder in der Provinz .
Keine Anspielung auf Disziplinlosigkeiten in Len Garnisonen
oder Kasernen ." Ein anderer Befehl lautet : „ Dreihundert
Marinesoldaten , die von Cherbourg nach Toulon in Marsch
gesetzt waren , haben die Züge im Sturm genommen und die
Reffenden bedroht . 60 Verhaftungen . Nichts darüber Lurch¬
lassen .

"

Wie sah es im Lande des strahlenden Siegers aus ? Am
24 . Januar brach in Paris der Generalstreik aus . Am
19 . Februar wurde aus Elemenceau ein Attentat verübt . Die
Unruhen im Lande stiegen , die Streiks in der Metallindustrie
wurden immer häufiger . Die gleichen Erscheinungen , die sich
während der blutigen Spartakusunruhen in Deutschland zeig¬
ten ^ blieben auch den Franzosen nicht erspart . Überall in den
Kasernen , Lagern und Lazaretten kam es zu revolutionären
Kundgebungen . Überall Gehorsamsverweigerung , Dienstver¬
weigerung und Angriffs gegen Vorgesetzte . Die Pariser
Polrzei verlor im Laufe des April

'
nicht weniger als

47 Schutzleute und 19 . Inspektoren . Die bolschewistischen
Zwischenfälle wurden streng geheim gehalten . Das fran¬
zösische Volk durfte davon so wenig als möglich erfahren .
Nach aussen befand sich alles in schönster Ordnung und in
mustergültiger Zucht und Disziplin . Aber das wirkliche Bild
war anders .

Wenn Deutschland gewusst hätte , wie stark der Bolsche¬
wismus in Frankreich wütete , so wäre vielleicht eine Ver¬
handlungsbasis gewonnen worden , die nicht zu einem so
furchtbaren Ergebnis für Deutschland geführt hätte .

Die Uneinigkeit der Alliierten .

Die Uneinigkeit zwischen den Alliierten war ausser¬
ordentlich gross . Selbst die französischen Führer konnten über
entscheidende Fragen nicht einig werden . Zwischen dem fran¬
zösischen Marschall Fach und Elemenceau herrschte eine schwere
Missstimmung . 3n dem 'Befehlsbuch der französischen Zensur¬
stelle befinden sich folgende Eintragungen : Die von Fach auf¬
gestellten Waffenstillstandsbeüingungen nicht durchlassen ! —

Nicht durchlassen die Proklamation des Marschalls an seine
Truppen . Nicht Lurchlassen eine Note Les Marschalls Fach
über die territorialen Garantien , die von Deutschland im
Friedensvertrag verlangt werden sollen .

Die Haltung der englischen Presse ist für Frankreich
teilweise sehr ungünstig . Die Zensurstelle erhält den Auftrag :
Keinerlei ironische Ausführungen aus der englischen Presse
entnehmen lassen . „ Wilson fragt sich schon

"
, heißt es in dem

Buch , „ in welches Wespennest er da geraten sei . Polen und
die Tschechoslowakei nehmen vor seinen Augen den Charakter
von Raubstaaten an . Lloyd George erhitzt sich stark gegen
die Idee eines polnischen Korridors , der Deutschland in zwei
Stücke schneiden soll .

" Die Alliierten werden immer un¬
einiger . Es werden mühsame Versuche unternommen , die
Harmonie nach aussen aufrecht zu erhalten . Frankreich stößt
mit seinen ungeheuren Annektionsplänen aus starken Wider¬
stand . Eine nervöse , überreizte Stimmung ist für die Lage
kennzeichnend . Die „ Freunde

" sind in Wirklichkeit Leute , die
sich gegenseitig umschleichen und umlauern und hinter einer
freundlichen Maske ihr wahres verzerrtes Gesicht verbergen .

Der Einmarsch in Belgien .

Man erfährt , aus dem Buch die interessante Tatsache ,
daß sich französisches Militär auf belgischem Boden befand ,
ehe noch die Deutschen in Belgien einrückten . Ein französischer
Eeneralstabsoffizier aus der unmittelbaren Umgebung
Joffres will eine Aufsatzserie über die belgische Frage ver¬
öffentlichen . Der Artikel wird beschlagnahmt , weil in dem
Aufsatz folgende Bemerkung enthalten ist : „ Seit Jahren war
es überall in militärischen Kreisen bekannt , daß der erste
und zweifellos entscheidende deutsch - französische Zusammen¬
stoss in den belgischen Ebenen stattfinden werde .

" Bereits
im Juli 1914 war in Belgien französisches Militär . Die
Zensur erhält die Anweisung : Nichts üurchlassen über angeb¬
liche Bewegungen bewaffneter französischer Abteilungen Ende
Juli 1914 . „ Die Erinnerungen von Mitkämpfern , die einigen
Blättern zur Verfügung gestellt wurden , werden verboten ,
weil sich darin die Sätze finden : „ Am 28 . Juli haben wir
die Grenze überschritten , feit dem 29 . Juli lagern wir in
Belgien ." Oder : „ Am 30 . Juli sind wir fünfzig oder sechzig
Kilometer aus belgischem Gebiet im Kreise marschiert .

"

Die Zensurbefehle häufen sich : „ Nichts über die
Meutereien in de : Schwarze - Meer - Flotte , nichts über die
Fälle von Disziplinlosigkeit in der Orientarmee , nichts über
die blutigen Streikunruhen in Tunis . Nichts über Kund¬
gebungen de : Bankbeamten vor dem Palais Bourbon . Nichts
über die militärischen Zwischenfälle in Belfort und Chartres ,
nichts über die militärischen Kundgebungen in CHLlons uns
Nancy . Keinerlei pessimistische Gerüchte über den Franc, "
Ein weiterer hochinteressanter Befehl an die Presse lautet :

„ Es ist nicht gestattet , den Plan einer unabhängigen
rheinischen Republik zu besprechen . Berichte über
separatistische Neigungen der Bevölkerung sind durch¬
zulassen . Nachrichten über diese Bewegung dort sind in

Weitere nationalpolitische Bildungsanstatt .

Umwandlung des Reformgqmnasiixms in Ballenstedt/H .

Dessau , 8 . März . Das anhaltifche Staatsministerium
hat im Einvernehmen mit der zuständigen SA .-Fllhrung be¬
schlossen , das bisherige städtische Reformgy mnaslum
in Ballenstedt/H . in eine staatliche national «
politische Vildungsanstalt umzuwandeln . Die ,
Erziehung erfolgt nach den Grundsätzen , die für alle
preussischen nationalpolitischen Erziehungsanstalten matz -
gebend find . Die Einrichtungen der Anstalt und die für die
körperliche Ertüchtigung der Lugend besonders günstige Lage
Ballenstedts ermöglichen es , gesunde und befähigte Jugend
im Sinne des Nationalsozialismus zu tüchtigen deutschen
Menschen heranzubilden . Die nationalpolitische und körper¬
liche Schulung erfolgt unterLeitungeineserprob -
ten SÄ . - Führers . Der wissenschaftliche Unterricht wird
nach Erziehungsgrundsätzen der Jetztzeit durchgeführt . An¬

meldungen von Schülern für die Klassen Sexta bis Ober¬
prima sind an die Leitung der staatlichen nationalpolitischen
Bildungsanstalt zu Ballenstedt am Harz zu richten . Nach
dem 10 . April eingehende Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden . Bevorzugt ausgenommen werden
Schüler , die sich im deutschen Jungvolk , der Hitler - Jugend
oder in der SÄ . bewährt haben , die wertvolle Erb -
veranlagung besitzen , körperlich gesund und geistig
gut veranlagt sind . Alle näheren Einzelheiten sind von der
Leitung der Anstalt zu erfahren .

Mißbräuchliche Anwendung von Amts¬

bezeichnungen der NSDAP .

Berlin , 7 . März . Amtlich wird mitgeteilt : Es hat sich
neuerdings die Unsitte eingebürgert , dass alle möglichen Ver¬
bände sich der Bezeichnungen „ Führer

"
, „ Reichsleiter

"

( „ Reichsleitung
"

) , „ Gauleiter "
( ,,Gauleitung

"
) , „ Kreis -

leiter "
( „ Kreisleitung

"
) für ihre Organe bedienen . Diese

in der NSDAP , eingefuhrten Bezeichnungen müssen auch ihr
allein Vorbehalten bleiben . Die anderen Verbände wer¬
den hiermit daraus hingewiesen , ihre Organe anders

zu benennen . Der Reichsminister des Innern hat an die
Landesregierungen einen entsprechenden Runderlaß ge¬
richtet .

'

Die Rettungsarbeiten auf Karsten - Zentrum .

Nur noch 10 Meter von den überlebenden entfernt .

Beuthen , 8 . März . Das Oberbergamt teilt

Donnerstagmittag mit : Die Rettungsarbeiten auf der

Karsten - Zentrum - Erube sind planmäßig vorwärtsg,e -

fchritten . Von den Überlebenden , mit denen am

Mittwochabend eine Verbindung ausgenommen werden
konnte , ist man noch etwa 10 Meter entfernt .

Der gerettete Bergmann Kubaty seinen Verletzungen
erlegen .

Beuthen , 8 . März . Wie die Leitung des Knapp¬
schaftslazaretts in Beuthen auf Anfrage mitteilt , ist
der wenige Stunden nach dem Grubenunglück auf der

Karsten - Zentrum -Grube lebend geborgene Häuer
Kubaty aus Miechowitz am Donnerstagnachmittag
seinen Verletzungen erlegen . Die Todesursache ist
hauptsächlich auf innere Verletzungen zurückzuführen .

Neues vom Stavisky - Skandal .

Geheimnisvoller Selbstmordversuch .
Paris , 9 . März . Der bekannte und erfolgreiche Pariser

Strafverteidiger , Rechtsanwalt Raymond Hubert ,
der jetzt die Verteidigung des Privatsekretärs Staviskys ,
Romagnino , übernommen hat , hat am Donnerstagvormit -
tag , wie erst jetzt bekannt wird , einen geheimnis¬
vollen Selbstmordversuch unternommen . Er

'

stürzte sich unweit seiner Wohnung , nachdem er kurz vorher
im Gefängnis eine einstündige Unterredung mit Romagnino
gehabt hatte , von einer Brücke in die Seine . Zwei Polizei¬
beamte warfen ihm einen Rettungsring zu , den Hubert schon
halb bewußtlos ergriff . Es gelang , ihn aus dem Wasser zu
ziehen . Er wurde in ein bei Paris gelegenes Sanatorium
gebracht » dessen Anschrift jedoch nicht bekanntgegeben wird .

Hubert soll nach einer Lesart an Verfolgungswahn lei - '

den und schon mehmnals polizeilichen Schutz angefordert
haben . Am Mittwoch hatte er noch eine vierstündige Unter¬
redung mit dem Untersuchungsrichter , der den Fall Stavisky
bearbeitet .

Reue Berhaftungen in der Staoisky - Afsüre .
Paris , 8 . März . Der frühere Direktor des Leihhauses

von Orleans , Desbrosses , ist am Donnerstag im Zusam¬
menhang mit der Stavisky - Affäre vom Bayonner Unter¬
suchungsrichter vernommen und für verhaftet erklärt worden .
Er wurde ins Gefängnis von Vayonne eingeliefert .

Auf Anweisung des Pariser Untersuchungsrichters ist
gegen Henri V o i x , der Stavisky auf stiner Flucht begleitet
und darauf 45 Tage in Untersuchungshaft gemessen hatte , ein
neuer Haftbefehl ergangen . Voix wird de : Beihilfe
zum Betrug und zur Hehlerei angeklagt . Er wurde in
Chambery , wo er sich am Donnerstag vor Gericht zu verant¬
worten hatte , verhaftet .

Noch 403 Stavisky - Schecks gefunden .
Paris , 8 . März . In verschiedenen Pariser Banken wur¬

den am Donnerstagnachmittag Nachforschungen nach Sta -
visky - Schecks angestellt und tatsächlich 403 Schecks gefunden .
Angeblich waren die Empfänger Personen , die keine große
Rolle spielten oder spielen .

vollem Umfange durchzulassen . Unter keinen Umstände »
zulassen , datz das französische Oberkommando mit diesen

Vorgängen in Verbindung gebracht wird . "

So sah es in Wirklichkeit in Frankreich aus . Das fran -

S
" "

fche Volk wurde belogen und betrogen . Es musste felsen -
daran glauben , daß einzig und allein Deutschland am

Ausbruch des Weltkrieges die Schuld trage . Es mußte felsen¬
fest daran glauben , dass einzig und allein Deutschland die
belgische Neutralität verletzt habe . Es mußte davon über¬
zeugt sein , dass zwischen den Alliierten eine ausgezeichnete
harmonische Stimmung herrschte . Es durfte nicht erfahren ,
daß die Mitteilungen über entsetzliche Ereueltaten deutscher
Soldaten ein plumper Schwindel waren . So wurde die
öffentliche Atmosphäre durch ein raffiniert ausgeklügeltes
Verhüllungssystem vergiftet . Auf Grund dieser neuen auf¬
sehenerregenden Mitteilungeri aber erhebt sich die Frage , was
wäre ' geschehen , wenn Deutschland im Jahre 1919 nicht unter¬
zeichnet hätte ?

Protest gegen den Film „ Katharina , die Große " . Don¬
nerstagabend fand int „ Capitol am Zoo

" in Berlin die
deutsche Uraufführung des in England her gestellten Films
„ Katharina , die Große

"
statt , in dem die Hauptrolle die

jüdische Schauspielerin Elisabeth Vergner spielt , und in
dem ferner der jüdische Regisseur Paul Czinner die Regie
führt , der ebenso wie seine Frau , Elisabeth Bergner , im
vorigen Jahre aus Deutschland ausgewandert ist . Das
Publikum nahm gegen den Film eine ausserordentlich scharr
ablehnende Haltung ein und protestierte lebhaft gegen die
Aufführung .

Tod durch Explosion eines Karbidbehälters . In einer
Werkstatt in Neuß waren drei Lehrlinge damit beschäftigt ,
den Karbidbehälter eines Schweißapparates zu reinigen .
Auf bisher noch ungeklärte Art explodierte plötzlich der Kar¬
bidbehälter und einer der Jungen wurde auf der Stelle
getötet . Wie durch ein Wunder kamen die übrigen beiden
Lehrlinge mit dem Schrecken davon .

Schützenkönig erschießt Schützenkönigin und sich selbst .
Der 25jährige Sohn Heinrich des Bauern Mues in
Westereiden (Kreis Lippstadt i . W .) schoß aus Eifer¬
sucht die 2 0jährige To ch ter des Vorstehers Wineke auf
dem Hofe ihres Vaters in den Kopf . Dann schoß er sich in
die Schläfe . Beide waren sofort tot . Der Täter
wurde int vergangenen Jahr Schützenkönig , die Erschossene
Schützenkönigin .

Zwei Bergleute durch niedergehendes Gestein getötet .
Auf dem Vitzthum - Schacht der Mansseld - AE . wurden die
Bergleute Johann Keiner aus Leimbach und Franz
Schröder aus Groß - Orner am Mittwochabend gegen 18 .30
Uhr durch unvermutet nidergehendes Gestein verschüttet .
Obwohl die Rettungsarbeiten sofort ausgenommen wurden ,
konpten die Verunglückten nur als Leichen geborgen wer¬
den . Beide waren verheiratet . Schröder hatte keine Kin¬
der , während Keiner außer der Witwe drei unmündige
Kinder hinterläßt .

Hochzeit des Prinzen Sigvard von Schweden mit Frl .
Patzek . Die Eheschließung zwischen dem Prinzen Sigvard
von Schweden und Frl . Patzek ist am Donnerstagmittag
in London vollzogen worden . Schon in den frühen
Morgenstunden hatte sich vor dem Standesamt eine riesige
Zuschauermenge einaefunben , die von einem starken Polizei¬
aufgebot kaum in Schranken gehalten werden konnte . Als
das Brautpaar endlich erschien , wurden ihm begeisterte Hul¬
digungen dargebracht .

Erfolgreiche Versuche mit der Hülle des neuen sowjet¬
russischen Stratosphärenballons . ' Das Aerologische Institut
der Sowjetunion hat in Sluzk in der Nähe von Leningrad
Versuche mit der Hülle des neuen automatischen Strato¬
sphärenballons vorgenommen , die erfolgreich verliefen .
Die Ballonhülle erreichte eine Höhe von 17 % Kilo¬
metern . Die mitgeführte automatische Rundfunkeinrich -
tung sandte Signale zur Erde , die gut gehört wurden . Nach
Meinung der Fachleute wird der automatische Stratosphären¬
ballon eine Höhe von 25 Kilometern erreichen können .

Der Führer einer Chicagoer Berbrecherbaude erschossen
ausgesnnden . Wie Reuter aus Chicago meldet , wurde
der Millionär Pope in seinem Hotelzimmer von sechs
Schüssen durchbohrt tot aufgefunden . Pope hat sein riesiges

Wermögen als Führer einer Bande von Erpressern erworben .

Überfall auf einen Transport der Bundesreservebank in

Virginia . Verbrecher , die zwei Kraftwagen benutzten , hiel¬
ten am Donnerstag einen Lastkraftwagen de : Bundes -

reseroebank unweit der Stadt Richmon ( Virginia ) an ,
erschossen den Fahrer und flüchteten mit dem Inhalt
des Wagens , der aber nur aus Briefen und ungültig ge¬
machten Schecks bestand .

Explosion eines Pulvermagazins in China . Wie aus
Tschangtscha gemeldet wird , explodierte in der Stadt San -

sin ein Pulvermagazin . Bis jetzt sind 28 Tote ge¬
borgen worden .

Mordanschlag ans einen japanischen Industriellen . Auf
den japanischen Industriellen Sanft Muto wurde am Frei¬
tagvormittag in Kamakura ein Äordanschlag unternommen .
Er wurde niedergeschossen und schwer verletzt . Der
Angreifer beging nach der Tat Selbstmord . Er war
Vertreter der japanischen Arbeitgeber auf der ersten inter¬
nationalen Arbeitskonferenz in Genf . Muto hat auch eine
politische Partei , die Korporation der Wirtschaftsleute , ge¬
gründet .

Schwierigkeiten in der Rettung der „ Tscheljuskin " -
Besatznng . Infolge äußerst ungünstiger Wetterverhältnisse
konnten bisher noch keine weiteren Flüge von Kap
Wellen zum Schmidt -Lager auf dem Eise unternommen wer¬
den . Der Dampfer .Stalingrad

"
, der aus Petropaw -

lowsk mit Flugzeugen und Brennstoffen unterwegs ist , ge¬
riet in schweren Sturm , so daß er die Fahrtrichtung
ändern mußte . Der Dampfer .Smolensk "

, der gleichfalls
Material zur Hilfeleistung für die ,Dscheljuskin

" °Leute ge¬
laden hat , ist in Petropawlowsk eingetroffen und wird
voraussichtlich am Freitag wieder nach Norden in See gehen .
Ein dritter Dampfer ist nach Wladiwostok beordert worden ,
um von dort vier Propellerschlitten zu holen . Wie aus Kap
Wellen gemeldet wird , find oie - aus dem Schmidt - Lager ge¬
borgenen Frauen und Kinder in befriedigenden Raumen
gut untergebracht worden . Sie sollen gesund und guten
Mutes sein . Auch im Schmidt - Lager ist nach den letzten
Meldungen alles wohlauf .

Der Mörder Fick hingerichtet . Der Mörder des Hand¬
lungsgehilfen Metnen , Fick , wurde am Donnerstag in
Lübeck durch Enthaupten HMgerichtet . Er
war zum Tode verurteilt worden , weil er gemeinsam mit
Käding am 31 . Juli 1932 den Handlungsgehilfen Meinen
überfallen und getötet hatte . Käding hatte Meinen durch
Messerstiche schwer verletzt . Fick hatte den am Boden Liegen¬
den mit mehreren Schlägen mit einem Knüppel getötet .
Fick und Käding waren Angehörige des Reichsbanners in
Lübeck , während Meinen Nationalsozialist wo » .
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nur weiter ein paar fünfer : Sinnier loijnt Her Weg .;u Genfer !
Neuser / Wiesbaden / Ecke Friedrichstraße und Neugasse : Das Geschäft für den sparsam n Herrn , der gut gekleidet gehen will !

Niederlage des Unglaubens .

3n Ruhland werden 44,5 o . H . der Neugeborenen kirchlich
getauft . — Stellung der Kirche zum Sowjetsystem .

.Zwischen Europa und Asien , zwischen Himmel und
Erde , zwischen Hölle und Paradies liegt — Ruhland

"
, be¬

kannte gelegentlich ein Russe von seiner Heimat und deutete
damit die ewige Zwiespältigkeit der russischen Erde und

ihrer Bewohner an . Alles oder nichts ! Diese Forderung
könnte man dem russischen Menschen von der Stirn lesen ,
dem ständigen Revolutionär , den leiblichen Hunger dazu
treibt , die Rolle eines Weltverbesserers zu spielen , der es

sich aber bei anderer Gelegenheit mit stoischer Gelassenheit
gefallen lägt , wenn man ihm seine Kirchen zerstört , seine
Klöster in Flammen ausgehen lägt , seinen Gottesglauben
lästert . Nitschewo ! denkt er vielleicht , aber es dauert nicht
sehr lange , so rebelliert er gegen die bestehende Gesell -

schafts - und Staatsordnung , indem er trotz aller Gottlosen -

. Propaganda heimlich an einem Kirchgang rsilnimmt .

Rach den bisherigen Veröffentlichungen der sowjetrussi¬
schen Presse konnte das Ausland den Eindruck gewinnen , als

sei das Christentum wie überhaupt alles kirchlich - religiöse
Leben im bolschewistischen Rügland mit Stumpf und Stiel

ausgerottet worden und friste nur noch ein kümmerliches
Dasein bei heimlichen Zusammenkünften und Gebetsübungen
einiger weniger Gläubigen . „ Religion ist Opium fürs Volk .

"

Diese grobmaterialistische Auffassung des Marxismus vom
K Religiösen schlechthin hatte sich auch der Kommunismus in

Rußland vom ersten Augenblick seines Bestehens zu eigen ge¬
macht , so daß es nicht überraschen konnte , als der Bolschewis¬
mus unverzüglich nach der Machtübernahme sich ans Werk

machte , das gesamte kirchliche und religiöse Leben in der

Räteunion mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
des Staates und der Kommunistischen Partei zu zerstören .
Die erste Kampfphase währte etwa von 1918 bis 1923 und
wurde gekennzeichnet durch Gewaltakte und Grausamkeiten ,
die ihresgleichen in der Geschichte suchen . Nach amtlichen
Berichten erschoß man allein im ersten Jahr der Sowjet¬

herrschaft 30 Bischöfe und 1500 Priester . In Wirklichkeit
stellte sich die Zahl der dain als Hingerichteten
Priester , Mönche und Nonnen a u f mehr
a 15 , 8 0 0 0 . 3m 3ahre 1923 änderte die Räteregierung die

f ; Methode ihrer „ Christenverfolgungen
"

. Man hatte es nicht
mehr im gleichen Umfange wie bisher nötig , die Geistlichen

zu massakrieren und verlegte sich fortan auf die religions¬
feindliche Massenpropaganda in Stadt und

Land . Durch die Verbreitung kirchenfeindlicher Tendenz¬
literatur , die Einrichtung antireligiöser Museen , durch die

Verhöhnung alles Religiösen bei Darbietungen der Theater ,
Lichtspielhäuser und des Rundsunks versuchte man insbe¬

sondere die russische Jugend christentumsfeindlich und

atheistisch zu erziehen . Geführt wurde dieser Feldzug in der

Hauptsache vom Bund der Gottlosen , der vom Staat nach

Kräften im ganzen Lande gefördert wurde , sowie von den

Konsomolorganen , einer Millionen Mitglieder umfassenden

Jugendorganisation , die über eine in Riesenauflagen er¬

scheinende Presse verfügt und damit das geistige Antlitz des

jungen Rußlands entscheidend zu beeinflussen sucht ."
Dieser Kampf wurde mehrere Jahre mit größter Rück¬

sichtslosigkeit seitens des Staates , der Kommunistischen Partei
und der erwähnten Organisationen geführt . Er flaute schließ¬
lich merklich ab , ohne daß von einer endgültigen Entscheidung
in diesem mit ungleichen Waffen ausgetragenen Ringen ge¬
sprochen werden konnte . Heute wissen wir , daß Lieser Kampf
bereits ausgesochten worden ist und mit einer Nieder¬
lage des Unglaubens auf der ganzen Linie seinen
Abschluß gesunden hat . Lunartscharski hatte seine kommu¬

nistischen Gesinnungsfreunde schon vor Jahren vor diesem
Kampf als vor einem aussichtslosen Unterfangen gewarnt ,
als er die Religion mit einem Nagel verglich , der , je fester
man ihn auf den Kopf schlage , desto tiefer in die Materie

eindringe .

Wie stellt sich heute beispielsweise die Bilanz des Eott -

losenfeldzuges in einer Stadt wie Moskau ? — Gewiß , von
den einst 1300 Kirchen , Moscheen und Kapellen stehen gegen¬
wärtig nur 70 den Gläubigen offen . Diese 70 aber fassen
kaum noch die Zahl ihrer andächtigen Besucher , die von Tag
zu Tag mehr werden . Rach amtlichen Erhebungen werden
— ein niederschmetterndes Ergebnis der amtlichen Eott -

losenpropaganda ! — immer noch 44,5 Prozent der Neu¬

geborenen in ganz Rußland kirchlich getauft
und mehr als die Hälfte der Verstorbenen
mit kirchlichen Ehren bestattet ! An hohen Fest¬
tagen , die bekanntlich von der Regierung nicht anerkannt
werden , sind alle russischen Gotteshäuser brechend voll , zu
Hunderten stehen die Gläubigen vor den Kircheneingängen
Schlange , um hineinzukommen . Die zaristischen Priester¬
seminare bestehen nicht mehr , dafür aber schießen neue

religiöse Sekten wie Pilze aus der Erde . Es gibt
heute zahlreiche kommunistische Jugendorganisationen , die

sich verbotenerweise während ihrer Freizeit positiv mit

religiösen und kirchlichen Fragen beschäftigen . Kenner der

gegenwärtigen sozialen und kulturellen Verhältnisse in

Rußland sprechen offen von dem Entstehen einer neuen

„ Generation christlicher Seelenbeherrsche r "
.

Die Kirche selbst hat — so merkwürdig es klingen mag —

eine Art Waffenstillstand mit der Sowjetregierung ge¬
schlossen . Das Oberhaupt der russischen Kirche , der Metro¬

polit Sergius von Nischninowgorod , früher einer der

eifrigsten Gegner der Sowjets , hat sich vor einiger Zeit
klar auf den Boden der Tatsachen gestellt und alle ehemals
orthodoxen Gemeinden und den Klerus aufgefordert , die

Sowjetregierung zunächst als rechtmäßig anzuerkennen .
Diese Haltung absoluter Loyalität gegenüber dem herrschen¬
den Regime konnte die Kirche nur in dem Bewußtsein ihrer
geistigen Überlegenheit über den Kommunismus einnehmen .
Sie weiß , daß der christliche Glaube in Rußland noch be¬

stehen wird , wenn der Bolschewismus dort längst einer
trüben Vergangenheit angehört !

Wasserstand des Rheins

am 9 . März 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .90 m gegen 0 .82 m gestern

Mainz : „ 4 - 0 .07 „ „ - 0 01 „ „
Kaub : „ 1. 33 „ „ 1 .28 „

Köln : „ L45 „ „ 1 . 23 „

Wetterbericht .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt . R-orichtmaßinftitut Gchützenhofsirake )

< Uhr 27 2 ut )r 27
Mitte8. März 1934 narftm .morg .

9 Uhr 27
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Am Donnerstag verblieb Deutschland im Bereiche der

von der Rückseite des nordischen Tiefdruckwirbels einströmen¬
den polar - maritimen Luft . Dabei kam es vielfach zu Auf¬

heiterung und nur noch vereinzelten Niederschlagsschauern .
Da das neue von Westen her vordringende Luftüruckfall -

gebiet eine verhältnismäßig südliche Bahn einschlägt , wird

es zwar zu Bewölkungszunahme , aber vorerst nicht zu
stärkeren Niederschlägen kommen .

Witterunqsaussichten bis Samstagabend : Über¬

wiegend bewölkt , zeitweise leichte Niederschläge , Tempera¬
turen wenig verändert , schwache Lustbewegung .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbiblio hek

Senaten
V— — — — /

Wwe ., Ans . 50 ,
evang . , m . schön .
Haust ). u . Verm .
g . Erschein . , w .
beff . Herrn ( Be¬
amten ) kenn , zu
lern . zw . Heirat .
Ang . u . K . 475
an Tagbl .- Verl .

Sonder - Angebot
in Hüfthaltern , Sportgürteln und Büstenhaltern

Büstenhalter
in Trikot , Rückenschluß ,

Körbchenform . .

Strumpfbandgürtel A95
in AHas , abgefütfert , breite Form , zum

knöpfen , 2 Paar auswechselbare Halter ,

Sportgürtel
in Atlas oder Kunstseiden - Jacquard , in
allen Weiten ....... 1 .75 ,

Hüfthalter
in Atlas ad . Kunstseiden - Jacquard , elegant .
Ausführung , auch für starke Damen . 3 .50 ,

Büstenhalter
in Charmeuse oder Spitze , elegante Aus¬

führung , gutsitzende Paßform . . . 0 .95 ,

Blumenthal

den <? . Harz . jfgski igUhr

ZurKonfimlion
die Weine von Zille

Tausende Familien beziehen ihren
Wein ständig von uns , und das ist
wohl der beste Beweis für seine Güte
und Bekömmlichkeit , den wir Ihnen

geben können .

Saulheimer ..... Liter 0 . 75

Oppenheimer . . . . Liter 0 . 80

Niersteiner ..... Liter 0 . 90

Hattenheimer . . . Liter 1 . 00

Niersteiner Domtal . Liter 1 . 00

Rüdesheimer . . . . Liter 1 . 10

Alsheimer Rosenberg Liter 1 . 10

Ingelheimer , rot . . Liter 0 . 80

Wermut - Wein . . . Liter 0 . 80

Apfelwein ...... Liter 0 . 35

Obstsekt - Traubensekt - Liköre

billig und gut .

Wein - Zilli
Spezialgeschäft für Weine und Spirituosen
Verkaufsstellen nur Schiersteiner Str . 11 ,
Wellritzstraße 7 , Schwalbacher Straße 9 .

Sd ; re ibmaidjinenor beiten
erstklassig . Schreibstube Rekord ,
Webergoiie II , HauS Sportschä -er .

Kunstblumen £ £ £ £ ,
"

in bester

L . Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
W iesbadener Tagblatt
Fernsprecher Xr . 596 31

Maß

Gehen Sie zum Fachgeschäft :

Schuh - Kuhn
Hauptgeschäft : Bleichstraße 11 ,
Wellritzstr . 24 , Horst - Wessel - Str . 26 .

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

La .ngga .88e 21
Fernruf 59631

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

Scbioibwaien -

oder

Ssifenpartümerie *

Beschält
zu übernehmen
ges . Preisangeb .
u . A . 275 T .-V .

Wiesbadener
Tagblatt

öS
Ostergeschenke
schon jetzt aussuchen !

Das erleichtern Ihnen unsere

„ Probebeutel "

„ Verschiedene Eier "

zu 80 Pf .

In den letzten Tagen ist der Andrang zu

groß,um noch in Ruhe wählen zu können I

F28

Langgasse 25 und in Frankfurt :

KaiserstraBe 21 , nahe Frankfurter Hof

Oflene Stellen
Stellengesuche
Käufe
Verkäufe
Vermietungen

finden rasche
Erledigung
durch eine

Von der RZMzugelassene Verkaufsstelle für parteiamtl . Bekleidung

Wiesbaden

Kirchgasse 56

Fernruf 22093

Konfirmanden - Anzüge
2 - u . 3teilige Sport - u . Sakkoform , aus gutem blauen Twill

RM . 17 . - 21 . - 25 . - 29 . - 33 . - 37 . - 41 . -

Berufskleidung aller Art , gut und preiswert .
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Industrie und Handel .

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 .

Zufriedenstellendes Ergebnis der Textilmesse .

Am vierten Messetag lieg sich schon ein Überblick über

Vas Gesamtergebnis der Mesis gewinnen . Zunächst hat die

Textilmesse geschlosien . Das Ergebnis ist zufrieden¬
stellend und durchweg besser als zur Früh¬
jahrsmesse 193 3 . Das Geschäft war überaus leb¬

haft , die Umsätze , die teilweise 50 — 100 % über denen des

Vorjahres lagen , sind zumeist auf Jnlandskäufe zu¬
rückzuführen . Im übrigen hatten eher Gebrauchswaren
als Luxusartikel zufriedenstellendes , z . T . gutes Geschäft .
In S p i e l w a r e n war das Auslandsgeschäft bester als
das mit dem Jnlande . In der Edelmetallbranche
sind die meisten Aussteller zufrieden . In Glas , Por¬
zellan , und Steingut war ein Abflauen des Geschäfts
noch nicht zu bemerken . Im ganzen ist das Ausland vor¬

läufig hinter den Erwartungen zurückgeblieben . Die öster¬
reichische Kunstgewerbe schau hat bisher gute Ab -

fchlüsse gemacht . Die M usik in st r u m e n te n m e s s e
meldet gutes Geschäft nur für kleine Instrumente . In Ver -

p a ck u n g s m i t t e l n , Reklameartikeln usw . war
das Geschäft nach dem In - und Auslände befriedigend . Aus
der Baumesse hat sich das Interesse seit den ersten Messe¬
tagen bedeutend gehoben , die Aussteller sind durchweg zu¬
frieden . In einzelnen Sparten , so in Bauplatten und Dach¬
ziegeln droht Knappheit , so daß sich die Verbraucher bereits

auf Vorrat eindecken mußten . Elektrotechnische
Gegenstände waren gut gefragt . Sehr gutes Geschäft
ist bei Herden und B eleuch tun g s a rt i ke l n fest¬
zustellen . Die Radioindustrie hatte befriedigenden
Absatz bei Zubehör . Bürobedars , vor allem Klein -

fchreibmasichnen begegneten großem Interesse . Die Holz -

bearbeitungsmaschinen - Jndustrie hatte seit
Jahren den besten Messe - Erfolg .

Auch am 5. Tag rege Abschlußtätigkeit .

Am Donnerstag haben die B ü r o b eda r f s m e s s e ,
die R e i chs möb e I me ffe , die Sondermesse Photo -

Optik - Kino und die S p o r t a r t i k e l m e s s e plan¬
mäßig geschlossen . Der Messeverkehr war außerordentlich
rege und führte wieder zu wesentlichen Abschlüssen aus saft
allen Gebieten , die des reinen Luxus ausgenommen .

Auf der Reichsmöbelmesse war das Geschäft im

Durchschnitt während der ganzen Messe gut , da das Inland

lebhaft kaufte . Vom Auslande traten Holland und die

Schweiz als Käufer auf . Auf der Sondermesse Photo -

Optik - Kino ist der Besuch außerordentlich gut gewesen ,
und zwar durchweg von ernsthaften 2nteressenten , darunter

zahlreiche Ausländer , besonders Franzosen und Engländer .
Größtes 2nteresss bemerkte man für die neuen Schmalfilm -

geräte und Schmalfilmtongeräte . Zu erheblichen Abschlüssen
kam es in Kleinkameras . Bei S p o r t a r t i t e l n war das

Geschäft nicht einheitlich , ja im allgemeinen kaum den Er¬

wartungen entsprechend . Für Wintersportgeräte zeigte sich
regeres Interesse , besonders bei den ausländischen Ein¬

käufern .
Auf der Großen Technischen Messe und Bau -

messe waren Besuch , Kauflust und Orientierungswille am
Donnerstag ebenfalls nach wie vor sehr gut . Namentlich
die Textilmaschineuausstellung ging außerordentlich zu¬
friedenstellend . Entgdgen der sonstigen Übung der Technischen
Messe hat man diesmal größere Maschinen sofort vom Stand

weg verkauft . 2n der Elektrotechnik ist das Geschäft ebenfalls
sehr gut . Dies gilt im allgemeinen für den Besuch sowohl
aus dem Jnlande als auch aus dem Auslande . .

Die rhein - inainische Wirtschaft im Februar .

Der rhein - mainische Industrie - und Handelstag charakteri¬
siert die Wirtschaftslage seines Gebietes im Februar durch
Wiedergabe eines Firmenberichtes folgendermaßen : Es
zeigen sich Auswirkungen einer allenthalben ein -

fetzenden Wirtschaftsbelebung und des Ver¬
trauens in die Sicherheit unserer politischen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse . Die Zurückhaltung , die nur zu lange
von weiten Kreisen der Wirtschaft und vor allen Dingen auch
seitens der kommunalen und staatlichen Betriebe gezeigt wor¬
den war , ist einer zuversichtlicheren Haltung gewichen , sodaß
die Geschäftslage vertrauensvoll beurteilt werden
kann .

2m einzelnen wird ausgeführt , daß der Erzbergbau
im Lahn - Dill - Eebiet feine Lage durch die Fracht¬
ermäßigung für Brennstoff weiter gebessert habe . Der Be¬

schäftigungsgrad der B a s a l t - 2 n d u st r i e war im Wester¬
wald etwas geringer als in den Vormonaten , im Fuldaer
Bezirk ruhte das Geschäft , saisonmäßig bedingt , fast ganz .
Dagegen berichtet die Ste i n ind ustr i e des Darmstädter
Bezirks von einer außerordentlich günstigen Geschäftslage .
Auch in der Kalkindustrie ist eine weitere Geschäfts -

belebung eingetreten . Die Hartstein - Jndustrie konnte

durch Entgegenkommen der Reichsbahn im Februar die volle

Belegschaft durchhalten . Die Terrakotta - 2ndustrie
verzeichnet gegenüber Januar eine leichte Belebung und er¬
wartet weitere Besserung durch die Leipziger Messe .

2m M e t a l l g e w e r b e hat der Auftragseingang der

Eisenhüttcnindustrie unvermindert angehalten . Der Bedarf
an gußeisernen Erzeugnissen für Wohnungsbau war infolge
der befristeten Jnstandsetzungszuschllsse augergewöhnlich leb¬

haft . Die Belegschaft nahm gegenüber dem 2ahresende 1932
um rund 57 Prozent zu . 2n der Maschinenindustrie
zeigte sich lebhafte Anfragetätigkeit , die Auftragserteilung
war allerdings sehr unterschiedlich . Das Automobil¬

geschäft hat sich gegenüber 2anuar gehoben , wurde aber

durch die bevorstehende Automobil -Ausstellung heeinträchtigt .
Der Fahrraüverkauf belebt sich . Auftragseingang und

Beschäftigung in der elektrotechnischen 2 n d u st r i e

haben sich erfreulich gebessert , man rechnet mit weiterer

Steigerung des Bedarfs . In der Edelmetall - und

Schmuckwarenindustric machte sich gegenüber dem
Januar eine neue Belebung bemerkbar . Die chemische
Industrie berichtet von einer gehaltenen , bzw . gestiegenen
Beschäftigung . Exporiausfälle konnten größtenteils durch
vermehrten Jnlandsabsatz ausgeglichen werden . Die Lage
im Baugewerbe war im wesentlichen unverändert .

2m Bekleidungsgewerbe war das Geschäft sehr
lebhaft infolge der Preissteigerung an den Rohstoffmärkten .
Die Ausverkäufe hatten teilweise überraschend gute Ergeb¬
nisse . Auch die oberhessische Leinenindustrie ist zufrieden . Die

Lederindustrie klagt über Exportschwierigkeiten , be¬

richtet aber über gute Aussichten im Jnlandsgeschäft , nament¬

lich sür Ostern . Der Auftrieb in der Möbelindustrie
hat sich in Zusammenhang mit der vielfachen Sperrung der

Ehestandsdarlehen verlangsamt . Fühlbar gehoben hat sich
der S ch a u m w e i n a b s a tz. Die Bierbrauereien

klagen über Absatzmangel wegen der überhöhten Biersteuer .
Der Lebensmitteleinzelhandel hatte im allge¬
meinen im Februar günstige Verkaufsmöglichkeiten , dagegen
ließ der Umsatz des Schuheinzelhandels zu wünschen
übrig . 2m Textil - Einzelhandel verlief der Verichts -
monat ruhig . Das Frankfurter H ot e lg e w e r b e ver¬

zeichnet eine höhere Belegungsziffer als im Februar v . 2 .,
auch in W i e s b a d e n hat sich die Lage etwas gebessert .

Februar - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Der Februar hat — nachdem im Januar eine vorüber¬

gehende Erhöhung eingetreten war — ein ganz beträchtliches
Sinken der Zahl der Insolvenzen gebracht . Insgesamt ge¬
rieten nur noch 8 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungs¬
schwierigkeiten gegenüber 11 im 2anuar und 8 im Dezember .
Das Konkursverfahren wurde in 8 Fällen eröffnet
gegenüber 11 int 2anuar und 7 int Dezember , das Ver¬

gleichsverfahren brauchte in nicht einem einzigen
Falle eingeleitet zu werden (Januar 0 , Dezember 1 Fall ) .
In 1 Falle mußte das Konkursverfahren wegen Mangel an

Masse eingestellt werden gegenüber 5 Fällen int 2anuar und
3 Fällen im Dezember .

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und

Einzelpersonen verteilen sich auf die verschiedenen Erwerbs¬

gruppen wie folgt :ö 1934 1933
Februar Januar Februar

Äonl . Sergi . Ron !. Sergi Rank . Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — —

( bat . Schuldenverm .- Verf . s
Gütererzeugung ..... — — 3 — — 3

Handel aller Art ..... 2 — 5 — 14 —

Handwerk und Gewerbe . 2 — 1 — 2 —

Geldinstitute ...... — — 1 — — —

Nachlässe ........ 4 — — — 5 —

Sonst , u . Branche unbekannt — — 1 — — 1

8 — 11 — 21 4

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Nach dem lebhaften Geschäft an der gestrigen
Abendvörfe eröffnete heute der Mittagverkehr unter reger
Beteiligung von Publikum und Spekulation . Auch heute
waren wieder einige Spezialwerte bevorzugt , u . a . der Auto¬

markt und die Farbenaktie . Diese Spezialbewegung gab dem

gesamten Markt eine gesunde Stütze , sodaß die Kursbildung

sich fester gestalten konnte . Elektrowerte lagen nicht ganz

einheitlich . Auch Montanwerte zeigten bei Eröffnung ketne

einheitliche Kursgestaltung , jedoch überwogen besonders nach
den ersten Kursen Steigerungen von V» bis 1 % . Verkehrs¬
und Schiffahrtsaktien lagen bis % % fester , Zellstoffwerte

gut behauptet . Am Rentenmarkt war das Geschäft etwas

vernachlässigt . Deutsche Anleihen bröckelten leicht ab . In

der zweiten Börsenstunde herrschte weiterhin recht lebhaftes

Geschäft . Stadtanleihen waren weiter gefragt und konnten

um 1 % anziehen . Goldpfandbriefe waren gut behauptet ,
Liquidationspfandbriefe uneinheitlich , bei Schwankungen

von % % nach beiden Seiten . Kommunalobligationen lagen

meist bis Vi % höher . Tagesgeld notierte unverändert 4 % .

Berlin , 9 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : L e b -

Ha f t e r u n d f e ft . Die Börse war heute wesentlich leb¬

hafter als gestern , da aus Publikumskreisen wieder viele

Kauforders eingetroffen waren , die sich zwar hauptsächlich

auf den Aktienmarkt erstreckten , ohne daß jedoch das seit

einigen Tagen zunehmende Interesse für Renten nachließ .

Die gestrigen Ausführungen des Führers lenkten natürlich

das Interesse auf die Auto - und Gummiaktien . Im Verlaus

waren auch Montanwerte kräftig gebessert . Die Kulisse be¬

tätigte sich angesichts des größeren Interesses des Publikums
wieder stärker am Geschäft , so daß die Tendenz int Verlauf

allgemein lebhafter und fest blieb . Montanwerte waren

anfangs bis 1 % gebessert . Braunkohlenwerte waren über¬

wiegend gedrückt , wobei anscheinend Tauschoperationen gegen

niedriger stehende Werte mitsprachen . Der Chemiemarkt

stand unter dem Eindruck der Aufwärtsbewegung der Farben¬
aktien um 2 % % . Kabel - , Draht - und Maschinenwerte waren

bis 1 % höher . Auch Verkehrs -, Bank - und Schiffahrtsaktien
waren überwiegend gebessert . Am Rentenmarkt hielt das

Interesse für Neubesitz an . Auslandsrenten waren über¬

wiegend gebessert . Blanko -Tagesgeld für erste Adressen
notierte unverändert 4 % bzw . 4 % % .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 18 . bis 24 . Februar 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der

Reichsbahn 650 900 Güterwagen gestellt worden , gegen
628 518 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 534 310 in der

entsprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Für
den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die ent¬

sprechenden Zahlen 108 483 , 104 733 , 89 052 . Nicht rechtzeitig

gestellt wurden 40 ( 14 ) Güterwagen .

9. März 19348. März 1934
Geld BriefBriefGeld

Buenos Aires
Canada . • .
Japan . . • .

Konstantinopel
London . . . .
New York . .
Rio de Janeiro

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen
. . 100 Belga
. . . 100 Lei

. . 1 Yen
1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . 1 Doll .
. . 1 Milr .

. . . . 1 Pes .
1 Canad . Doll .

Uruguay
Holland
Athen .
Belgien .
Bukarest

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 9 . März . Drahtliche Auszahlungen für

Budapest • • • • 100 Pengö
Danzig . • • • • 100 Gulden
Finnland • . • • 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad . . . . . . 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) , • 100 Litas
Dänemark • • • • 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen . . . . 100 Kron .
Paris . . . . . . . 100 Fr .
Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 isiänd . Kr .
Riga ....... 100 Latti
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . • • 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . . 100 Schilling

0 .628 0 .632 0 .633 0 .637
2 .502 2 .508 2 . 502 2 .508
0 .752 0 .754 0 .751 0 .753

13 125 13 . 155 13 .11 13 . 14
1 .993 1 .997 1 .998 2 .002

12 .745 12 .775 12 .73 12 .76
2 .512 2 .518 2 . 512 2 . 518
0 .212 0 .214 0 .212 0 . 214
1 . 149 1 . 159 1 . 149 1 . 151

168 .78 169 . 12 168 . 88 169 .22
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400

58 .41 58 .53 58 .39 58 . 51
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

———— ———
81 .73 81 . 89 81 .72 81 .88

5 .624 5 .636 5 .624 5 .636
21 .54 21 .58 21 .52 21 .56

5 .664 5 .676 5 664 5 .676
42 .14 42 .22 42 . 12 42 20
56 .94 57X >6 56 .89 57 . 01
11 .61 11 .63 11 .60 11 .62
64 .09 64 .21 64 .04 64 . 16
16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
10 .38 10 .40 10 .38 10 40
57 .69 57 .81 57 .64 57 .76
79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
80 .92 81 .08 81 .02 81 . 13

3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
34 . 18 34 .24 34 . 18 34 .24
65 .73 65 .87 65 .68 65 .82
68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
47 .20 47 .30 47 .20 47 . 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

__ Donnerst . Freitag Donnerst . Freitag Donnerst . IFreitag Donnerst . IFreitag Donnerst .Freitag
9. 3. 34

Donnerst .
8 . 3. 34

Freitag
9 . 3. 34Frankfurter B <irse Donnerst .

8 3. 34
treitag
9. 3. 34

Donnerst .
8. 3. 34

Freitag
9. 3. 34

uonnerst .
8 . 3. 34

i?reitag
| 9. 3. 34

.MunuerBi ..
8 . 3. 34

Banken
onnerst . Freitag —

El . Lief . Ges . . . 102 .25 103 .— 4% Zolltürk . v . 11 Aschaffb . Zellst .
A. D. Creditanst .
Bk . k. Brauindusr .
Comm .-u .Priv .-B.

46 .50
102 .50

51 .—

46 .50
102 .50

51 —

Enzmger Union .
E schweiler . . . .
Esslinger Masch .

79 —
228 .-

77 —
228 —

38 —

Rh . elekt . Mannh .
Rh . Metall waren
Rhein . Stahlw . .

96 .75
127 —

91 .63
126 —

92 25

4’/a°/oUng St .-R. 14
4°/0 Ung . Goldr . .
4u/o Ung St . v . 10

6 .75
6 . 60

6
*
70

6 . 10
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg .....

71 —
139 .50

58 . 13
141

*
25

59 .—
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .

88 .—
69 .75
40 .-

88 .—
70 .25
79 . 50

Dedi -Bank ._ . . . 65 .25 64 .50 Faber & Schleich . — .— 55 .75
137 . 13

Riebeck Montan bb .-
71 —

84 .—
72 — S’/oN.Ldsb . G. Pf . 1 93 .50 94 .— J . Berger Tiefb . 135 — 137 —

104 25
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütt e .

47 .88 49 —
D. Eff .-u . W .-Bank -i . vr. rüruvinuu . • 69 — 70 .—

Berl . -Karlsr .-Ind .
131 50 Metallgesellsch . . 86 .50 86 .75Dresdner Bank .

Frankfurt . Bank
„ Hy p. -Bank

Pfälz . Hy p .- Bank

89 .—
0

86 .—
88 .25
85 .25

Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .

37 .88
9 . 50 9150

Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .

58 .75 59 88

8 .50
168 .25

6°/o 2 m8-10
63/o - „ 11

92 . 88
92 .63

92 .75
92 .75

Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .

181 7̂5
176 —

82 .88
173 —

Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle 172 .50

41 .75
171 .75

84 .75 84 .— Feit &Guilleaume 61 .75 62 .50 Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg . 168 .25 6% „ „ 6/7

6% 12
92 .63
92 . 63

92 .75 Bremer Wollkäm .
Buderus .....

181 .50
78 —

185 .50
79 .88

Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel

90 .63
71 .37

91 .—
71 .50Reichsbank . . .

Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -

117 — 116
’
50 Geiling & Co . . .

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

66
*
37

103 .75 104 ?—

Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - Indust .Wolff

37 .50
64 .50

105 . 50

36 .50

105 5̂0

6% „ „ 4/5
oW/o „ „ Li .
6% „ Kom . 1

92 . 63
92 .25
88 .51
88 .50

92 .75
92 25
88 63
88 63

Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade ..... .

87 . 13
81 .63

156 25

87 .75
80 .25

156 .63

Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u . Br.

„ Elektr .Mannh .

52 .25
25 .25

200 .—
96 .—

53 —
25 .75

202 .50
95 . 88

Unternehmen
Hapag ......

29 .25 30 .- Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger 206

*
—

29
’
—

207 .—
Siemens Glas . .
Siemens AHalske 151 5̂0

57 .—
144 .50 6"/«

” ”
6/8

6V0 . „ 2
88 .50
68 .50

88 . 63
88 .63

Cont .-Gummi . • .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . .
55 .50
55 .88

55 .—
57 .37

„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elekt .

91 .—
99 .25

92 .25
98 .88

Nordlloyd . . . .

Industrie

Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf,St .
Hess . Hercules .

44 —
96 . 13

109 . 50

44 .50

109 .75

Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha

177
*
— 176 50

87 —

6-/0 , „ 9
6% „ „ 3
6% Pr .Ld .Pf . A . 19
6 '/« „ , 10

88 .50
88 . 50
94 .—
94 .—

88 .63
88 .63
94 .—
94 —

Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .

116 .25
122 —
109 .25

71 .75

122 .75
109 .50

71 .50

Sachsenwerk « .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Qnhl T?l „ fi T R

55 —
153 . 13

40 —

55 .75
153 . 13

39 .63
Akkumulatoren . 1

1
f
1

183 .— Hmdr . , Aufferm . 68 .— Unterfranken . .
92lso 91

*
— 6‘*/o „ , ‘- 1 94 .— 94 — Dt . Linoleum . . . 52 —

64 65 .50 Schub , u. Salzer 174 .50 17625
Aku ........ 59

*
25 62 7̂5

nocntiei . . . • •
Holzmann , Phil . .

*
77150 78 .50 Ver . Stahlwerke 144 .50 45 .50 63/o „ Kom . 20

6% „ „ 6 91
*
— 91 — Dt . Eisenhandel . 65 .- 62 .50 Schuckert & Co . 105 .63 105 .75

AEG . Stamrcakt 32 .63 33 .88 Ilse Bergbau . . ----.---- 139 .— Ver . Ultramarin . 6% Wiesb . St . v . 28 85 . 13 85 .50 Dortm . Union -Br . 201 .—
69 .75

174 —
104 .75

Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .

152 .—
121 .—

47 . 50

A schaffen b.A. Br .
„ Buntpapier

Ẑnllctnff
45 .—

1
lM

1
1
1 Inag Erlangen .

Junghans , Gebr . 11111
1 32 .75

41 —
119 .25
103 .50

Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

m Waldhof

120 —
39 .75 39 ?75

D.Kom Sam . Ausl ,
do . Abl .-Schuld

95 .75
19 .75

96 .—
19 .50

Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .

69 .—
173 —
164 .—
102 .75

122
*
—

48 .50
Bad . Masch . Dur L 123 .— 123 — Kali Aschersleben

Kalichemie . . . . 1 *1
'

54 .50 54 .25
Berliner 1

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .

Sörse

67 . 13 66 . 50
102 .75 102 .50

103 .25 178 — 178 .75
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg .....
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo veri &C.
Buderus .....
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

45
*
50

12 .—
45 7̂5
12 —

2050

Klein , Sch . & ß .
Klöckner werke .
Knorr Heilbronn
Konserven Braun

68175
187 —

75 —
123

68125
187 —

53 .50
75 —

121

Versicherung
Aihanz -Stuttg .-L.

■ „ Ver .

I.
I.

I
I

260 .—
249 .—

El . Werke Schles .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .

96 .—
108 .—

135 .63
98 —

95 .25
107 .75

81 —
137 . 13

99 —

Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel TeL -Draht
Wasser Gelsenk .

24 2̂5
44 .63
76 .50

119 —

118 —
23 .88
45 .50
76 .37

118 . 88
88 .50 89 .90 Krauß & Co . , Lok .

Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges . . . . .u :. _ Mn hl on K

20 — 20 .— Berl . Hdls .-Ges . 96 — 96 .— 62 .25 62 25 Westeregeln Alk . 119 — 120 —
14 .25
77 .75
94 .75

162 .50

14 .50
79 88
94 .88

161 .50

33 .37
94 .37
77 .50

69 ?88
40 . 50
85 .25

32 . 13
93 .50
77 .50

70 . 13
39 .50
86 . 50

Renten
6% Reichsanl . v .27
6V0 „ v . 29
5*/2% Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abl .-Schuld

4% Schutzgeb . A.
4°/o Oester . Goldr .
4<vo UesL Staat sr .

98 . 13
100 —

94 .—

97 .88
100 .10

94 .-

Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt

51 .—
65 .25
66 .50

167 .25

i 51 .—
64 .50
65 .50

166 .75

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener . . . . .

65 .50
103 .88

62 .75
117 75

34 —
96 .75

67 . 13
104 —

62 .25
117 .75

32 .25
96 .75

Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . .

Renten

54 —

16 —

54 .—

16 —

141 .25 141 — 96 .75 96 .37 AG. für Verk .-W . 71 — 71 .63 Hoeseh . . . . . . 76 .13 77 — 67 „ Krupp -Obi . . 92 .87 . 92 .75. ______61 — 21 . - 20 .90 A. Lokalb . u .K. W . 100 .50 99 .75 78 .25 78 .75
Chade ....... —.— Moenus ...... 70 .50 — — 9 .50

19 .55 D. ReichsbahnVz . 112 .75 112 .88 Hotelbetr .-Ges . . 53 .75 53 .75 <u/qVer .btaulw . U,

Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .

55 .50
109 .50

54 .25
110 —

Montecatini . . .
Motoren Darmst

41 .— 41 — Hapag .....
Hbg .Südam . Dpf . 30 ^25 29 .25

34 .—
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . . 118 .75 118 .— Steuergutscheine

102 .25 102 .25
D . Gold - u . Silber

a Linoleum .
182 .50

53 .-
184 .—

52 .37
Neckarw . Eßling .
Nordwestd . Kw .

90 .25
125 — 1251 —

7% Rum . von 29
5 *'3 „ 03 35 *

13 35 3̂0 Junghans , Gebr .
Kalichemie . . . 104

*
50 ....... 1935 100 .37 100 . 37

Dürrwerke . . . . 28 .- 28 .— Oberbedarf . . , 18 . 88 17 .37 4V«% Rum . TDn 1 —■— —.— Luuubcrie KabAschersieben 1118 •—
93 63 1 93 .63

Dyckerb . &Widm .
Eichb . Werter .

90 —
77 .50

90 .— Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau . 52175

108 —
53 .25

4% „
4j/<j Bagdad 1 . .

4 .45
6 .70

4 .55
6 .70

Akkumulatoren .
Aku ........ I 59 :7s | 163 .—

° Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co . 122 .50 121 .50

32 .37
TTTTTTTms
Verrechn .-Kurs .

92 .—
97 . 13

i 92 —
1 97 . 18

El . licht ii . Kraft 108 .50 :107,25 Rein . Gebb . & Sch . 50 .50 — .— Bagdad II . . a .70 6 .75 AEG . Sta mmakt . | 32 .88 | 33 .75 Laurahütte . . . . I 34 .—
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(
© c

’
cS '

as § _ .

3 5 er
'
s © ä
3 - L

g - S *3

g G

> I § S
| § is .

o
og2 <-® § «

'
«

O = E _ § 2
er ra Gs ‘ S er

5 ft * 2 OK er G -2 *

ff =r Wäre © § -
3 2 3 * ^ = 2 ' 2 ’

i ®

<-►G- ra
2 « ft
* —->2
G’»S *—»»ra "' *j1 Ö « j
o ' g

'0 ® l -§ ' 2 =
- ■S ' S ' 3 ro o g

' S


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

